
Der Prophet Hesekie ! . vrcrräöerMcrthicreund (Lap .s.)

Der Prophet Hesekiel .
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Da « i Lapitcl .

,1,-iZ-MI. . , . .4

1̂ - IMrcMgstenlahr , am fünf¬
ten läge des vierten mondcn , da

Ich war minien gefange¬
nen am waster " Lhebar , lhät

!>4 MtzM

Bchre .L .^ - ÄALM° ^ -h ?LG
Jersewe fünfte tägdcs monden war

ebenim fünftenHahr : nachdem "Zojachin ,
»er könig Juda , war gefangen wcggefüh -
ikt. " 2Kön . 24 , i ; .

z. Da gcschach des HERRN wort zu
^ Hesckiel, dem sohn Busi , des Priesters , im
lande der Lhaldacr , am wastcr Llkebar :
daselbstkaiq diechand des HERRN über
ihn. - c L . >

4. Und ich säße : und siehe, es kam ein
nngestümer wind von Mitternacht Her mit
einer grasten wolcken voll fcncrS , das al¬
lenthalben umher glanhcte ; und mitten
indemselbigenfener war es wie licht Helle.

^ .Und *dünnen wares gestalt wielvier
chE mtaWer ihnenrines - gcstalt , wie
«inmcnsch, "EWL --' sWi - " c. i->, s . seq.

6. Und ein " iegliches batjte' vier ange -
sichteündvier flügcuMÄHV ^ c. 10, 14.

7. Und ihre beim stunüê aerade : aber
ihre fastewarengleich wieWse lüste , und
zlaußelcnwiceinhellglakterßi

8. Und hatten MenschenHände unterst
ren flügel» an ihren vier orten , denn '
üatten alle viere ihre angesichte und ikre
ügcl .

0. Und derselbigen fiügel war ie einer an
demandern . Und wenn sie gingen , durf¬
ten sic sich nicht rum lcnckcu : sondern wd
Pehingimzen, gingen sieMMs vor sich.d-»

w . Me angesichte zur rechte « seile
der viere waren gleich " einem Menschen
and löwen : aber zur lincken seile der vie¬
re waren ihre angesichte gleich einem
chsenundadl -r . " Iffenb . 4, 7.

11. Und ihre angesichke und flügel wa¬
renobenher zmheilct : üast ie zwecn flügel
Uammen schlugen, und mit zwcen flügel «
ihren leib bedeckten.

12. Wo sie hingingen , da gingen sie
stracksvor sich : siegingen aber , wohin der

wind stund ; und durften sichnicht rum lea -
cken, wennsieMe ^

, IZ. UnSMMrewRenanzuschen , wie ^
feurige kolcn, die da brennen : und wie"sa -
ckeln, die zwischen den thieren gingen . Das
fener aber gab einen glanß von sich, und

üvieeinbliß .
Wich die thierc sosähe : siehe , da

stund ein rad auf der erden beg den vier
thieren und war anzusehen wie vier rüder .

16. Und dicselbigcn " rüder waren wie
ein türckis , und waren alle vier eins wie
das ander : und sicwaren anzusehen , als
wäre ein rad im andern . " c. 10, 0.

17. Wennsiegehensollen , kanten sie in
alle ihre vier örter gehen : und durften sich
nicht rum iencken, wenn sie gingen .

-8. Zhreselgenundhdhe warenschreck -
lich , und ihre felgen waren voller äugen
um und um an allenvierMernst

i ->. Und wenn - ie lhiere gingen , so gin¬
gen die rüder auch neben ihnen : und wenn
die thiere sich von der erden empor Hube« ,
soHuben sichdie rüder auch empor .

20 . Wo ' der wind hinging , da gingen
sie auch hin : und die rüder Huben sichneben
ihnen empor , denn es war ein lebendiger
wind in den rüder «. " v. i- .

ri . MGin sie gingen , so gingen diese
auch : wenn sie stunden , so stunden diese
auch : und wenn sie sich empor Huben von
der erden , so Huben sich auch die rüder
neben ihM empor , denn es MÜemle - >

bendigerMnü in den rüderm " ' "̂ LtW ^
22 . Sbcn aber über dÄWÄen war et

gleich gestalt , wie orrchlmmek ', als ein erg -
stall , schrecklich , gerad oben über ihnen

2z. Jast unter drUhlmÄei "Hre flügel
einer stracks gegen dem andern stund , und
eines icgiichcn leibbedcckten zwee» flügel .

24 . Undich hörm die flügel raiMen .
wie graste waffer : und wie ein WM
des atlmüchtigen , wenn sie gingen ; und
wie ein getümmel in einem Heer. Wen »
sie aber still stunden , so liesteü siedie flü¬
gel nieder .

«5. Und



70» Ezechielwird krrufftn , Der Prophet ( Lap .i.r .z. ) «nd gcsand.
2; . Und wenn sie still stunden , N»ü die 8. Aberd „ Menschenkind,hörediHzick

iiügcl niedcrliessen : so ^domieZe S im dirsagc ; Mdsei, N!chtn »gehorsaimwikd° »
Himmel oben über ihnen / AL.V. « »-̂ L'»-.» ungehorsame Hans ist : kisuedeinen inund

26 . UadüberdemMmchsoSbenüberauf ; und ist, was ich dir gebenwerde.
Mm war , war ' es gestalt , wie ein sapphir, ' s . Unüichsahe : nndsiche , dawarelln
gleich wie ein stufst : Und auf demsclbigeu Hand gegen mir ausgereckt ,' dieHalle ein«,
studi fast einer / gleich wie ein mensch ge- 'zusammen gelegten brief /

Helle, und inwendig war es gestaltwi »eill dig : undstunddrinnengefchriebcn / Lla,
fener in» und um , von seinen lenden über ge, ach und weh. ' Spr .rz,r>,.
sich ; und unter sichsah- ichs w ieseuer glän - Lop . z. v . Und er sprach zu mir :
heu um und um . Du Menschenkind, ' ist , was vor dir ist,

- 8. Kleich wie der ' regcnbogen flehet in nmilich diesenbrief ; und gchehin , und pre-
den wolckcn , wenn es geregnet hat : also digc dcmhaule .Zsrael . ' Sffcnb. i° ,, .
glanhcte es um und um . Dis war das anse- 2. Ja chai ich meinen mund aus, und
hrn der Herrlichkeit des -HERRN . Und da et gab mir den brief zu essen,

. schs gesehen hakte : siel ich aus mein an- z. Und sprach zu mir : Du menschen-
gcflcht, ündhdrckeeiucnredrn . ' Sir .4Z, ir . kiud, dumust diesen brief , denich dir gebe,

Das 2 Lapicel .
Ors E;«chielsderuffr»m propheeenamt.

, 4 sRd er sprach zu mir : Du mcnschen-
kind/ nu auf deine süsse, sd wiü lch

m ,i dir reden . ' Sa :ui ? ,ii .
^ WsddLnso 'MWMe : MKch

kind, Ich sendedich zu dm kinüern Ztrael,
deu/ abtrünnigm volck , so von mir ab¬

trünnig worden sind. Sie samt ihren Vä¬
tern haben bis auf diesenhcuii .qcntng wie¬
der mich gcihan .

4 . Aber die linder, mwelchäi Ich dich . . . ^
sende, haben ' harte MM und »erstäche hören , denn sie wollen « ich tei ' st nicht
derben : zu denen solt du sagen , so spricht hören : öenn das ganhc Haus chrael hat
der HErr HERR .) rLEs-48,4 - Zcr .; , z. hariestirmn und verstockte tzertzcn.' «4 -

Eie ' gehorchen oder lassend ; cs ist s . Kbcr doch Hub ich Sem' argeflcht

in - einen leib essenund deinen bauch da-
mitfütlm . Iaastichihu , und erwärm
meinan munde sosüstalshonig .

4 . Und er sprach zumit : Du menschew
kird , gehe hin zum HauseZsrael und pre,
digc ihnen mein wort .

' Denn ich sende dich ) a nicht zum
, das eine fremde rede und undekanl-

sxrachc habe , sondern zumhause Israel :
s .Za ireistich nicht zugrösser volckerttsdie

fremde rede lind ünbekawc spräche haben,
welcher worie du nicht verncgmcnwnirst .
Und wenn ich dich gleich zu -mseibigea

- wol ein ungehorsam Haus : dennoch solle» hart gemacht gegen ihr angcsicht, unddci-
... .. iffcu , Säst ein prophet unter ihnen iss. n- stirn gegen ihre ssirne.' Zer .-,« . c.i;, ro .
' " ^ ' -l ; . ,fl ---. ^ s . Lieh habe deincstimsoM , als

s . Und Du Menschenkind , solt dich vor einen demant / der HSr:ek issdenn - in sciS,
ihnen nicht fürchten , noch vor ihren wor - gemacht . Darum fürchte dichnicht , c»t<
,kll fürchten . Es sind wol nstrderspmstige sehe dich auch nicht vor Wen , dast fl- so
„nd stachlichte dol nen Key dir , und du ein ungehorlain Haus sind,
wohnest unter dm scorxisnm : aber du solt
dich nicht fürchten vor ihren Worten , noch
vvr ihrem angMi dich mischen ; ob sie
wo l ein ungehorsam Hans sind.

7. Hondeim du scstl ihnen mein Work
sagen , sic gehorchen oder lasse«; : dmn eü
ist ein ungehorsam volck.

, l.»t
s '' ' .

sinllLÄ^ '^ ? H -d ' Sffenb . 4 , Z. seq. Dm breitete sie aus vor mir , M
27. Und ich sähe : und es war wie licht et war beschrieben auswendig und inirca-

i-S-
N

W

DNS 4 Lapltel .
O» pr°t>het wird g-n D -d->SiKbrkt,

wächreramk-r «nnurtr , uad .'«nn ürfta.nsttt.
lo . l tRSersprach -umir : Du menschew

kia0, aUeinei ..e wolle , die ich dir
füge , die fasse mii hertzm und ai>n s« i°

' „ Und



j« S-° gefangenen ; (L°p .z.4 .) ^ csckiel . siehe, die .hcrrüchkeilKSlt -S.
799

I l , . Und gehe hin zu den gefangenen dei¬
nes volcks , und predige ihnen ; und sprich
zu ihnen , so spricht der HErr -HERR >
' ft Hörens oder ÜMls . ' c. 2, 7.

12. Undcinw '.Wibmich auf / undrch
Me hintermirstiU Döne , wie eines gros¬
sen crdbcbens : Keiobct sig die Herr! '
Hildes HEZMMWm ortA ^

1; . Uno war em raWcn von

keit , üieergethanhat , wird nicht angese¬
hen werden ; aber sein blut wiii ich vondMerMd '

ri . ltbo Ku aker^ M^ KelpKi ĉhä^ ^
ncst , dach er nicht sündigen soll ; und Er
sündiget auch nicht : so soll er leben , denn
er hat sich warnen lassen ; und Du hast

As ^ cilic fiele emtlct .
WM - - 2. Und ' daselbst kam des HERRN

gelnder thicre , die sich an einander küsse- Hand über mich , und sprach zu mir .-Ma¬
ien: und auch das raffeln der rüder , sohart che dich auf und gehe hinaus ins W , ü»
bcn ihnen waren : und das gctöne ' « lieft will ich mit dir reden . ' c. 1, z.
grastenerdbcbens . " SÄ? ' 2z . UndM /nachtemichauf , und ging

i4 . Dahub ' michderirl ?dauf ,undfüh - hinaus insM : und siehe , da stund die
reteniich wch. Und ich W dahin / und Herrlichkeit des HERRN daselbst , gleich
irschrack sehr : aber des HERRN Hand wie ich sie am waffer Lhcbar gesehen
dieltmich vA . . . ' ist-».lk / . Kcsch . », z9. hatte ; und ich fiel nieder auf mein anac -

1s. WichwinzWtigefanacuen . die sicht .
amwafferLhebarwohncten / dstssie^ ian - 24 . Und ^ w^ erquic ^t , uu
dMstuaden , ( inrm « HenMib ): und faßte Mf meine süsse. Und er redete mit mir ,
michheg sie, die da fassen; undblicbda - und sprach zu mir : Lehe hi » , und ver -

A
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uschachdcs -HERRN wort zu mir , und
sprach:

17. Du Menschenkind , ' ich habe
rich zum wächler gesetzt über das
Haus Israel ; du solt aus meinem
munde das wort hören , und sie
von meinet wegen warnen . ' c.zz,7.

iS. Wenn ich dem gottlosen sa¬
ge , d » must des todes sterben ,
und du warnest ihn nicht und
sagst es ihm nicht , damit sich der
gottlose vor seinem gottlosen we¬
sen hüte , auf daß er lebendig blei¬
be : so wird Ser gottlose um seiner
sknde willen sterben , aber sein blut
will ich von deiner Hand fordern .

19. wo Du aber den gottlosen
warnest , und Er sich nicht bekehret
von seinem gottlosen wesen und
Wege : so wird Er um seiner sünde
willen sterben , aber Du hast deine
sieleerrettet .

Und wenn ' sich ein gerechter von
lauer gmchligkeit wendet , und lhul bö-
« :' so werde ich ihn lassen aulauffcn , dass

schleust dich in deinem Hause/ ' c. - , - . »- -
r ; . Und Du Menschenkind , siche,

man wird dir ' stricke aniegen nnd dich
damit binden , dass du ihnen nicht entge¬
hen sollest.

2L. Und ich stviä Är 'ReUnge ^ de^ '-
nem gaumen kleben lassen , dass du erstum-
men soll und nicht mehr sie straffen mö¬
gest : denn es ist ein ungehorsam Haas .

27 . Wennichabcrmitdirredenwerde ,
will ich dir den mund anslhnn : dass du
zu ihnen sagen soll , so spricht der HErr
HERR . Mrs ' höret , der höre es ; werS
lasset , der lasse cs : denn es ist ein unge¬
horsam Hans . ' « 2, 5.7.

Das 4 Lapitcl .

t .^ Nö D » Menschenkind , MM «inenziegci : den lege vor dich' , »nd ent¬
wirf darauf die stadt ZmisalmUK -LAL

r . Und mache cine ' belägerungöarnm )
und baue ein bollwerck üaruin , und grabe
einen schritt darum : und mache ein Heer
darum , und stell/ böcke rrngs um sie her .

z> Für dich aber nlm eine eiserne Pfan¬
ne , die last eine eiserne mauer sexn zwi -

» muststerben . Denn weil du ihn nicht scheu dir und der stadt : und richte Ü>cia
ftwamethast : wird er um seiner flnde angcsicht gegen sie, und belagere sie. Da »
tvtile» sterben müssen und feine gcrechtig - sexsinjeichendmihanfe Zsraelrvicap 6, 2 .

4 . Du



Weissagung wieder Zerusalcm . Der Prophet ( Lap 4 ,; .)
4 . Du so!! dich auch aus deine lincke m . Und sprach zu

Angcr.

M1cgcn , u !̂ die imsscthui deä Hauses kind, sich?>

WZWDKM - M -WS
aüffech ,.: zur anzahl der tage machen , 17. Jarum , daffcsanbrodtundwM
nemücĥ dre ,, hundert und neuntzig tage ; mangelu wirü , und einer mit dem ander»
so lanae -soiü du die Niissctkah des Hauses traurcn, und in ihrer miffetbal versiümnck-
Zlrael trage ». ^ ^

sD
stai»

s . Und wenn du solches ausgerichret
hast : soll du dariiach dich auf deine rechte
feste legen , und soll tragen die missechat
des Hauses .Zuda ' vierhig tagelang ; denn
ich dir Klc auch ie esuen tag für ein !ahr
sibr.^ ^ LLLMSMs . -4, ,4-

7. Und richte dein augefiWuiwdeinen
blaffen arm wieder das belagerte Zirusa-
lem , und weissage wieder sie,

8. Und siehe, ichwill dir stricke aulegen t
ich nicht

hi«

baff du dich nicht wenden mögest von ei¬
ner scite zur andern , bis du die laue dei¬
ner belägerung vollendet hast .̂ .

9. Sa mm nun zu dir weihech' gechm ,
bahnen ,linsen,Hirsen und speit : und thue al¬
les in Einsaff und mache dir sa viel brod !
daraus , so viel tage du auf deiner scirclie¬
gest , daff du " drei, hundert und nemHig
tage daran zu essenhabest : ' v. ; .

Also , daff deine speise, die du täglich
esse« must , segzwachig sekeischwer . Äost
ches sol! du von einer zeit zur andern essen.

11. Jas wasser soll du auch nach dek
maS lrincken , ärmlich das sechste thcii
vom hin : und soll lasches auch von eine!
zell zur andern lrincken .

12. Kerstenkuchen salbdu essen, die du vor
tdrenMgen MmenschcnmMackeu solt.
^ 7 WKUL )V ! sprach : Klsomns-
leu öic kinöcr Zsrael ihr unrein brodt essen
unter den Heiden , dahin ich sie verstos-
ssu habe .

14. .ich aber sprach : Nch -H -Lrr
-h LlstA , siehe, meine seele ist - noch nie un-
r«m worden ; denn ich habe von mci , tt fü¬
gend auf bis ans diese zeit kein aas noch
zernssens gcffeu, und ist nie kein unrein
tzeilch in meinen mund komme ».

»Gesch. io , 14.
1; . Lr abersprach zu Mir : Siehe , ich

will dir ktzmist für mcnscheumist zulasseu ,
damit du dein brodt mache » soll .

. 1
still

»M !
-Hz

-» ui
-st- !"

t «

teu solle».
Das ; ckapitcl .

D -rtNs r» h-upr- i-g-a Zü««
get uns derselbe»urssclien.
> 1 » Nd du Menschenkind, nun ei, M

sthwerdr , scharf wie ei!<schermcssa. ' chl
und fahre damit über deinHaupt und barl : 'sts
und uWÄstE - ffe, und theile si?dliiuitt ^>» '

a . dDiincorittetheilsoll duniiisenci ^
vttdrennca mitten in der stadk, wen»
Sie tage der bciagcrung um sind: das an¬
dere dritte theil Nim, und ichiagc es mit
Sein schwerdt rings nnchcr : oas uiue
oritte thni streue in den wind , dass ich
das schwcrdihiwei ihnen her ausziehe.

z. Nun aber ein klein wenig davon,
Undbinde cs in deinen mottelzipsei .

4 . Und nlm wiedcnun etiuhcs davon,
Und wirs es in ein sencr und verbrenne es
mii sencr : von dem soll ein fener auskom-
mcnüberdas ganßc Hans Zlracl .

5. Ho spricht der Hrrr -HLM : Jas
ist .gcrnsaicm , die ich unter die Heidenge¬
setzthabe und rings um sieher länder .

«. Sie abtt hat mein gesetzncrwan - -M
delt in gottlose lehre , mehr denn die Hei¬
den : und meine recht« mehr denn die iSa-
der , so rings um sic her liegen. Jen »
sicverwerfen mein gesetz, und wollen nicht
nachmcmcnrcchtenlebcn .

7. Jarum iprichl der -HLrr HLMl
also . Weil ihrs mehr machet , denn die
Heiden, soum euch her sind; und nachmci- ^
L'LLt/MKNLHWMM8MW
Siehe , ich will auch an dich und will rech ^
Über dich gehe» lassen, dap die h» S>n zu- ^
sehen sollen ;

:at,
r ,»

:»

9 Und will allo miidirumgchen , als
ichniegelhanundhinfortnichlthunwttö- , ^
mn aller deiner greuel willen ; >M " di



W , wilde lhiere , ( Lap .t .S.)_ ^ eftkiel . schwerem - junger. Sai
" io . Dass in oir Sie vater ' ihre kinder ,und 2. Jumcnichcnkind , kehrc'dein ange -

biekinderihre vatcr fressen sollen ; undwill sicht ' wieder die vergc Zsracl und weif
'V solchrecht' übcr dich gebe» lassen , dass alle sage wieder sie,

- Vss,

'2'.̂

-l.U,

^ ' Ä
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<ch'.r

L^ !
Ü ^
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bKc .z«, -.
deineübrigen sollen in alle winde zerstreuet z. Und iprichz Zhr berge Zlrael , höret
wkrden.' ; M .28,; z. 2 -Äön .6,2- . .̂ er . iy ,y. das wort deSHErrn HERRN - Ha

» .Darum , so wahr als Ich lebe, spricht spricht der -HErrHERR , bcr,dc zu den bei¬
derErr -HERN ' Weil du mein heilig - gen und Hügeln^ bcgüe zu Sen buchen und
Ihnin mit allerlei ) deinen grcucln und Men thalcn : Hiehe , Ich will das lchwerüMcr
verunreiniget hast ; willIch dich auch zer- euch bringen , und eure .höben Mbrmgeu ;
schlagen,und mein ' auge soll dein nicht scho- 4 . Dass eure altarc verwüstet , und eure
neu, u. will nicht gnädig legn . ' c.7, 4 .c.8, i ». gölten zerbrochen sollen werden . Und will

1- . Es soll das drille thcil von dir an eure lcichnai » vor den bildern todtschla -
derpcstilMüerben , und durch Hungermle gen lassen :
ivcrdei! : Mv das ander drmc thctl durchs Ja ich will die lcichnai » der kinder
schwcrdlsallen, ringsumdichhcr : unddaZ Zsrael vor enren' bildern fallen , und will
letztedritte theil will ich in alle winde zer- euregebcineumcuxcMarechexMrGen .
streuen, und " dast schwerdt hinter ihnen s . Mo ihr woWict? da sollen dieMdte
herauSzicben? v. 2. wüste und die höhen zur ciuööe werden ,

iz. Wo soll mein zorn vollendet und Denn man wird eure allare wüste und zur
ineiilgrimm über ihnen ausgcrichiel wer - cinöde machen , und eure gölzcn zerbrechen
den,' dassich ' meinen mulh kühlest und sie und zunicht »lachen , und eure bilder zer-
sollenerfahren , dassIch , der HERR , in schlagen, und eure stifte vertilgen .
meinem cifcr gercdt habe , wenn ich mei¬
nengrimm an ihnen auSgerichtethabe .
"ssstsstM" will ' dich zur wüsten und zur

schwach sehen vor öcn Heiden, so um dich
hersiad : vordenaugcnaller , die vorüber
gehen.

15. Undsoltcine ' schmach, hohn , exem-
pel und wunder segn allen Heiden, die um
dichhcrsiaö : wenn ich über - ich daS recht
gehenlasse mit zorn , grimm und zornigem
schelten(daS sageIch , der -HERR ) ;

7. Und sotten erschlagene unter euch da
liegen : dass ihr ' erfahret , Ich sch der
HERR . ' Äz 7,2o . Hzech.7,27.

8. Zchwillaber ' ctlichevon euchübcr -
blciben lassen , die dem schwer »! entgehen
unter den Heiden: wenn ich euch in 'die
landcr zerstreuet habe . ' Es -, z.

? . Diesclbigcn eure übrigen werden
denn an mich gcdenckcn unter den Heiden,
da siegefangen schn müssen ; 'wenn 'ich ihr
hurisch Hertz, sovon mir gewichen , und ih¬
re hurische äugen , so nach ihrengötzen ge-

is . Und wenn ich böse pfeile des hun - she » , zerschlagen habe : und wird sie ge-
gerSuntcrsie schiessenwerde , die da schad- reuen die bo-heit, d-csie aUlez, ^
lichsegnsollc» , unüichsicauSschicsscn 'wer - greuelbegangenl!abm . °^ ^ ,̂ ^ »tz- .̂.
de, euchzuverderben ; und dcn' hunqcr über ^ ^ Und sollenerfahren , dass Ich der
euchimmer grösser werdet, lasse, und den Kb ? jw und .nicht umsonst geredtha -
nMlbdesbrodlswegnnnnc . ' Es. z, i . ^ solchesunglückihneazulhun.

' E,«ch.4,,6. -.I4,, ; .' ON-Nb.«,r . » - i >o spricht der HErr -HERR :
17. Za ' hunger undrböse wilde thiere Hchlagcheine Hände zusammen , uMram.

°>ill ich unter euch schicken, die solleneuch pel mit deinen süssen und sprich > Wehe
ohnekinder machen : und sollpestilenh und ÜberallegreueldcrbosheiiimhänseZsracl;
ml umer dir umgehen : und will daS darum sie ' durchs schwttdt , Hunger und

. . " ' ' Illen müssend » c. ;, 4schwerdtüber dich bringen ,fIch der -HErr '
--» « Mrsi » ' ' « '

m,'» « rwüsiu, , iüsischinl-nsr».

rer ferne ist, wird an der pestilcntzster¬
ben : und wer nahe ist, wird durchs schwerdt

, a . , falle « : wer aber überblcibct und davor be-
' -1 ; -leö d-z HERRN wort gcschach zu hütet ist, wird Hungers sterben. Also will

* wir , und sprach : ich meinen grimm unter ihnen vollenden :
1- Lee -r . Vast



ltor Untergang des
Dass ihr erfahren sollet, Ich sig der

HERA , wenn ihre erschlagene unter ih¬
ren göhen liegen werden um ihre aiiarc
her ; oben auf allen Hügeln , und oben ' aus
allen bergen , und unter allen grünen bäu¬
men und unter allen dicken eichen , an wel¬
chen orien sie' allerlei, goßcu süsses räuch -
vksiVhi>W - ^ Mm >4, rz . r ^ ön.16,4 .
' IÄMwiKKuiehanö wieder sieaus -
streckep', und das land wüst ' unü dde ma¬
chen » an der müssen an bis gen Diblath ,
wo -sic wohnen : und sollen erfahren , dass

Derprsph « (Lap .s .? .) kSaigreichz?!,,̂
d12. Siehe , " der tag, siehe, er kommtda¬

her : er bricht an , die ruthe blühet , und

der stM grünet . ' 0.7.
n . Der tyrann hat sich ansgcniachl

zur ruthen über die gottlosen : dassmehli
von ihnen , noch von ihrem volck, «och
von ihrcrn Haussentrssi haben wird .

ir. Darum kommt die zeit, der tagna¬
het herzu . Der käusscr sreuc sichnicht,
und der verkäusser lraurc nicht : dem ei
kommtdcr zorn über alle ihrenhausscn.

iz . Darum soll -er verkäusser nach sn-

O
verkaufflen gut nicht wieder trachte, ,

^ chderHLcki ^ W .̂ E ^ . ..^ Dmnwerdalebet , üerwirdshabcn . Jen»

i .^ Nd des -HERRN wort gcschach zu. . mir , und sprach :
Du Menschenkind , so spricht der

HErr HERR voin lande Israel ; Das
ende kommt / -atz ende über alle vier örter
dcslandes .

z. Nun kommt mS ende Über dich :
denn ich will meinen grimm über dich sen¬
den und will dich richten , wie du verdienet
hast ; und will dir geben , was allen deinen
greuelu gebühret .

4 - Mein ' äuge soll dein nicht schonen,
noch übersehe » ; sondern ich will dir geben,
wie du verdienet hast ; und deine greuel sol¬
len uuler dich kommen : das, ihr erfahren
sollt, Ich sch der HERR . ' c.;, n . c.8, üt.

5. So spricht der HLrr HERR : Sic¬
he, cs kvmmt ein uuglück über das ander .

L.Ias ende kommt, es kommt das ende,
es ist erwacht über dich : siche, es kommt .

7. Ls gehet schon auf und bricht da¬

wird nicht'zuriickkehren : keiner wird sein so¬
lchen erhalte« um seiner misselhat willen, »«U

14. Lasset sie die posaune ' nur blase, ,b'A
und alles Müssen , es wird doch niemand e B
in den krieg ziehen: denn mein grünm ge- M "
Helüber alle ihren Haussen. s üi

1; . Ruf den gassen gehet das schwerdt, M
in den Häuser» gehet pestilenh und hn»> >s.
ger . Wer ans dem selbeist, der wird vom M
schwerdt sterben : wer aber in der stadl ist,
den wird die pestilcnhund Hunger fresse«.

16. ltud welche unter ihnen entrinnen, 7, s
die müssen auf dengebirgen segn; und ' wie sM ,
die tauben in den gründen , die alle unter « s
einander kirren : ein jeglicher um seiner
misselhat willen . ' Es.B ,' 4 . c.;p,» .

17. Mer Hände werden dahin stucken:
und aller km'c werden so ungewiss stehen, Sri,
wie waffcr . utz

vz. Und werde» sack« um sichMe» ,
und mit surchl überschüttet scgn: und aller

her über öiH , du einwohncr des landcs : ' angcsicht Munerlich sehen, nnd aller
dtezcilkommi , dcrtag desMimersist häuptc werden kahl siW. ' Ls. LA
nahe , da kein
wird .

S. Nun will ich bald meinen grimm
über dich schütten, und nieinen zorn an dir
vollenden : und will dich richten , wie du
verdienet hast ; und dir geben , was dei¬
nen grruel'n allen gebühret .

Mein ' äuge soll' dcin nicht schonen ,
und will nicht gnädig sign ; sondern ich
will di - geben , wie du verdienet hast ; und
deine gr >uei sollenunter dich kommen : dass
ihr erfahren sollet , Ich feg der HERR ,
der euch schlägt . ' c. c.ro , ,/ .

- o. . . .
1? . Sic werden ihr ' Wer hinaus aus ^

die gaffen inerfen , und ihr gold als eine«
unstal »chic» : denn ihr Wer und gold '
wird sic nicht erretten ' am läge des zorn«
des -HERRN . Und werden doch ihr«
sielen davon nicht sättigen , noch ihren
bauch davon füllen : denn cs ist ihn»
gewest ein ärgcrnif! zu ihrmmsscl.hat. ^

aotSiehabei : aus ihre » edlenkleinodie», ^
damit sieHoffart trieben , bildeHrergrenet /si,
und scheücl gemacht : darum will ichi Ha

zum »M ma l ' N.
l:>«
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ii . Und wiUS smnüeu in die Hände ge- ; . Und er sprach zu mir : Du men-
b<», - ast siees rauben : und den gottlosen schenkind , siebedeine äugen aus gegen Mi¬
nus erden zur ausbeule , üast sie es enl- ternachl . Und da ich meine äugen ausbuö
Mg -» sollen. gegen Mitternacht : siche, da sah gegen mil -

Ich will ' mein angesicht davon kesi- lcrnachtdas verdriestlichebild amihoi des
r«u, dag siemeinen schah ja wohl entheili - altars , eben da mau hinein gehet .
« u : ja räubcr sollen drüber kommen , und 6. Und er sprach zu mir : Du men -
Henlheiligcu. ' ; -Mos .z- ,- --. schenkind, sichest du auch , was diese thun ?

rz. Machtet !» : denn üaS land ist nemlich grossegreuel , die das Haus Israel
MblnlsMdcn , unddiestaütvollsrevcls , , hie thuk, dast sie michja ferne von mei-

MttrvenEett ^ iem heiiigthum treiben ; aber du wirst
denkommenlasten , dast sie sollen ihre hau - noch mehr grossere grcucl sehen,
sir cinncsime» : und will der gewaltigen 7- Und er sühretc mich zur thür des
Hoffartein ende machen , uuss' ihre kirchen vorhofcs : da sähe ich und siehejöa war Ei »
,Heiligen . EE ^ . ^ ^ lochinderwanö .

' " ' . 8. Und er sprach zu mir : Dumenschen -
kind,grabe durch ölewand .Und da ich durch
die wand grub : siche, da war Emc tsiür .

s - Und er sprach zu mir : Lehe hin¬
ein und schaue die bösen greuel , die sie al -
hie thun .

io . Und da ich hinein kam , und sähe :
siehe, dawaren ' allerlc !>bildnistedcrwur -

Her könig wird betrübt segn, und die meunöthicre , eitel scheuet ; und allerlei ,
sirstcn werden traurig gekleidet scr>n , und göhcn des Hauses Israes , allenthalben um -
dieHändedes volcks im lande werden ver - her an der wand gemacht , ' Röm . >, rz .
zagisegn. Ich will mit ihnen umgehen , n . Vor welchen stundcitsiebenhig mein-
wic sie gelebt haben ; und will sic richten , ner , aus den ältesten des Hauses Israel :
wiesie cs verdienet haben : üast sie' ersah - und Zasauja , der sohn Saphan , stund auch

2; . Der ausrokter kommn ^Mverden
st friede suchen, und wird nicht da semi.- 6. Lin ' Unfall wird über den andern
kommen, ein gerächt über das ander : so
wnden siedenn ein gesicht bey den Prophe¬
ten suchen; aber es wird weder geleh den
sden Priestern , noch rath bey den alten
mehrseym ' Hiob -si4 . s Mal .- ,/ .

ren sollen, Ich ich der HERR . ' c. iz, rz .
Das 8 Lapikcl .

i.1 » NS es begab sich im sechstenjahr ,
am fünften tage des sechsten mou -

dastichsastinmciucM 'hausc , und die

unter ihnen : und ein jeglicher hatte seist
räuchwcrck in der Hand , und ging eia
dicker ncbclauf vom räuchwcrck / ^

Und er sprach zu mir : Menschen¬

kind, sichestdu, was dic äliestcn des Hauses
, Israel thun im sinsternist , ein ieglicher in

. "^ uda saffeuvor mw : daselbst siel ^seiner schönsten kanimcr ? Denn ' sicsagen :
auf mich . Icx -HERR sichet uns nicht ; sondern der

^ .» nd M , ich sahe, dast von seinen len- '
dmherunierwarts war gleich wie feuer :
aber oben über seinen lenden war cs licht
Helle.

z. Und reckte ans gleich wie êine hand ,«»d ergriff mich bey dcinhaar meines
Haupts. Ja führeie mich Rn NW zwi-
!a>ê hiuimel und erden und brachte mich
genJerusalem in einem göttlichenchesichte
I«dem iunern thor , das gegen Mitternacht
iühcl: da denn säst eiMilö ,
Hü iKMerr ». ^

HERR hat das land verlosten . ' c.p,s .Es.29,is . Sir .,6,,s.

H . Und er sprach zu mir : Du soll noch
mehr grössere greuel sehen, die siethun .

14. Und er süsirekemich hinein zum rhor
an des HERRN Hause , das gegen liiit -
icruachl stehet : und siche , daselbst laste»
weiber , die weineten über den Thsmus . .

uL ^ r̂ )AEMSMs ^LL ,
kinü , sichest ou e>»6 k Aber du soll noljsU " "

zu perdricst grössere greuel sehen, denn diesesin».
.. -L-s >!4^ -->. üu - er sühretc mich in den inncrn

. . wärmeHmlMcWRÄof am Hausedes HERRN : und siehe, vor
Wncs Israel : wie ich sie zuvor gesehen" Her thür am icmpcl des HERRN , zwi-dalle ' imMe . chak . ' c. z,-z. Lee » scheu



«04 Ter abgöttischen

schm der Me und' dem alkar , da waren
bcg fünf und zwanhig männcr ; die chren
' rücken gegen dem lempct des -HERRN
und ihr angchcht gegen dem morgen gckeh-
rct Hallen , und beteten gegen der sonnen
anfgang . " L§hron .L?, s .

Der Prophet ( Äap .r .g.io .)

>>.v VW», .... x,- ' "
eüelg -.walt undunrecktlreibcn, und sah -
rcn zu , und reihen mich auch : und siehe ,
sicHMg diewcinrchci ! an -L Mn . . ^ 7 ,

aber die das zeichenan sichhaben ,derer sollt 7si>!
ihr keinen anrühren . ' Zahet aber °» ft '
«in meinem Mglhum . Und sie singe» ft
an an deMien lcute, . , so. vor dem bans, ftö
waren / AeÄLA^ rÄ , Mrft >7.

7. Und er sprach zu ihnen : Vcruorci- ftr7- Und er snrach zu mir : Mulchen - niget ' daz Haus , und machet die °° « e ft
sind ' siebest du das ? Ms dm, Haus- M - «°U lodtcr le.chnam ; gchciheraus . Undsi. ft ldamwen 1 , dastsie Ä - soich- grenei hie

angesicht , schrie und sprach : Zlch -HEn
HERR , wiik du denn alle übrigen in
Israel verderben , Sah du deinen zorn s»
ausschüttcst über Jerusalem ? ' c. n, iz.

9. Und er sprach zu mir : Es ist die
missetbatdes Hauses Israel und Inda alb
mschrgrost ; cs ist eitel gemalt im lande,
und unrecht in der stad!. Denn sie' sprcche» : ^
Der .HERR hat das land verlassen, und 77
der -HERR sichetuns nicht. 7 ''

lo .Darum ' sollmein äuge auch nicht scho-

grimin handeln : und ' mein äuge soll ihrer
nicht verschonen ,und will nicht gnädig scrni.
Und s wenn sicgleich mit lauter stimme vor
meinen ohren schregcu , will ich sie doch
nicht hören . ' c.7,4 ? . c.?, io . s Ls.i , i ; .

Das x Lapikel .

ft

vttt!

« Nderricssmitlauterstimmevormei -

^ 4 neu obren , und sprach : Ls ist nahe nen, will auch nicht gnädig sehn : sonder»
konimen die hciinsuchung der stadk , und ein ich will ihr thun auf ihren kops werfen .
ieglick)er habe ein mördlich Waffen in sei¬
ner Hand .

7 .Und slehê cs kstmMcchs männcr auf
dem nlige ' v̂oln oberthmMs das gegen
initkernacht stehet : und ein jeglicher hatte
eintschäditch waffcn m seiner Hand . Äcr
cs war Einer unter ihnen , der hatte lein-
wani
seiten

-.7, 4. ». -. »,>8. Ä »
11. Und siehe,dermann , dcrdiclcinwand

anhatte und "den schrcibzcug an seiner77
seile, antwortete und sprach : Ich habe 7s"
gcthan , wie du mir geboten hast. .77

Das 10 Lapitel . 7 ?
Gesichtvon glärnsenkolrnund de- HERRNh^ rUchkeik.

^ LLLL ^ MbWUN b,M 1 Mdichlahc : unüstehc , MchLi
itcn . ' ttnerfwgüMchiiWsststdMW überöeutchanptöcrLhcwbiinwar^

wie ein sapphir und wer den- "
Wn ,"öezKSltcsSMlbig -ii war cs gleich anzusehen ' wie -in

«rhub sich von demLhcrub , über dem sie
war , zu der schwelle am Hanse : und ricff
dem , der dielcinwanü anhatte und den
schrcibzcug an seiner seiten. "

4 . Und der HERR sprach zu ihm :
Hebe durch die stadl Jerusalem ; und '
iciclgic mit einem zeichen an die stirn die
leute , sodasenfhcnunösammern über alle
grcuct , so darinnen geschehen.

' - Mos. i !, dgiod .7, ; .

5. Zuscnen aber sprach er, dast tchs hö-
rckc : Sehet diesem nach durch die stadk,
und schlaget drein ; eure ' äugen sollennicht
schonen, noch übersehen . ' c.8, iz .

6. Erwürget bexöe alte , Mngiingc ,
tuugsraucn ,Binder «ad weibcr, alles todt :

thro° .K ^ ^ i,̂ , Sffenb. 4, -.z. c7s
- . Und Kmmamlli » lein-

wand : Sehe hinein zwischendie rädern »- 77
ter den Lhcrub > und faste dieHändevoll 7°
glüender Wien , so zwisclftden 'Lhernbim
sind ; und streuest«- übcrdie stadt. Und er 7 "
ging hinein , dastichssahe , da dnsclbige 7/
hinein ging .7 ^ ° 4y :L, i7,27

z. Die -LKerubim aber stundenzurrech- sA
kcn am Hause, und' dcr vorhos ward io-
wendig volinebcls .

4 - Und die Herrlichkeit des -HERRN .? '
' erhub sich von dein Lhcrub zur schwelle» K
amhauscellndföashaus ward vollnebcks, ) L
und der vorhos voll qlanhcs von der Herr-

lichkeit des HERRÄ . ' c.- ,z. t Es6 ,4-;. Uvd ^ :



^ I Ml von vier rüder ».^ Und man hörcte die flügel öcr Lhc -
(Lap .io .il . ) -Hest-kiel . Sicherheit der fürsten . r ->5

. .. ^ , , i - . Ja schwim -iA ^ ie Lhcrubim ihre
Mm'rauschcn bis heraus vor dcnvör - flügel , mü crhuhch sichvorder erden vor
' wie ciuelümme des allmächtigen meinen äugen : und da sie ausgingcn , gin¬

gen die rädcr neben ihnen ; und sie traten
in das thor am Hause des -HERRN
gegen morgen , und die HerrlichkeitücS

Ales , ivcnner redel .^ «.a»
6 und da er dem mann im leinwand ge¬

ht Me und gesagt , nim fener zwi-
rtz - thendenrädern unter den Lhcrubim : ging
ßj , ! Uselbigehinein, und trat bei, das rad .
tz I 7. Und der Lhernb streckte seine Hand
W, i dnanzjnnschcnden Lhcrubim znm scuer,
!>tz - ^ jivlschendcnLhcrubimwar ; nahmda -
itz i W», und gabs dem mann im lcinwand in
s>, »Made : der empsings, und ging hinaus .« U z. Underschienan den Lhcrubim gleich
11, , «ieeinesMenschen Hand unter ihren stü-
üt« s M

Und ich sähe : nnd siehe, vier rüder
fmdenbey den Lherubiin , heg einem icg-
IchenLberub emrad ; und die ' rüder wa -
MMjulehcngleich wie ein türckis ; ' c. i, iS .

10. Und waren alle vier eins wie das
M , als würe ein rad im andern .

11. Wenn sie gehen sollen , so konten sie
inalleihre vier örler gehen : und durften
Wchlrnmlenckell, wcnnsiegingcn ; son-

^ s »er»ivo.hin das ersteging , dagwgensiehm -
j « li>unddursten sich nicht rum lenckcih

!M n . 'Samt ihrem ganhc » leibe , rücken,
i Ma und sliigcln. Und die ' rüder wa -

mroll äugen, .um und um , an allen vier
^ Mn .LMES ,,^ c. i, -5. seqg.

iz. UndeMffM den rädern / Äalgal
kp ichShörcte. " " »mw- tz,,«,

-4- Ein i-glichcs' hattc vicr ' angcsich-

HSttcs Israel war ' oben über ihnen .' v . 1.
ro . Jasist das thier , das ^ich unter

- cm KDlt Israel sähe ' am waffer Lhe¬
bar ; und mercktc , ' dast esLhcrubimwü -

vier angcsichie hat¬
te, nnd vier flügel , und unter den stügcla
gleich wie Menschen Hände.

L2. Es waren ihre angesichts gestalt ,
wie ich sie am waffer Lhebar sähe : und
gingen stracks vor sich. " gm>s>, r . ,^ .

Das 11 Lapitcl .

1 » Nd mich Hub^ auf und brach -
Lr ic mich zum tbor am Hause des

HERRN , das gegen morgen sichet ;
und siehe , unter dein thor waren fünf und
zwanßig männcr . Und ich sähe unter ihnen
Iasanja , densohnKffur ; und Mahn, den
john Benaja : die fürsten im volck.

r . Und er sprach zu mir : Menschen¬
kind , diese leute haben unselige gedanckc»
und schädliche raihschlage in dieser stadt .

z. Neun sie sprechen i' Es ist nicht so
" " . M

sie weissagen.
5. Und der Keist de? HERRN fiel

aufmich , und sprach zu mir : Sprich , so
sagt der HERR ; Ihr habt also geredt ,
ihr vom hause Israel ; und eures geistcS
' gedancken kenne ich wohl .

« Ps. izs , - .
s . Ihr habt viel erschlagen in dieser

stadt , und ihre gaffen liegen voller todten .
7. Darum spricht der HErr HERR

also : Die ihr drinnen gctodtet habt , die
sin- das fleisch ; und sie ist der topf , aber
ihr muffet hinaus .

. .. - --- . ,» z . Das schwerdt , das ihr sürchtcl , daS
Manch : denn es war ' ein lebendiger will ich über euch kommen lasten : spricht
' Wmihnen . derHLrr -HLRR .

9. Ich will euch von dannen heraus
stoffen , und den fremden in die Hand ge¬
ben : und will euch euer recht thun .

Eee z io . ,ibi

d: das erste angeslchi war ein Lhcrub ,
laSaudercinmensch, das öritlecin lowe ,
ä>- vierteetnadlcr ^ e. 1, 6.

>;. Und die Lhcrubim schwcbelen em-
M. ES isteben' das thicrs das ich sähe

M i «AirafferLhebar . ' c. 1, z. fq.
L Wenn die Lhcrubim gingen , so

M . Wen die rader auch neben ihnen : und
i «undieLherubim ihre flügel schwungen ,

V siesichvon der erden erhüben ; so lcn-
M « ensich- je rüder auch nicht von ihnen .

^ 2Ve»nscne stunden, so stunden dic-
Mi traben sie sich, so erhüben sich

B,
M in. Und dieHerrlichkeit des HERRN

W wieder aus von der schwelle am
m >e, und stellet« sich überM Lhcrubim .



«--« Droh -undver heistungen. Der Pespber (Lap .n .rr .) Vorbild de? M gU .

io . Zhr sollt durch ? schwerdi fallen , in22 . Da schwunge» Sic Eh -rnbim^ ri- en̂ greHen Israel will ich euch ' richten ; « an-, ->i- - -. - -
und sM crsadrkn ..dast Ich der HERR
bin . c.^ 7.iv . c.7,27.

11. sleWi '>sicfsöli" siicht euer topf
sinn , noch ihr das fleischdarinnen : sondern
in de» grentzen Israel will ich euch richten .

12. Und sollet erfahren , daß Ich der
HERR bin : denn ihr nach meinen gc-

Mgel, und dir radcr gingen neben ihnen:
und ' die Herrlichkeit de? KSt '.c? Israil

war obrnÄber ihnen . ' c. p, z. c.w, ,.rz. Und die' herrlichkeit de? HERRN

rrhnb öch. ,ZO ^ kr lladt : und stellensich
aus dCvergvserMeu Mgenvorha
stadt iiegI .̂ LMMh -F -S -.L -iL ^

24 . Und ' cm wmd Hub mich aus, und-
boien nick, t gewandeltHabs, und meine brachte mich im gesicht und ' im Heiß
rcch ' - mchtgehalten ; sondern gcthan nach Mtesin Lbaldaä zu' den acsanacncn
der Heiden weile , die um euchhcr sind und das gesicht, so ichgesehenhatte , vev

IZ. Unü da ich sowciffagH starbDlat - schwand vor mir . ' c ? ,4 ,u
ja , dcr lohn Vcnaja . Da fiel ich aus mein 25. Und ich sagte den gefangenen alle
angehcht . und schrie mit lauter stimm , und worte des HERRN , die er mir aeiei-
sprach : Ach HErr HERR , du wirst ? gct hatte . " '

Das 12 Lapitcl .
14. Da geschach de? wortt̂ ŝ Äorbiib d,e ungiunr, p.' a ,eet>am unrstim

zgimir, und sprach : b«n -«f,nw«. '
1; . Du Menschenkind , deine brdücr und fNd des HERRN wort gcschachzu

nahe freunde und da ? ganßc hau ? Israel , ^ mir , und sprach :
so noch zu Icrusalein wohnen , sprechen
was unter einander ; Jene sind vom
HERRN ferne wcggcflohen , aber wir
haben da? fand innen .

16. Dar ,»» sprich du : Ho spricht der
HErr HERR ; Ja ' ich habe sic fern
weg unter die Heiden laste» "treiben , und
in die landcr zerstreuet ; s doch will ich bald .
ihisthcilaud kenn in den ländern , dahin sie davon vor ihren äugen . Von deinem ort
kommen lmd . . ' c.12, 1; . h Ier .24, ; . soll du ziehen an einen andern ort vor IU-
^ ' i^ ^ Mn ^ Iprich : Ho sagt der HErr rcn äugen : ' ob sicvielleicht »icrckcn wal-

HERR ; Ichwill euch ' samlcn aus den ten, dast siecm ungehorsam hau ? sind.
vSlckl-rn und will euch samlen au ? den ^ d solt' dcingcrlthc ' hcrau? thu»,
lSnderu , dahin ihr zerstreuet schd ; und wandcrgcrLtkcbey lichtein tag- vor
will euch das land Fraelgeben . " Icr .rz ,z. M Du ' soll ausziehen de,

ih . Da sollen sie kommen , und alle agmds vor ihren äugen , gleich wie man
schcuei und greucl daraus wegthun . - '

>? . Und will euch ein einlrachtig
hery geben , uns einen neuen gcisi
in euch geben ; unv will ' das stei¬
nerne Hertz wcgnchmcn aus eurem
leibe , und ein fleischern Hertz ge¬
ben : ' ? Mol . ; o , 6 . re.

: ri -

2. Du mculchcnkind , du wohnest uiiler
einem ungehorsamen Hanse; welche? ' hat
wol äugen,"dast sicsehen könlcn, und wol¬
len nicht sehe» ; obren , dH sie hdrcn kör¬
ten , undwollcniii'chlhören ; sondern cs ist .
ein ungchorsamha »?. ' Es.«,- .10.

z. Darum Du iiicnschcnkind, niin dein
wandergeralhc und zeuch ani lichten tag«

auszcucht , wenn man wandern will.
; . Ünd du soll durch die wand brcchk»

vor ihren äugen , und daselbst durch au?-

^ Und du soll csaus deine schulterneh¬
men vor ihren argen : und wenn esdua -

. stel worden ist , heran ? tragen . Dein a°-
ro . Auf dast sie in meinen sitten wan - E Mgu 'vcrhüUcn , dast du da? Ion»

dein , und meine rechte halten , und darnach ê ,.g . denn ich habe dich dem Haus«
Ihun . Und sic' sollcn mein volck sci,n, sowill erstes chm ' wunderzeichen gesetzt.
IchihrrtzDttscyn * Zcr .zi ,zz. Lz .z6,2^. -7- ^

2i . ' Jenen aber , so nach ihres herhens äl̂ Unolch' chät , w:c in :r befehlen war . ,
scheuclnundgreuelnwandcin,"will ich ' ihr und trug inein gcraihe heraus , wie waa- ,
llniv aus ihren köpf werfcn : spricht der dergcralhc bey lichtem tage ; «no om .

' c. - , i° . c.'<«,4 t . abend brach ich mit der Hand durchs ,HErr HERR .



pZeöekiam
und (Lap .i2 .iz .) -Heftkiel . das volck treffen soff. 8°7

Md ; und da es dunckel worden war ,
M ichs »uf die schütter undkrugs her -

vor ihren äugen .
z. ft »d frühe morgens geschach des

ly MRN wort zu mir , und sprach :
»tz - Menschenkind , hat das Haus .-ssrael,
«>, KZungehorsame Haus , nicht zu dirgc -
ii, W, ' was machst du ? ' Zörcd. 2, 2.
lut 1 Ha sprich zu ihnen : So spricht der

Mr -HERR ! Diese last betrifft den
ßrßcuzu Zcrusalem ^unü dâ M ^ r Haus
^ uchdasÄinncnist ./ ^ ' ^

drinnen ist , um des frcoels willen aller
cinwohner . ' Ps. ,27, 2.

20 .' Und die stäöte , so wohl bewohnet
find , sollen verwüstet und das land öde
werden : also ' sollt ihr erfahren , dast Ich
der -HERR sch. ' c.n ,10.12. c.i; , »z.

21. Und des HERRN wort geschach
zu mir , und sprach :

22. In Menschenkind , waS habt ihr
für ein sprichwort im lande Israel und
sprcchet ; ' wcilsichs so lange verbucht,
so wird nun sort nichts aus der weissa-

Sprich : ' Ich ^k!kÄNvlik§cr ;ei- gung ? ' Hab . 2, z. 2 Petr , z, 4 .
chai; wie ich gcthan habe , also soll euch 2z. Darumsprich zu ihnen : So spricht
MM , dast ihr wandern muffet und der HErr HERR ; Ich will das sprich-
Mgcn gesühret werden . ' Ks. 7-, 7. wort aufhebcn , dast man cs nicht mehr

12 Ibr' surst wird auf der schütter kra- führen soll in Zsrael .Und rede zu ihncn .-Iie
— ! M iin 'Sunckcln : und must ausziehm ^ rÜNM^ mMe ^ waKM- iffaMia , »
. ^ die wand , so sie brechen werden , " 24 . AestnÄrsW "nuü iMlniM wer -' « '

siedadurch auszichen : sein angcsicht den , dast kein gesichte fehlen und keine
, nd verhüllet werden , dast er mit kci- Weissagung lügen wird wieder das Haus
Mauge 'das land sehe. " Ier . zp, 4^7,Israel . ' »

. . ' 25. Denn Ich bin der HERR : was
ich rede , das soll geschehe» und nicht lan¬
ger verzogen werden ; sondern bep eurer
zeit, ihr ungehorsames Haus , will ich ihm ,

»

M

iq,
n« !
«it !

l >;-Zchwillanch ' meinneßüberihiiwer -
' je«, daster in mcinersagd gefangen werde :

«ndwülihngen Babel bringeniuderLhal -
' dterlaud; das er doch nicht sehen wird ,

» dsolldaselbststerbe». ' c.17,20 . c.za,z.
14. Und alle,die um ihn her sind,seine gc-

Wscuuud alle seinen anhang , will ich un¬
terallewindezerstreuen : und ' das schwcrdt

s Mer ihnenher auszichen . ' c.5,2.
i; .Also' follensieerfahren ,dast Ich der

s iHSRR seg : wenn ich sie unter die Hei¬
ls,,, ' doverstoffe, und in dielander zerstreue .
<« ! ' -.7,-7. -.-z,4>>.
lill j -Mr ich will ihrer ettichc ' wenige
M ! Mbieiben lassenvor dem schwcrdt , hnn -

s zirund pestilcuh : die sollen sencr grcucl
4, , aA -nnnter den Heiden, dahin sie kom-
^ s « »werden; und sollenerfahren, dast Ich

! KHERRsci ,. ^ ' Ls. -, / .
V. Und des HERRN wort geschach

was ich rede ; spricht der HErr HERR .
2S. Und des HERRN wort geschach

zu mir , und sprach :
27 . Du Menschenkind , siehe , das hauS

Israel spricht ; Das gesicht , das dieser
sichet , daistnoch lange hin ; und weissaget
auf die zeit, so noch ferne ist.

rz . Darum sprich zu ihnen : So sprüht
der HErr HERR ; Mas ich rede , soll
nicht langer verzogen werden ; sondern soll
geschehe«, spricht der HErr HERA .

Das 1; Lapilel .
Beschreibunguns straffederfalschenPropheten.

i .1 sNd des HERRN wort geschach
Vs- zu mir , und sprach :

2. Du Menschenkind, weiffage ' wieder die

" "^ Du mmÄnkind du lolt -dein brod , prophelen Zsrmi ; und sprich zu denen, s»» . ! .U>ainv , vll s011oclnvro0l eivenevegerNen wcaiaacn . hö -AMNn ^ wafferM^ . °usHremeigene .Gecheuweasagen , hö -
°i-Wrnnnd ftrgen . UMKk ,retdesERNw ^ ^̂ ^

ly. Und z. So spricht der HErr HERR . Rie¬
be spricht der S ^ rr̂ Si-NR mm dev ^ ben tollen Propheten , die s ihrem eigene»
» ^ H° ^ H ^ rr HERR von den gnstfolgcnundhabendschuühlgesichle.

' 3er .r;,i . fIcr .r^ 2i.
4 . S Israel , deine Propheten sind wie *

Lee 4 »»d

«k- > « wohncrnzuJerusalem im lande Israel ;
^ brodl essen in sorge» ,

L ,'!" °ss-rwinckcn i» , elende ; denn
^ ! »>i land soll wüste werden von allem , das



«->» Drstumig wieder_ De r Prop het (Lap .1z.14.) die falschenprovbein,
" ^ .MuchLrdcn um das iS . Aas sind die pröphäcnHLsH

» nicht im streit am
' N

und
HausJiraci , und

sagen ist eile! lügen . Hie sprechen , der
HLIlR hals gesagt ; so sie dach der
H -LRR nicht gesandt hat : mMnühcn
sich, dqss sieihre dinge crb'ailcn . ' c.rr . rg .
^ ? ÄMLLL «r. , .„

7? Ist8 nichtalso , dass euer gesicht ist
nichts und euer weissagen ist eilet lügen ?
Und sprechet doch , der HERR hals
gcredt : so ichs doch nicht gcrcdi habe .

n. Darum spricht der HLrr -HERR
alto : Mcil ihr das prediget , da nichts
aus wird , und lügen weissaget ; so will ich
an euch, spricht der -HSrr -H-LRR .

x. ' Und u'iettie Hand soll kommen über
die Propheten , so das predigen , da nichts
aus wird , und lögen weissagen . Luc " sol¬
len in der' verlamlni 'g meines volcks nicht

Hohl des haiiies Israel nicht

Jerusalem weissagen und predigen' «»»
lprichtda

HLrrch -M . - Icr .a, ,4.
17. Und Du Menschenkind, richtedem ^ '

angesichl wieder Mbchrer in deinetnvoich
welche weissagen aus- ibrem Herdenz und
weissagewieder sie,

Und sprich rÄpri ^ mr ^ KN ^Ä :
HSNR ; Wehe ruelssM ibr«küssmma¬
chet den lcuten unter die arme undpsnble zu
den Häuptern , bcgdc jungen und alten , die
seclen zu sahen : Wenn ihr nun die fielen
gefangen habt unter meinem volck, per-
hcissct ihr denWaen das lebenÄ 'MW :

^ i) M ^ m !Mugei !>KMnicmms «!Mum- einer Hand «oll gcrsten und' bisscu
brodts willen, damit, dassihr die scel-iiMn
' todc verunheilchdic doch nicht sollenster¬
ben ; undmtheiletdiezum leben, die doch
nicht leben selten ; durch euer lugen unter

A
.Kicr

1« is'
NSIks
-ossgc!ll)rwvci !wceoe » , lioee; ins " t " L ?Lt ,- rs4 ,:; . Sr -.-7,>s. .; os «

kommen : nndlhr sollreriahre », dassIch ^ CöTDMim spricht der -HSrr -HERR : ^ s« i
. ZLL' Se -Siehe , ich will an eure küssen, damil ihr di- -vado

iö .' MNun , dass siemcen volek verrüh¬
ren nnd - sagen , L 'iede 1 so doch kMrie -

«deist . ÄNsEbauetdiewaliss^ tün -
' ^ Äc !be.MemLa !M )M ^

den wuchern , dir »nt lomn
kalck tünchen , dass cs abfallc » wird : denn
cs wird eltLplchrcgcn tonimcn nnd wer -
dengrosschagclsailen , die cs fallen ; und
«in windwirbei wird cs zcrrcissen.^ ^ ^ '-" rechten fälschlich betrübet , die ich nicht

ir .Siehc .so wird die wand einfallcn .Mas betrübet habe ; und - habt gcstürckctdie
gilts , denn wird man zu euch sagen : Mo ist ' . .

seclen sähet nnd vertröstet , und will sicvon
euren armen wegrcisscn ; und die seclen,
so ihr sähet und vertröstet , los machen,
u 'ri . Ünd will eure plühlc zcrrc'issennnd
mein volck ans eurer Hand erretten , dass
ihr sienicht mehr sahen sollet : und sollet
erfahren ,' dassJchder HSRR sch.

rr . Darm », dass ihr das herh der ge-

Ädo
chiaii
» r

mW
:eM

»Nildas getünchte , das ihr gctünchel habt ?
1; : So spricht der -HErr -HLÄR : Ich

will einen windwirbcl reiffcn lassen in mei¬
nem grimm , und einen plahrcgen in mei¬
nem zorn , und grosse Hagelsteine im
grimm ; die sollens alles umflossen.

14. Mo will ich die wand umwerfen ,
die ihr mit lostm kalck gclünchct habt : und
will ' sie zu boden flössen , dass man ihren
grund sehen soll , dass sic da liege : und ihr
siillct darinnen auch nmlommc » und' ersah -
ren , dassIch der ÄSROi sei;. ' c.11, 10.1- .

1; . Mo will ich meinen gnmm vollen¬
den aa der wand und an denen , die sicmit
losem kaick tünchen : und will zn euch sa¬
gen , hie ist weder wand noch lünchcr .

Ä -la
Miie

Hände der gottlosen , dass sic sichvon ih¬
rem bösen wesen nicht bekehren, damit sie
lebendig möchten bleiben : ' Zer . >4.

rz . 'Darum sollt ihr nicht mehr miM
lehre predigen noch wcistngen ; sondern
ich will mein volck aus cnrc» H-Niden cr-
rLcu , und - ikr sollet erfahren , dassIch
der HL)lR bin . ' c.7,4--7-

Das 14 Lapircl .
V -rw-efun»Sec»erächtcrqitt '.ichcsworr«.Nd cs ' kamen etliche von den nittt

stcn Israel zu mir , und snM pH sW
vor mir e°^0,

- . Dag -schnch dcs -tzMNwMjU - tzsz
mir , und sprach : , s> iii

z. Menschenkind , diese lenke hangen
ml ! ihrem hcrhcn an ihren Ms und M -

- AA

r -Iii
0-̂ s

-kr»:
f? *e:



^ « Md ,tische« (Lap .14.)

HA.

dch^
A !
L i

Bl !ch
!« '

-Hestkicl . sollengewissgestrafftwerdcn . So?

värak .hdesbroöksi ^ cI -st̂ dem ärgerniss ihrer missethat ; sol- stE «, uniMn ' v» .. ^
« ich denn ihnen antworten , wen « sic uMien ; und will khcurung hinein schicken,
M fragen ? das! ich byöe mc»>chcn und vich darinnen

4. Jarum rede mit ihnen , und sage zu ausrotte . ' c. 5, r6 .
Mcn : Ha spricht der HSrr -tzLRR ; 14. Und ' wenn denn gleich die dry män - »
Micher mensch vom Hause Zsraelmit ner , Noa , Danie ! llNdHiob , darinncnwä -
W hcrhcn an seinen gdtzcn haugck , und reu : so würden sie allein ihre eigene

kiöbdem ärgernist seiner uiiffcthak , und . ' '
.« in zum Propheten ; so will Ich , der
HLZiR, demselbigen antworten , wie er
Menet hat mitsc 'incr grossen abgöttcrei , ;

;/ Auf dass das Haus Israel betrogen
« rie in ihrem liechen, darum , dass sie al -
l>WUWWM ,Mchabaöttcre ^

^ MrunM ?du7 >mMu !e^ !M ^ «
gmlSo spricht der-H-Lrr HERR ; ' ^ ch-
mnnd wendet euch von eurer abgottcreg ,
« d wendet euer ängesichk von allen euren
zmieln. ' Ls . z-, s .

7. Jena welcher mensch vom Hache
Mel oderfrcmdlingcr , so in Israel woh -
»et, vonmir weichet, und mit seinem Her¬
fenan seinen Men hanget , und ob dem
irgernissseiner äbgoitcrcghalt ; und zum
Prophetenkomnt , dass er durch ihn mich
singe: dem willIch , der HERR , selbst
»»werten .

8. Und will - mein ängesichkwieder den-
silbigenscheu/ dasssie solle» wüste und h zum
Itichenund sprichwort werden ; und will
siems meinem völck rotten : dass ihr ersah -
KN ^ chM der HERR . ' c. i 5, 7-

wasredet , dcn« dch , dcrHL 1ii)iHre -
dernHIassen berrogcn ^ werüen : unüMill
ineineHand über ihn ausstrccken , und ihnMWWlNÄS
tragen; wie die misiclhal des sragers , also

bringen würde , die dicleuleanfräumcteu
und dasfeibige verwüsteten , dass nieinand
darinnen wandeln kante vor den rhiercn ;

>; Mvs.2S,22. r Kön.:,24. c.t?,rs.
. 16. Uud diese drei , männcr waren auch
darinnen : so wahr Ich lebe , spricht der
HLrr HLÄR , sic würden weder sühne
noch tdchter erretten ; sondern allein sich
selbst, und daSlandmüste dde werden .

17. Ader wo ich das schwerüt kommen
licsie über das land und spräche, Schwerüt ,
fahre durchs land ; und würde also beg-
de Menschen und vich ausrotten ;

18. Und die dry münner wären darin¬
nen : so wahrIch lebe, spricht der HLrr
HERR , siewürden weder söhne noch löch-
tcr erretten ; sondern sie allein würden er¬
rettet segn.

eg. Ddcr so ich * pcstilcnh in das land
schicken, und meinen grimm über öasselbige
aüsschutten würde ; und bluk stächen, also
das! ich bcgde Menschen und vich ausrot -
tcte ; " zMos . - 6, r ; .

° - o . Und Noa , Daniclund Hiob wären
darinnen : so wahr Ich lebe, spricht der
HLrr HERR , würden sie weder söhn«
noch tdchter , sondern allein ihre eigene sce-
lc durch ihre gerechtigkeik erretten .

Li.Acnn so spricht der -HLrr -tzLRR : So
ich ' meine vier böse straffen , als schwcrdt .

sollauch segndie missethat des Propheten : Hunger , bösckhicre und pcstilcnh über Ze
» . Ruf dass sie nicht mehr das bans rusalem schickenwürde , das! ich darinnen

Israel verführen von mir , und sichnicht ausrottcte byde menscheu und vich :
mehrverunreinigen in allerlei , ihrer übest- 3 « .-4,« >.
^ " ung ; sondern siesollen' mein volck syn rr . Siehe ,so sollen ctüchedarinnenübri -
E -ich will ihr LDtl segn , spricht der ge davonkommen , die söhne und tdchter
'v ^ -HLRR .' c.n , - o . c.zs , r ».Lbr .8, >o . herausbringcn werden ; und zu euch au -

Und des HLÄRN wort geschach hcr konnnen , dassihrsehcnwerdet , wiees
!» mir , und sprach :

chz. Du Menschenkind, wenn ein land an
mir sündiget und dazu mich verschmähet :
>0 will ich meine Hand über dasselbe aus -

ihncn gehet ; und euch trösten über dem Un¬
glück , bas ich über Jerusalem habe kom¬
men lassen , samt allem andern , das ich
über sie habe kommen lassen.

Lee ; »z. Sie



, IS Unbrauchbar rebcnholst . Derprsphkt (Lap .!4 .-; .i 6.) WohlthatenKDtt ,!
Lz. Hie werden euer lrost scgn , wenn 4 . Seine gebürt ist alsoHM - Z^

ihr sehen werdet , wie es ihnen gehet : und nabcl , da du geboren wurdest , istnicktvcr-
wcrdct erfahren , daß ich nicht ohn ursach schnitten ; so hatmandichanchmitwaffer
gelhan habe , was ich drinnen gcthau ha - nicht gebadet , dast du sauber würdest ; neck
be, spricht der HErr HERR . mit salstgerieben,noch in windeln gewickcL

Da « 1; Lapitel . ; . Dennniemand1a »lmcrkedcin, das! crAusrottung des volckszu Jerusalem, durchbas sich über dich hätte erbarmet und der stür
»„»rauchbarerebeuhol, »org-d!,---. ckc eins dir Mcigct : sondern du wurde»
I .l INd des HERRN wort Mach zu aufs seid geworfen . Klso veracht war

mir , und sprach : „ deine sccle, da du geboren wärest,
r . An Menschenkind , was ist das holst 6. Zch aber ging vor dir über, und sa- »

vom weinstock vor andcrm holst ? oder Hedich in deinem blut liegen : und sprach
ein reden vor andmn holst im waide ? z„ pjr , z>g ^ so in deinem blut laqcst, du

z. Niwt man cs auch , und macht soll leben ; .Za zu dir sprach ich, da du so
etwas daraus ? oder macht man auch « - j« - « nem blut lägest , du soll lebe»,
neu nagel daraus , daran inan etwas mo - 7. Und habe dich erzogen und lasten
ge hengcu ? . , , , , . „ , grost werden, wie ein gewächs auf dm scl-

4 . Hichc , man ' wlrstsmsseuer , Mes pc : undiwarest nun gewachsen, undgrost
verzehret wird , dast seine begde M das und schönworden . Iciu ^ rüstc waren gc-
seuer verzehret , und sein mittels verdien - wachen , und hattest schon lange haare
net : wozu solt es nun lügen ? taugts gckrigt : aber dn wärest uochMaLMd
denn auch zu etwas ? " Ioh . i5, 6. HMamel^ ^ ^ i » ^

; . Siehe , da es noch zaust war , konke ^ stiUnÜich ging vor dir Über, und sähe
man nichts daraus machen : wie viel wc- dich an : und siche,cs war die zeitum dich zu
Niger kan» nunsort mehr etwas darausgc - werben . Ja ' breitete ich nieimnhcrcn
macht werden , so es das fcucr verzehret über dich, und bedecktedeine schäm. Und
unüverbranthat ? icksgelobetedirs : und begab mich mit dir

6. Darum spricht der HErr HERR : meinen bnnd , spricht der HErr -HERR ,
Kleichwieich dasholst vom wcinstock vor dak .dusolt cstmeins-nn^ L5L!» Ruch z, o.
anderm holst im waide dem fcuer zu ver - ^ . ' rM Mciocledich mit waffer , und
zehrcn gebe ,' also will ich mit den einwoh - wusch dich von deinem blut , und salbcte
«er » zu Zcrusalcm auch umgehen ; dich mit balsam .

7. Und will meinangcsichlwieder sie se- 10. Und kleidetedich mit ' gesticktenklei-
stcn, dast sic dem feuer nicht entgehen sollen; der», und zog dir semischeschuh an : ichgab
sondern das feuer sollsiesreffen. Und ihr dir seineleinene kieidcr, und seideneschleier.
sollts erfahren , "dastIch derHERR bin : .ierewD- mit klcinoden - und

w -nnichmeinangesichtwi-dersiesest -, ^ ^gGma "- an dcknearme , nnd ' kett-
8. Und das land wüste mache ; darum ,

dasi sie mich verschmähen , spricht der
HErr HERR .

Das 1« Lapitel .
Auftichtung des

lein an deinen hals .
ir . Und gab dir Haarband an deine

stirn , und ohrcnringc an deine ohren, und
eine schönckronc auf dein Haupt . *-»4 "

iz . Summa , du wärest gczicrctmit eitel
gold und sicher : und gekleidetmit eitel lcin-

i .l iNd des HERRN wort geschach wand , seidenund gestickrmi. Du affestauch
44 ^ u mir , und sprach : eUcl semmel , honigundöhl : und wärest
. . Du Menschenkind, offenbare der stadt überaus schön, ünd bekämest das königreich.

Zerusalmi ihre greuel , und sprich ; 14. Und dein rühm erschall unter diehc>-
z. So spricht der HErr HERR zu den deiner schönehalben : welcheganh vou-

Zerusalem ; D̂cin geschlcchl .und deine ge- kommen war durch de» schmuck, so ich °n
bürgst aus ' der Lana «ilerMiöc ,̂ üeickva- dich gcheuget hakte , spricht der HErr
ler mul- HERR .

üinHeMern . ' SllDt. v. ; 6. rz. Aixr

« Ml

liM

W
!!» «

icki«

sivi
Äst!,,

-M



M -lShurerey, (Lap .is .) ^ efekiel . derselbe » straffe . zu
Kber du verlicssest dich auf deine

Me : und weil du so gerühmet wärest,
West du hurerey , also , dH du dich ei-
M jeglichen, wer vorüber ging , gemein
mchtestund lMest seinen willen .

,s . Und nahinest von deinen kleider «,
B mchkcst dir bumc allare draus , und
triebestdeine Hurerei ) darauf : als nie ge¬
schehenist, noch geschehen wird .

17. Du nähmest auch dein schön gcrL-
,he, das ich dir von mciuem gold und silber
« ebenhalte : und machtest dirmauns -
Wcr draus , und triebest deine Hurerei )
M dcnseibigen.

,z. Und nähmest -eine gesticktekleider ,
mbbedecktestsiedamit : und mein öhl und
Mchwerck legtest du ihnen vor .

i». Meine speise, die ich dir m essen
,«b, semmcl, öhl , Honig, legtest du ihnen
v»r zumWen geruch . Za es kam dahin ,
hricht der HLrr HERR :

DH du nähmest ' deine söhne un -
lichter, die du mir gezeuget hallest ; und
opjertcstsie denselben zu fressen. Mei¬
nestdu denn , dH es ein geringes sei) um
deinehurereg ? ' - Kön .iS, ; . c.rz , io .

J -r.7, z>.
- I. Dass du mir'mcine kinöer schlachtest,

^ . ucochhüstduinauen- cimn grtue

an. Darnach triebest du Hurerei » mit
den lindern Mur , und tontest des nicht
satt werden : sa, da du mit ihnen hurerey
getrieben hattest , und des nicht satt wer¬
den tontest ;

r ? . Machtest du der hurereg noch mehr
im lande Länaan bis in Lhaldäa , noch
tontest du damit auch nicht satt werden .

zo . ' Mic soll ich dir doch dein Hertzbe¬
schneiden, spricht der HLrr HLRR : weil
du solche wercke thust einer grosse» erb-

ZI. Damit , dH du deine ' bergtirchen
bauetest vornen an auf allen straffen und
deine altare machtest auf allen gasten ? Da¬
zu wärest du nicht wie eine andere Hure ,
die man mH milgeid fausten : " v. - ; .

zr . ' Rsch wie die ehebrechen »), die an
' MgMsandÄe

geld : Du aber gibst allen deine» buleru
geld zu ; uiHschenckest ihnen , dH siezu dir
kommen allenthalben und mit dir Hu¬
rerei) treiben .

Z4. Und findet siehan dir das wiederspiel
vor andern weibern mit deiner hurereg ,
weil mau dir nicht nachlauffk : sondern du
geld zugibst, und man dir nicht geld zu-

,jMibt ; also treibest du das wiederspiel .
' z; . Darum ,Suhure,höredcsHLRRN

midhurereg nie gedacht an die zeit dei- wort ,
msngmd : ' wie bloss und nackcl du wa - zs . So spricht der HLrr HLRR :
keß, md in deinem blui lägest . ' v. 6. 7. WM du denn fö milde geld zugibst, und

Ueber alle diese deine bosheit ( ach - eine schäm durch deine Hurerei ) gegen dei-
mhe,wehedir spricht derHLrrHLRR ,) ne bulen entblössest und gegen alle götzeo

- 4. Bauetest du dir bergtirchen und seiner grcuel ; und vergeuffcst das blut
machtestdir bcrgaliar auf alle» gasten :

r ?. Und vornen an aus alle» straffen
bamlest du deine bergaltare , und mach¬
testdeineschönezu eitel greuel ; du grctest
mit deinen beim» gegen allen , so vorüber
gingen, und triebest grosse Hurerei ).

rs . Lrstlich triebest du Hurerei , mit
denkindern Lggpti , deinen Nachbarn , die
grossstieischhatten : und triebest grosschu -
rercg mich zu reihen . ---c a- .r,

-7- Zch aber streckte meine Hand aus
wieder dich , und steurete solcher deiner
weise: und ' übergab dich in den willen
deiner feinde , de» töchtern der Philister ,
welche sichr schüqieten vor deincuUvcr -

rpchlen inesen̂ ^ " ^

chaizieten vor demcim ver - den

- einer kiudcr , welche du ihnen opferst ;
z/ . Darum siche, ich will samlcn alle dei¬

ne bulen , mit welchen du wohilust getrie¬
ben hast , samt allen , die du für freunde
hielscst, zudeincnfei »dcn ; und will siebeg-
de wieder dich samlcn allenthalben und
will ihnen deine ' schäm blöffen, dH ' sic

^MWiM ^dÄmMdK eWrcchmu -H,
nen und blutvcrgiesserinnen über dich ge¬
hen lassen , und will drin blut stürtzenmit
grimm und eifcr . ' c. rz , r4 .

Z9. Und mll dich in ihre Hände geben :
dass sie deine bergtirchen abbrechcn , und
deine bergaltare wnreiste » , «ud dir deine

kiei-



«ir HchwcstcrHodom . Der Prophet
(Lap .iL.) Derselben bekehr,,^

Kleider ausziehen , und dein schön gcrälhe ; i . Ho hak auch ' HaninrHIö -
dir nehmen , und d ch nacket n„ü blob kii,m °'M die

. Uni Mm IM . W »
bnugeni die dich steinigen und mit ihre » --u, - ^ ^ °? 'uWa ,chet hast gegen alle deine greuel , di- d-,

gethanhast . ' rLöa .v,7. sqa. ckMz ,,,
zr . Ho krage auch nun deineschände die

d» dem- schwester fromm lunchest durch
deine snnden, in welchen du grösseregreuel
denn sie, geihan hast ; und mache,) siesröm.-
mcr , denn du bist. Ho sch nun auchDu
schamroch und krage deine schände, dal! du
deine schwcstcr fromm gemachk hast.

5z. Zeh will aber chr ' gesänanjss wen¬
den ; ncmlich das gefängniss dickrHodom

schwcrdkcrn zerhauen ,
4 >. Und ' deine .Häuser mik feucr ver¬

brennen , und dir dein rech ! chun vor den
äugenviclek'weiber . Klso will ich deiner
hurcre§ ein ende machen , das, du nichl
mehr solkzchd noch zugcben. ' 2 -Kön . 25,'y.
* ^42 / 'Md Nl ' meinen much an dir küh¬
len, und meinen cifcr an dir sättigen : dass
ich ruhe , und nichl mehr zürnen dürfe .

"c. s, iz.
4Z. Darum , das! du nichl gedacht hast ,, , .

an die zcil deiner fugend , sonder » mich mit vnd Dver tdchtcr , und das gefängniss dieser
diesc»iaUengerechet ; darumwillIchauch Hamaria und ihrer töchter , und diegcsan-
bir ' allc dein lhmi auf den köpf legen, spricht bcacdemeZ ichigen gesängnisscs samih-
Scr HLrr HERR : wicwol ich damit " cn : ' c. V , 2; ,̂ r . 29, 14.
nicht geihan habe nach dem laster in dci- 54-MM lkWrmnssejMine schände
ncngrcucln . ' c.0, 10. c.n ^ i . c.i ?, iy . und hohn für aller, , das du gcthan hast ;

44 . Hiehc , alle die , so sprichwort pfle- und dennoch ihr getröstet werdet ,
acn zu üben , werden von dir dis sprichwort 55- llnd deine schwester, dieseHodom
sagen : Dietochkcr ist wie di^muitcr .̂ / « und ihre töchtcr sollcn̂ bckehrct werden ,

4 ?. Du bist deiner mutier kochker, wcl- wie sicvor gewesensind : und Samaria und
che ihren mann und kinder verflösset : und Gw löchtcr sollenbekehret werden , wie sie
bist eine schwester deiner schwestcrn , die ih- vor gewesensind : dazu du auch, iind deine
re manner und kinder verflossen. ' Eure töchter sollenbekehret wcrdm̂ wicihr
mutter ist eine von den -Hethitern, und euer gewesensepd. ^ —
vater ein Kmoritcr . ' v . z. Undwirstnichtmchro:

rvor

igeSo-
46 . Sainaria ' ist deine grosse schwc- »om, deine schwefln , rühmen , winur M

ster mit ihren tochtcrn , die dir zur linckcn deines hochmmbs ^ -^ Wcklk̂ H»^ -»^
^wohnet : und Hodom ist deine kleine schwe- 57- 2 a deine boWul noeffIlkW enk-
stcr mit ihren löchtcru , die zu deiner rech- decktwar , als zur zeit , dadlch die töchter
len wohnet . > c. 2z, 4 . so. Smiä und die töchter der Mister allent-

47 . Wicwol öu öennoch nicht gclcbct Halbcn schändeten und verachteten dich
hast nach ihrem wesen , noch geihan nach um und nm ;
ihren grcueln . ES fehlet nicht weit , dass ?8- Da ihr müsset eure last-wund greuel
du es ' arger .qemachl hast weder sie in al - tragen , spricht der HErr H2.-HM
le deinem wesen. - c.2z, 11. ; ?.Dcnn also spricht der-HEnHEM! :

4 ^.Ho wahr Ich lebe, spricht dcrHErr Zeh will dir thun , wie du gttban hast, das!

ihren töchter », hat nicht sogcthan
und deine töchter . ' 1Mos. iz , iz .

oe 4b - Siehe , das war deiner schwester'
Sodom missethai : -Hoffart , und alles voll¬
auf , und guter friede , den sieund ihre roch¬
ier halten i aber ' dcm armen und dürsii -

bnnd , den lch mit dir gemacht habe ' zur
zeckdeiner fugend : und will mit dir einen

61. Da ' wirk du an deine ivcgeged-n-
cken, und dich schämen :wenn du dcincgros-
sc und kleine schwester» zu dir nehme»

. wirst , die rch dirzn löchiern geben werde,
greuel vor mir ; darum ich sieauch wcgge- aber ni!ht â^ ttjlemhll? d,c. c. 20,4z.
lhau habe , da ich begunle drein zu scheu. : !

-pp

Anlluz- rs »
S

ebch
psteii
s !,»Nl<!i

tM
Ai »
r-Hi ,

H
HEM : ' Sodom , deine schwefln, saint du den cid verachtest und brichst dcnbund .
^ . - wie du 6° - Ich will abergedcucken an memca»



MM von tzedekiL fLop .1S.17.) -Hesekicl .
gefängnist . 8' I

10. Siehe , eristzwargepflantzet: aber
solte ergerathenk Za , so bald ihn der̂ ost-
wind rühren wird, wirb er verdorren auf
Sem platz seines gcwachses .'v-ö '^ ^ ' "

11. ilnü des -HERRN wort geschach
zu mir , und sprach :

ir . Lieber , sprich zu Sem ungehorsa¬
men Hause ; Misset ihr nicht , was das ist ?
Und 'sprich :Eiche, ' es kam Ser könig z» Ba¬
bel gen Zerusalem , und nahm ihren könig

. ' sich

^ Sandern Ich will meine » bunö mit
dir anfrichten , dast du erfahren soll , Säst
Ich SerHERR sc» ;

. 6z. Auf dast du daran ' qcdenckest, und
dichschämest, und vor schänden nicht mehr
deinenmund ansthnn dürfest ; wenn ich dir
altes vergeben werde , was du gcihan hast ,
seicht der HErr HERR . ' c.ZS,zi .za .

D ^s 17 Lapitel .
Mndes köNlgsZeVekiägefängmßund demreich

tdrijri.
1« tNd des HERRN wort geschach zu

mir , und sprach :
Du Menschenkind, lege dem Hanse

Zsrael ein rathsel vorundeingleichnist .
z. Und sprich : So spricht der HErr

HERR ; Ein 'groffcr adier mit grosse»
Min und langen fittigeu und voll fe¬
dern, die bunt waren , kam auf Libanon , .
md nahin.delt.njipfk! voMm
' 4W ^ rW dä? obersw mZM , ab : und sandte seinebotschäft in Egypten,
sthreteesinskrümerland , und setzte esin dastman ihmrostennd vielvolcksschicken
diekauffmannsstadk. ^ 2-s-t) solte. Holt cs dem gerathen ? Holk er

Er »ahm auch ' famen aus demselbi- davon kommen , der solches thut ? Und solte
genlande: undsaeteihn indassclbige gute Ser , soüenbundb . iehl, davonkommen ?

' ch: nnd satztccElose iS . So wahr Ich lebe, spricht derHErr
KtL HERR : Kn dein ort des königs, der ihn

' aKgp zum königegesetzthat , welches cid er ver-

und ihre fürste» , und führete sieweg zu sich
ge» Babel . ' r -Kön .r4, io .i ; .

IZ. Und nahm von densköniglichen fil¬
men , und machte einen bund mit ihm ; und
nahm einen cid von ihm , aber die gewalti¬
gen im lande nahm er weg :' g

14. Damit das königreich öemlithlg
bliebe , nnd sichnicht erhübe ; auf dast sei»
bund gehalten würde , und bestünde.

15. Aber derselbe ssames fiel von ihm

6. Und es wuchs ,MdEär'd'M
breiteterweinstock^ und niedriges stam¬
me»; denn seine reden bogen sich zu ihm ,
mS seinewurtzeln waren unter ihm : und
mralso ein wchistock, ,der reden krigte
Md S0H. L .

^ HbMLK ' H aIMgroffer Amrmit grossenflngeln un§ vielen federn : und
Petze, dcrwcinstock hatte verlangen an sei-
«e» wurtzeln zu diesem adler und streckte
seinereden aus gegen ihm , dast er gewas¬
sertwl ' ' .

achtet, und welches bund er gebrochen hat ;
da soll er sterben, ncmlich zu Babel .

17. Auch wird ihm Kharao nicht beg-
stehen im kriege , mit grossem Heer und
vielvolcks : wenn man 'öie schult aufwer¬
fen wird nnd die bollwercke bauen , dast
viel lente umbracht werden .

18. Denn weil er den cid verachtet ; und
den bund gebrochen hat , darauf er seine
Hand gegeben Hat ; und solches alles thul :

Mvlatz seiner pflantzenZLAL wird er nicht davon kommen ,
mrooch auf einem gmefl vö -̂ iy . Darum spricht der H ,«. Änd Edoch auf einem gMi ' W -̂ 19. Darum spricht der HErr HERR

"sE .vielwaster gepstantzct : dast cr wol also : So wahr als Ich lebe , so Mich
Me können zweige bringen , srncht tra¬
gen, und ein herrlicher weinstock werden .

v. So sprich nun : Also sagt der HErr
HERR ; Solle der gerathcn ? Za , man
wird seine wnrtzel ausromn , und seine
frii gt abreifleu ; und wird verdorren , dast
alle seines gcwächses blättcr verdorren
wereen : und wird nicht geschehen durch
Wen arm, noch viel volcks, auf dast man
W vonseinenwurtzeln wegsühre .

meinen eid , den er verachtet hat ; und mei¬
nen bund , den er gebrochen hat , ' auf seinen
köpf bringen . ' c.?, ic>. c.n ,ai .

r ->. Jen » ich will mein netz über ihn
werfen , und mH in meincrgagö gefangen
werden :nnd will ihn genBabel bringen und
will daselbst mit ihm rechten über dem ,
dast er sich also an mir vergriffen hat .

ri . Und alle seine flüchtigen , die ihm
anhingen, sollen' öurchs schwcrdt saUeuninö

ihr -



, i4 W eissagung von LKristo . Der Praph « (Lap .i? .« .) Mer fllndighsoll stab «, ,
ihre übrigen sollen in alle winde zerstreuet ^ z. Der nia,i wuqm , der niemand
werden : und sollts erfahren , dastIch » übersetzet , der seine Hand vom «nrcckle,
der HERR gcredt habe . ' cur , 14. kehret , der zwischen den leuien recht m,

rr . Ho spricht der HErr HERR : theiiet ;
Ich will auch von dem wipsel des hohen 9. Der " nach meinen rechten wandelt
redernbaums nehmen , und oben von innen und meine geböte hält , - ast er ernstlich
zweigen ein ' zartes reis brechen , und wills darnach lhue : das ist ein frommer man»,
ans einen hohen ^Mufften ^ ^ lldas leben haben , spricht der HErr

rz . Nemlich auf den hohen berg eslracl Menn er aber einen lohn zeug/ ,
will ichs pflanken , bast es zweige geivln- und derselbe wird ein Mörder , der blnt
ne , und fruchte bringe , und ein herrlicher yagcnffi odcröieser stuckeeines tknt ,
cedernbaum werde : also, dast allerleh vo- „ ^ «^ „ n Wcke keines ^ ,
gel unter ihm wohnen , und allerlei) fue- sondern iffct auf den bergen, und b«>
geudes unter dem schatten seiner zweige st^ a seinesnächsten weib ,
bleiben mögen . Bau . 4, s . Beschädiget die armen und elenden,

24 . Und sollen alle feldbäumc ersah . mit gElt etwas nimt , das Pfand nicht
ren , dastIch der HERR den hohen bäum nieder gibt ; seine äugen zu den Men aüs-
aenicdrigct-, und den niedrigen bäum er- ^
höhet habe , und den grünen bäum ausge -
dorrci , und den düiren bauin grünend
geinacht habe . Ich der -HERR rede es,
und thue es auch . " c.ri , rs . Matthä , ir .

Das iS Lapikel .GOtt ist gerechtund barmhertzig: darum soll
manbussethün.

i .^ M des HERRN wort gcschach zu. mir , und .
. Was treibet ibr unter euch M lan -

hebet, damit er einen greuel begehet ;
' iKibt auf wucher, übersehet : solle

- er leben ? Er sollnicht leben : sondern,weil
er solche greuelallc gcthan hat , soll er des
todes sterben ; sein blut sollaus ihm segn.

iMlMerabercinensohnzeuget , der
alle solche sünden sichet, so sein vater lhut ;
und sich'sürchtet , und nicht also lhut ;

Mt nicht aus den bergen, hebet sei-

Die väter haben hecrlinge gissen , aber ^ Beschädiget niemand , behält das
den Indern smd dw zähne davon stumpf . ^ nicht , mit gemalt nicht etwas
worden ? uiml ; «heilet sein brodt mit dein hungri -

l - Ich «ebe, spricht - er ^ den nackelen ;
HErr °̂ ERR ^ / B ^ ^ ori soll " I ^ ine Hand vom Unrechte» keh-

ret , keinen wucher noch Übersatz mint« cht mehr unter euch gehen in Zjracl .
4 . Denn siche, alle scelensiud mein , des

vatcrs seele iL so wohl mein , als des
ielcksohns seele: welche " seele sündiget , die

soll sterben. " Ier . zi, ?o .
' ist, Ser recht5. Wenn nun einer fromm is

uudwohlthut ;
6. Der aus den bergen nichtistcN , derseine äugen nicht aufhcbct zu dcnWKes

Hauses Israel , und seines nächsten weib
nicht bestecket, und liegt nicht bch ' öer
Kauen iMManckheit ; " ; Mos 18, 19.

^ niemand beschädiget , der dmi
s schuldner sein Pfand wieder gibt , derniemand etwas mit gemalt nimt , der
dein " hmigrigeu sein brodt mitthcilet ,
und den nackelen kleidet ; ' M. 1; , 1. seg.

I lM »s.r4,>0. ft«. " M »nt>.ik,, s. «.

sc
:Me

sondern meine geböte hält , und nachmei¬
nen rechten lebet : der soll nicht sterben
um seines valers misselhat willen, sonder»
lebcn . , .

18. Kb -r sein vater , der g-wall und un¬
recht grübet ; und uuter seinmi vock ge-
Ihanhat , das nicht taugt : siehe, derselb,ge
soll sterben um seiner mistechal willen.

19. Ho tprcchet i.br : Warum solldena
ein lohn nicht iragcn feines vaterS nuste-
tbatk 'Darum , dast er rech, und wobt ge-
Ihan und alle meine rechte gehalten und
aetkan bat , toller leben.
^ ro . Denn ' welche lcelc kündiget, die oll
» erben . Der sohnloll nicht tragen öl- iml-
sethal des vamS , und der vaicr solluM

-L ;».



«erbuffeHut, leben. (Lap .1S.19.) -Hesekiel . Alagkied über Juda . 815
EU die miffcthat des sohns : sondern Zi. Werfet von euch alle eure übertre - se
U gerechten gmchtigkcit soll über Hm tung , da »iil ihr übertreten habt : undma -
seyu, und des ungerechten Ungerechtigkeit chet euch ein ' neu Hertz und neuen aeist.
dllüberHlü/M - Senn warum will du also sterben , - uhaus
^ MPÄ ? ab1k1' LMlöf - ^ Zsraei ?̂ ^ ' Ps.?-, ia . -Ljkch .» , i9 .
kehret von allen seinen sünvcn , die "
« gcchan har ; und hält alle meine
rechte , und thut recht und rvohl : so
soller leben , und nicht sterben .

ir . Es soll aller seiner Übertretung ,
so er begangen hat , nicht gedacht
werden : sondern soll leben uni der
gecechrigkcirwillen , die er thut .

iz . Meinest du , daß ich ' gefallen
habe am tode des gottlosen , spricht
der HErr HERR : und nicht viel¬
mehr , daß er steh bekehre von sei¬
nem wesen und lebe ? " v. zr . c.zz, n .

zr . Senn ' ich habe kein gefallen
am tode des sterbenden , spricht der
HErr HERR . Darum bekehre»
euch , so werdet ihr leben . ' v.az . Ik.

Das 19 Lapirel .

aber mache eine wehklageMr
dic^ ürsten Israel ,

- .Und sprich Warum liegt Klnestliutter,
die löwinne , unter den iöwinnen ; und er-
Lpcht iHrcstMgeLlpMLcniii naen sÜMir

^ ^ rVVFncs "zMstus7uMi8 -m.i4 .>4 - 'p-tr.i ,s . wardeinchmgerlöwedaraus : der aeweb -
-4. Und wo ' sich der Sichle kchret nete sich die leute zu reisten und freffentM̂ »

von emcr̂ g-rechtlgkett , und Hut böses ; 4 . Za dasüicheiöcn von Hm hörclen̂ «
M lebet nach allen greuelm tue em galt - - smgeu sie Hn inlhren gruben ,und fiihre -
loserHut . solle der leben l M, all" scl- Hn an ketlen in Lg !>ptculanü .̂ ^ E5P
«ergercchtlgkett , die er gethan hat , soll - E -nsszs;; .
»ichtgcdachk werden : sondern m seiner ; . Sa nun die mutter sähe , dast ihr «
ibertrctung und sünden , die er gethan Hoffnung verloren war , da sie lang ge-
Molskh steMn . , ., , .^ s.M .,sL ,p . Hoffet Hatte : nahm sie ciinanöers aus ih-

-5iNoMM )esiM :MWrrMnWensungcn , uuömachteeineniungeulö >
seitnichtrecht . Ho höret uunsthr vom Hau- wen daraus . -- -inZstLstm
stIsrael : Ms nicht also, dast ich recht ha -
beuudihr unrecht Habt ? " c.zz, 11.20 .

-6. Jenu wenn der gerechtesich kehret
«on seiner gerechiigkcit und Hut böses,
somuster sterben : er must aber um seiner
bosheitwillen, die ergelhan har, sterben.

-7. Wiederum , wenn sich der gottlose
kehretvonseiner Ungerechtigkeit, die crgc -

6. Ja der unter den löwinnen wandelte ,
ward er ein Mg " löwc : der gewöhnet «
auch die lMm reisten und fressen.

7. Er MNZcihrswilweu keimen , und
verwüstete ihre stadte : Last das land , und
was drinnen ist , vor. der ,stimme Met
brüllens fick entsetzte.^ .

s . Da legten sich dieHeHm aK asten
netz

ßchvonallerseincr boshcit , die er gethan ter , und ' führclen ihn zum könige zu Äa -
W : sosoller leben, und nicht sterben . bel : und man liestihn verwahren , dast sei-
«s. Noch ' sprechendievomHause Israel : ne stimme nicht mehr gehöret würde aus

» er HErr handelt nicht recht .' Holt den bergenZsrael?"V ^ ' LLHron . z6, ü.
unrechthaben ? Ihr vom hmise Israel 10. Deine mutter war wie ' ein wein-

Mbl uurecht. ' c. zz, 20 . stock, g leich wie du, am waster gcpflantzct >
so. Darum will ich euch richten , ihr und ihre feucht und reden wuchsen von

eo»i HauseIsrael , einen jeglichen nach sei- dein grossen waster : ' Ms. 80,9. sg.
« m wesen: spricht der .HLrr chLRR . » . Dast seine reden so starck wurden ,
Mru >n so bekehret euch von aller eurer dast sie zu herrensceplcr gut waren und

«Vertretung, auf dast ihr nicht fallen muffet ward hoch unter den reden . Und da ma a
wsermgielhatwilleu . ' c.zs,u . Ls.55,7. sähe, dast er sohoch uud viel rebeu Halle :

ir . Ward



ils >MteS wohlthat « Der Prophet (Lap .iy .ro .) nndlangmntb .
ir . Marder imgrimmzu boden gcris- auszuschütten , uns alle meinen zornHi

sen und verworfen , derchstwind verdorre - sic gehen zu lasten noch in Lggptenliuide
te seine fruchl ; MS seine starcke reben ? . Wer ich ' liest es um meines mimi ;
wurden zerbrochen , Saft sie ' verSorrcten willen : Säst er nichl entheiliget würdevor
und ver brennet wurden . ' c. î , den Heiden, unter denen sie waren undvor

i ; . Nun aber ifvsie gepflanzt in 'der denen ich mich ihnen hatte zu erkennen« -
'wüsten , in einein dürren durstigen landel »Ti»gHeben, dast ich sic ans Lgnptenland süh-

^ s^ W ' kstein sener ausgegangen von ren wolle . ' c.; 6,21.22. 4 Ms .i4,is.
Hrcnstarckcn reben . das verzehret ihre w . Und ' da ich sic aus Lgyptenlan)
sruchl : dast in ihr kemstarcker reben mehr gcsührct hatte, und indiewüstegebrccht :
ist zu eines Herrn Mr . Das ist ein ' - ln. ? M -s.r,s .
klüglich und lammerlich ding . ' ' st Il-ö- k»-. n . Äab ich ihnen meine geböte, undlch-

^ Lauirel rete stkNtklne rechte t ' durch welche lebet
°« ^ chv°vE » n°. n°-r°ek°i-. i>-rm -nsch, derbehalt . - gMos.-«,; . ,-.'U ^ - LLLASS - » « 22 «

SkV - " *-NlK ?.r

>ini«

c»!̂ l
-

vor mir nieder . H
e wort zu gehorsam auch in der wüsten : und ' lebe-

ten nicht nach meinen geboten und verach¬
teten meine rechte , durch welche der
mcnsch lebet , dersicM ; und entheiligten
meine sabbathe sehr. Da gedachteich mei¬
nen grimm über sie auszuschüiten sin der

Ms »

2. Ja geschah
Mir , und sprach : . . „

g. Du Menschenkind , sage den ältesten
Israel und sprich zu ihnen ; So spricht der
HLrrHLRR ; Segd ihr kominenmch . . . ..
zu fragen k So wahr ich lebe , ich will von ^ ^ ^ umzubringcn .
euch ungefraget segn, spricht der -̂ ^.rr »2Mos.i6,27.28.29. i - Mos-p .-o .
HERR . 14. Kber ich ' liest es um meines na-

4 . Kberstvilt diksiestraffen ,du Menschen- M ^s willen : aus dast er nicht entheiliget
find , so magst dusic also straffen . Zeige würdevor denHeiden, vor welchen ich sie
itzncnK dWrcucUhrcr vater ,' NL^ LLhattc ansgcführet . ' 4 Mos.14,1; . sg-
^ 5! AndHriclMihncn : So Und ' Hub a chmeine Hand auf wie-

chLrr HERR ; Zu der zeit, daIch Israel' dH sscin der wüste., : dast ich sienicht wol-
erwchleie , crhnb lch' mcinc Hand zu dem bringen in das land , so ich ihnen gegeben
samcn des Hauses Jacob und gab mich ih- hgiw , das mit milch und Honig flcusst, ein

Ml
w« d

W

nen zu erkennen in Lgyptcnlande . Ja , ' ich edel land vor allen ländern : 'MiojUstz !?-
erhub meine Hand zu ihnen , und sprach : ,L. Darum , dast sic meinerccme ver-
Ich bin der HLM ,' euer AAtt . ^ 4>chici , und nach meinen geboten nicht ge-»2M°s. 6, 8. Utidmeine sabbathe entheiliget bat -

6 . Ich erhub aber zur selbigen zeik ^ sw wandelten nach dcn göhe»
meine Hand : dast ich swfuhrcte aus Lgn - ' - a^ z
ptenland in ein land , das ich ihnen vergehen - » „rein äuge verschone!- ihrer :
hatte , das ' mitmtlch und Honig sicuflt, ein z,^ wp, swnicht vcrderbetc , noch gar nn>-«del land vor allen ländern . ' 2 Mos.; ,8.17.

x 7. Und sprach zu ihnen : Lin ' icglichcr
werfe weg dic grencl vor seinen angcn , und
verunreiniget euch nicht an den gößen Lgg -
pti ; denn Ich bi » der HERR , cücrÄLll .

>2M -s.2; ,-4 . -44 ,tz. J -s.24,' 4 .--.

8. Sie aber waren mir ungehorsam ,
uuöwoltcnmirnichigehorchcn : undwarf
ihr keiner weg die greuel vor seinen au-

brüchie in der wüsten.
IL Und ich sprach zu ihren kindern m

Verwüsten : Ihr sollt nach eurer vülcr gc-
W-.!.

boten nicht leben , und ihre rechte nicht
Hallen , und an ihren Mn euch nicht
" " EIM Ich bin der HLiM , «M

ihr keiner wrg die grcue : vor pnen an- KSkt : nach
gen , und verliestcn die göhen Lgypn nichf. beu , rechie l»ül h h l̂
Da gedachte ich meinen grimm über sie darnach lhnn .
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^rnels fänden ,
(Lap .-o .) -Hesekiel . derselben straffe . 8-7

ZI. Und verunreiniget euch an euren gö-
ßen , welchen ihr eure gaben opfert und
' eure föhne unököchter durchs seuer ver¬
brennet bis auf den Heutigen tag ; und Ich
softe mich euch vom Hause Israel frage»
taffen ? >5 o wahr Ich lebe , spricht '- »
-HLrr -HLRR , ich will von euch unge-
fragetsegn . ' rKön .is, z. c.i7, -7.

za , Dazu , dastihrgedencket, wir wolle»
thnn wie die Heiden ; und, wie andere Icute
inlän - ern , hoch und stein anbetw : das

7oll euch fehlen .
z; . Ho wahr Ich lebeAÜchtder HLrr

H -LRR , ich will über euch herrschen mit
starcker Hand, und ausgestrecktem arm, und
mit ausgeschüktetem grimm :

54 . Und will euch aus den völckern füh¬
ren und aus den ländern , dahin ihr ver¬
streuet segd , samleu mit starcker Hand,
mit ausgestrccktem arm und mit ausge -
schüttekein grimm .

z; . Und will euch bringen in - ie'wüste
der völckcr , nud daselbst mit euch rechten
xou angcsicht zu angesicht . -l-Aes 2 , .

zS. Wje ich mir curen ' vLtern in der
wüsten bei) -Lgnpkcu gmchtet habe :. - , . . . eben

will ich auch mit euch rechten , spricht
MverwatMW Wm opM der HHrr -KLAR - ' 4 Mos.14.r2 .rz .

ne alle erstgeburtldurchs seuersver- Z7. Ich will encĥ vohtlmterdie ruthe
«n : damit ich sie verstöme und sie Dringen , und euch iii diebande des bnndcj

Und will dieÄlÄnnigen , und sowie-

-7. Iarumr -öe, öum -nschenkmd, mit K ^ ich übertreten „ unter -uchmiSfegen ;ia 'anSö7m !and -7da'WWnM ,^ ' will

^i.nu ^ noch weiter gelästert nndgetto - sEn ,Elasten : dassMsernĉ sollt , Ich
?b» ^E »ud gebracht M .Iamm . istr vom hauseIsrael, so spricht

b? kdaseiöst ; p/er,ensiejhreoE
nn ihre feindselige gaben , und

, 2. Und meine ' sabbathe sollt ihr hei¬
ligen, daß sic segn ein zeichenzwischen mir
B euch: damit ihr wisset , dich Ich der
HNR , euer HStt, bin .' 2Mos.rs,8.seq.

-1. Aber die kinder waren mir auch «n-
-eborsam: lebeten nach meinen geboten
nicht; hielten auch meine rechte nicht , daff
st darnachthäten, durch welche der mensch
leb« , der sichält ; und entheiligten meine
Mathe . Jagedachlejchmeinengrimm
ibcr sie auszuschütt -n , und allen meinen
pro über sie gehen zu lasten in - er wüsten .

rr . Zch mandteaber meine Hand , und
W esum meines namens willen : auf Last
« nicht entheiliget würde vor den Heiden,
M welchenich fichatte ansgesühret .

rz.Ich Hub auch meine stand auf wieder
st inderwüsten ; ' vast ich siezerstrcucte nn-
l« dieHeiden, undzerstäubete in .die län -

, 4. Jarum , daß siemeine
xhalien, und meine rechte verachtet , und
« ne sabbathe entheiliget hatten ; und
,»chSengöhcn ihrer väter sahen .

r; .darnN '^ e' " "" e, -14, 0-eindielcst -

und heiligen namen lastet hinfort unge«
schändetmiteurenopsernunSgöhen.

LLKkLUm ' ^ . DennsosprichtderH ^ HHRR - e.
Ans meinem heil igc» bcrge. ' anf dem hohen
berge Israel , . dalelbst wird mir das ganhe
Haus ,-jsraelM affe, die im lande sind, die¬

se ,r
-9. Ich aber spra / m ihnen - Mas ^ u' n« «' cmV " tt8c!i vcrge , ans oem posen

l«ü dock^ e bsb - ? berge Israel , . dalelbst wird mir das ganhe^ staus Israeli alle , die imlande stnü. dL

mum spri'ch zum 'HW Îsrael :
Ser HErr HLAl)! ; Mver -

ncn ; daselbst werden sie mir angenehm
segnMd daselbst will ich eure hebopfer
möeMmgeeur -ropferf - rdernmttallem ,

greueln ;
heiliget ,
lss

' Mi ;, -.
» -. Ihr



m Hitadenvcrhcistimg . Der Prophet (Lap .ro .ri .)
» 4 >- ,) hr wcrbn mir angenehm segn mit
dein süfjcngcruch , wenn ich euch ans den
vdickeru bringen unb aus üen ländern
samlen werbe , dahin ihr verstreuet segb :
nnö werbe in euch geheiligt ! werben vor
- ei>Heiden.

Und ihr werbet erfahren, bast Ich
bcr HERRbin , wenn ich euch ins lanö
Zstaei gebracht habe : in bas lmib ,darüber
ich meine hanb »ufhub , bast ichs euren
Vätern gäbe .

4 45 . Dastlbst ' wezbet-'khr .qebcncken an
euer wesen unb an alle euer lhnn , üarinnen
ihr verunreiniget scgb : unb werbet mist-
salleu haben über alle eurer boshcit, bic ihr
geiban k»bt . ' c. i6, Li. c.z6,zi .zr .

44 . Und werbet erfahren , bah Ich ber
HERR bin ; wenn ich mit euch thue um
meine !', namens willen , unb nicht »ach eu¬
ren ! bösen weseu unb schäbüchcm rhun , bn
hauS Zstael i spricht bcr -HErrHEUiR .

Dao Li Lap ,itcl .

Wciffagmg
an Sich,ich will mein schwcrbtäüsdÊ i' >dv
de ziehen ; unb will i» dirMolten , L -S
gerechte unb ungcrcchte .ELrK : ." ,'

4 -Wcil ich Sen in üir
ungerechten ansroiteiso wirb mein schwe:biL-, 1
aus der scheibe fahren über alles Scisch
vommiitagehcrbisgenmittcrnacht. Zs

45.I iNbbeSHERRNwortgeschachzu
nur, unb sprach

46 . Du Menschenkind . richtê dcinan -

; . Unb soll ' alles steischerfahren , bast
Ich , ücrHERR , mein schmrbt habe°uz
semcr scheibegezogen : unb soll nicht wie.
ber cingestcckclwerbe». - Es. 49, -6.

6. Unb Du Menschenkind, soll scushen,
bis bir Sie lcnben webe thnn : g, biller-
lich soll bn smshcn , bah pc es sehen.

7. Unb wenn sic;» bir sagenwerben:
Warum stutzest buk Soli bn sagen : lim
öes geschreycs willen , bas bakonimt ; vor
weichem alle Hetzen verzagen,u»ü alleHau¬
be sinckcn, aller »inth fallen , unb alle knie
wiewaster gehen waben .Siche, cs konit »nd
wird geschehen : spricht derHErrHERR.

z. Unb bes HERRN wort gcsehachzu
mir, »nb sprach :

p.Du menschenkinb,weistage»nb sprich ;
So spricht ber HERR ; Sprich , ' Das

M

^ . . . ^ , ^ . schwcrbt , ^a bas schwcrbl ist geschärft unb
gesicht gegen d:nssliöwind 1̂«' / unb ^ re>iffe stsstb^-. .. . . . . . ' c.^ , >o4 ».
gegen bcm mitlage, nnö wcistagc wstbcr w .Es ist geschärft,bast es schlachtensoll:

aneü -P! » 'MN - ^ gehst«,bast cs blinckensoiuD wie froh
seMK mW "stylten wir segli, wenn er gleich alle bäume

ge : Höre bes HERRN wort , so spricht ruthê Wch^ ilhzxbiê jep LWr
der HErr HERR ; Siehe, ich will in bir
ei» ' fencr anzimben , das soll begbe grüne
»nd dürre bSnme verzehren ; bast man sei¬
ne stamme nicht wird leschen tonnen , son¬
dern cs soll verbrennet werben alles , was
vom Mittage gegen Mitternacht stehet .

4z . Unb ' alleẑ stciscĥ soll sehen , bast
IcUs , ber -HEi)lR , angezunbet habe unb
niemand leschenmöge . ' Es. 40 ,

4y .Unb ich hrach : KchHLrrHERR ,
sie sagen von mix ; Siescr rebet .citel ver¬
decktevorke .gstieMKeL 'LiÄŝ -ŝ HLRR .

1-, Wir' er hat ein fchswerbtUi segen
gegeben , bast män cs fasten soll : cs istge¬
schärft uuögcfegct , bast mans bemtobt -
schläger in die hanb gebe.
' ir . Lchrcge unb heule,bn Menschenkind:

denn cs geh« über mein volck unb über
alle rezenten in Zstael ? bic zum schwerbt
samt meinem volck versamletstnb / Dar » A «
um schlage aus deine I M

iz . Denn er hak sie' sst^ juM «, ^ !!
was hatS geholfen t Es will ber bösenkin-
ber ruthe nicht helfen , spncht der HErr

i»w

mn«:
M^ »!i

L
kj ,

llicül
U
« H-

Lap .ai .i7. 1. Und des HERRÄ wort
geschach zu mir, unb sprach :

r . Äi meuschenkind , " richte Sein ange-
stchl wieder Zerusalem , uub treuste wieder
die heiligthnme, und wcistagc wieöer üas
lanb Zstael . - c. r--, 46 .

z. 'Uuü sprich zum lande Zstael : So
sprich ! der HErr HERR ; Siehe, ich wist

' EststtZ - Z « .;,".
14. Und Du Menschenkind, wcistageund »U

schlagEnchänbe zusammen. Jena bas
schwerbi wirb zwiefachen brcgfach kom-
chm :ein würgcschwcrbt , ein schwcrblgros- « ^
ser schlacht ; das sie auch ,reffen wirb in
den kammern , bn siehinfliehcn .̂ ,»

»ast^ ieIr ^ » '»7rMÜ ' md viel fallen ^
Ah will bas schwerbi lastenklinge»,

sollen



Heserrel . vnSKmnionittr(Lap .LI.LL.)
^ öcrdieMen

LUn allen ihren Goren . M wie
Ml es, nnS HÜuetdaher zur schlac.)l !,ü. Und sprechen : Haue drei » , bcgde
« rechtenund iincken , was vor dir ist.
- ,7. Da will ich denn mil meinen HÜndm
Uch srolocken , und meinen zorn Mm

i Ich , der HERR , habe es gesagt .

r / . Zeh will die cronekzuNichte , zu nich -
:, zu Nichte machen : bis Sermon

tt.

Ä . Anü
sprich :
denlindern

bisderPomim ^ ^ustnenMlÄnieiWÄE ^ '
richt der HErr HERR voa ^ "
rno », und von ihrer schmach .

Und sprich : Jas schweröt , das schiverüt
,z. Und des HERRN wort ge'schach ist gezuckt, dass es schlachten soll ; es ist ge.

^ nir, und sprach : „ ^ ^
y . Da Menschenkind, mache zwcen

durch welche kominen soll das
Mttdt des kdnigs zu Babel ; sie sollen
«kr allebeyde aus Einem lande gehen .

ro. Und stelle ein Zeichen vornan den
« gp,r stadt , dahin es weisen soll : und
« hedenweg , dost das schwcrdt komme
zMabbaih der kindcrÄmmon , und in
Aidazuder vestcn stadt Zerusalcm / -̂ - -»

da »na

^ >. "Scnn der konig MÄabkkwirdsich

fegt , dast es würgen soll, und soll blinckeu ,-n >rv
rp . Darum , dass du falsche gesichte dir

sagen küssest nnd lügen weissagen ; damit
du auch übergebe « werdest unter de» er¬
schlagene » gottlosen , welchen ihr tag kam ,
da die missethat zum ende kommen war .

g->. Und obs schon wieder in die scheid»
gestecktwürde : so will ich dich doch richten
aikdem ort , da du geschahen ; undhinlqn -

udiewegscheidestellcn, vorn an den zween ten, ich will has feuer meines grimins über
«ez«l : dass er ihm wahrsagen lasse , mir dich aufblasenmnd will dich leuten, die brcn -
«aüpseilenum das looS schicsse, Iciuen ' . . ' ' ". neu und verderben kdunen, überantworten .

.KL ?- . Iu must ünn seuer zur speisewerden ,
uns dein blut must im laude vergessen wer¬
den : und man wird dein nichkmel .r geden-

^ ? HMR , haösa -rtük .
" Das 22 Laplkel .

Sünv «rr der Züden einemsachihrer gefängnißffen.

e , und schaue die leber anA
' Ls.is ,; .
"S 7M die Wahrsagung wird auf die
iahte feite gen Jerusalem deuten : dass
' erMeböckehiuanführeniaffen , und iö-
idnmachen, und mit grossem grschrei, sie
« falle , und morde ; und dass er böcke
Hm sollewieder die thore , und dstMll ^ ^
Me und bollwerck baue : ' c. - z, 14 . 1 ^ HERRN wortgeschach zn

Am°sz, » . m ,r, uudsprach :
Mer es wird sie solch wahrsagen Du »nullcheukinü , will du ' nicht

Uch düncken, ' er schwere wie cheuer er straffen die »Mmsche stadt , und ihr ' an -
M : er aber wird dcnckenan öikÜnissethat, zeigen alle ihre grcnel kÄ-̂ ÄW Hr. i.s , 2.
Utt lieaewsime? ^ r . Sprich : So sprWoer ^ -MM

r^ VarumIpricht der HErr HERR HERR ; D stadt , ö:e "du der deinen blut
>ls«: Darum , düss' encr gedacht wird um vcrgcusscst, auf dass deine zeit komme ; und
mer missethat , und euer ungehorsam ok- die du gössen bei, dir machest , damit d»
sinbareiist , dassman eure sünde siehel in ' Matth . 2z, 37.
«lleeuremlhun ; , a darum , dass euer ge- ' 4 - M » verWldest Nch an dem blut ,
iaht wird , werdet ihr mstgewalt ackan- das dn vergensscst ; und verunreinigest dich

i «ii werden.» ' "»- an den gossen, die du machest : Sam » drin -
-5. Und Du sörst in IsraehÄkr du ver - gest du deine tage herzu ; und mach « , dass

Mmt und verurtheilct bist ; des tag da - deinessahre kommen müssen. Darum will
Mkommenwird , .wenudie missethat zum ich dich zum spstl unter den Heide» , und
« ekommenist ; zmn hohn in allen ländern machen .
' 2s. Ho spricht der HErr HERR : 5- Begöe in der nühe un- in üccsternc
Due weesdenhm , und ' hebe ab die crone > sollen siedein spotten : dass du ein schaüdlich
m " es wird. wederöerhutnochdiecrone gerüchthaben , und grossen gaiwner leiden
mbm ; sondcrn der sicherhöhet hat , soll inüsscst.
seandrigetwerde» ; und der sichgenieöri - 6. Hiebe , die fürste» in Israel , ein iegli -

' ^ si sollerhöhet wessdeß,' 2 H ^mna , -« , cher istmachii ^ beNdir , bim zu vergicsscn.»HF -/ -?/ : « - 5 . h e« , «r. 4 -
7. Va ,



Jerusalems Der Prophet (Lap .-- . ) manchsaitiae fludeu.

7. Vater und mutier verachten sic, den zorn und grimm zusammen Hu » , einleäcü
' srctiidlingcn thmi siegemalt und unrecht , und schmelhen.c-U .i>er; -i>ma °
die witweu und iväuscn schinden sie.

' Ps -94 , 5-6»
8. Al ! verachtest meine heiligthüme ,

und entheiligest meine sabbathc .
9 . Verraiher sind in dir , auf dass sie

blut vergieffcn. Hie cjsenauf den bergen ,
und handeln muthwilliglich in dir .

10. Sie blöffcndiestcham der vätcr , ' und
aschigen 4 die weibcr in ihrer kranckhcit .

' rM -s.lS.e.is ^ M-ch.,», «. ,
u . Und treiben unter einander , freund

mir freundes weibe , grcucl : sic schänden
ihre eigene s schnür mit allem mulhwillen :

ri . rja ,chwillcuchsamlcn , nnddaz
seuer meines zornZ unter euch aufblasen-
dass ihr darinnen zerschmeißenmüsset

Wie ' d»S silbcr zerschmeiße! in,
ofen : sosollt ihr auch darinnen zcrschmeü
tzcnund erfahren , dass Ich , der HM ,
meinen griinm über euch anSgeschwci
habe . ' S°ch .iz,s . ML .;,z.

LZ. Und de; HERRN wortgkschach
zu mir , und sprach :

- 4- Du Menschenkind, sprich zuihnen.
Du bist ein land , das nicht zu reinigen ist;

stk

lyrc einemiimttm im » »»»»»» v -
sicnotlOchtigen ihre eigene schwesterlich - w -ectnS , daS mchkberegnet w.rd zur zeit
resvatcrStochlcr. ' c.zz, - s . Zer .; , s. des zorns . ^. . .0 , , . sp, .'»el̂ INNe-N 5tN?i <! » ' 'r ; . Die Propheten , so darinnen sind, s hezM -e. ,», , ; . , . .

ir . Sienchmcugcschencke , auf dasssie haben sichgerottet , ' die scelenzn fressen,wie
blnivcrgiessen ; sic ' wuchern , und übcrsc- ein brüllender löwe , wenn er raubet : sie
hcn einander , und treiben ihrcngeih wieder rcissen gut und gelü zu sich, und machen
ihren nächsten, und Ihun einander gemalt ; MilwenziMriuncI . '»LM ,^ seg.
und vergessen mein also : spricht der HErr ^ Wrl ' Mrc ' pnestek vcrkchreMilrsteH
HERR . ' v .r ; . Neh .5, 8. Lz .-s, iz . freventlich , und entheiligen mein heilig ,

iz . Siehe , ich schlage meine Hände zu- thum : sie halten unter dem heiligen und
sammcn über den gcih, de» du treibest : und unheiligcn keinen unterscheid , und lehren
Über das blut , so in dir vergossen ist. nicht , was rein oder unrein scz>: und' war-

14. Meinest du aber , dein herßmöge len meiner sabbathen nicht , und ich werde

cS erleiden oder deine Hände ertrage » zu unter M y MbMct . ' Mich .; , » ,
derzcchwcnnIchsmitdirmachwwerde ? ^ rpiMK ^ MstiMärlMmwicSie
' Ich , Ser HERR , Habs gcredtund willS reissende wölfe : blut zuvergiesscnund sce-
auch thun . ' c. i7, r >. len umzubringen , um ihres geiheSwillen.

' ' . . . - . » Mich.?,, , , z -ki,.; ,,,
rz . Und ihre ' Propheten lunchen sieMit

losem kalck, t predigen tose lh , dinge, undf
weissagen ihnen lügen : und sagen, so
spricht der HErr HERR ; soes dochder

sM ;

LÄ '

iM «
ilstaü

HM nicht geredt hak^ L" ' c. -z, s .,- L, 3 „ .
- 9. Das volck im lande übet gemalt

und rauben getrost, und schinden diearmen

Und will dich zerstreuen unter die
Heiden, und dich vcrstossen in die lnndcr ,
und will deines unstatS ein endemachen :

16. Dass du bei; den Heiden müst ver -
sluchkgcachtct werden ; und ' erfahren , dass
Ich der HERR sei, . ' c.i; ,rz .

-7-Und des HERRN wort geschach zu
mir , unösprach : . . . . .

« . Du mcnschcukinS , SaS Haus Macs und elenden, und ' lhun den sremdlingcuge-
ist mir zusschlackcn worden ; alle ihr crß, mall und unrecht ,
ztnn , eisen und bleu ist im osen zu silbcr - Zch suchte ' unter ihnen,' ob jemand» -
schiacten worden , ^ ses > ^ sicheinemauermachte und wieder dcM

' 19. Darum spricht der HErr HERR hssude gegen mir für das land , dassichS
allo : Weil ihr denn alle schäum worden Mu verderbcte : aber ich fand keinen.

S M LL- " « — ^ WWlqKLIrSW ; Ä
Wie „ mn silb-r ^ h 7 riset^ lev üb-r sie, und mit önn fmer meines ^

^ . zinnzusammenlhutimofen , dassman machte ich .hrerein enö , und gab ^ h -tz
ein fcuer darunter aufblase und zerschmel - also ihren vcrdiensssanf ihren k pH. m V . >ein fcuer darunter aufb afe und zerfchmel - a ^ 7
hecS : also will ich euch auch >n meinem der HErrHERR , c.- ,z . 7 ^



-Hesekiel al§ vorbilde«balaundKhalib« lLap .rz .)

' Das - z Lapikcl . Um ihre lenden gegürtet, und UM
Allgi-ichungd-r kinigr-ich- Jus - und Israel ^ kogel auf ihren köpfen , und alle gleich an -

'^ "0, 4 SERRNwort ackckiaelim rusthcn wie gewaltige lenkei wie denn die
M des HrRR ^ eworigelchaeyzu f .„^ Dabel, und die ' Ehalüaer tragen in

chremvaterlanöe :-t «-ürm .j,uye
ii!, : ! ' 1-1 mir , und sprach :
r i . In Menschenkind , es waren zwei)
fl >1 ' Mer , Einer mutter töchter ; , .
Mt ! z. Iie ttiebcn' hurerey in Egypten in
ÄZ, ihmsngenü ; daselbstliefsen sieihre brüste
A» Misten und die Mn ihrer Mngsrau -

i Mst betasten.
tztz > ch . Me grosse heifMhala , und chre

Wcstcr 'Nhaliba . Und ich nahm siezur
Ai Wnd sie'"zeugetenmir söhne und töchter .
aß , ! WMlasheissetS / >maria , iindKhaliba
° ,ü s Malem .; B ^ I7 .cML -1c .-6,L° .

> ; .Hala trieb Hurerei), da lchste genom -
lU s « hatte : und braute gegen iD bulcn ,
>V» i Mich gegendie ' Mrcr , die zuihrka -

s «Ni; ' c.is , - z.
§. Kegen de« fürsten und Herren , die

« I seidengekleidet waren , undallesunge
Wiche gesellen; nemlich gegen den reu -
lMlild wagend » aufpf-rlro E «

7. Und bulcle mit allen schönen gesellen
» Mria : und verunreinigte sichmit allen

ük ; ihreiigöhen, wo sicauf einen cntbranke .
«et ' z. Dazu verliest sieauch nicht ihre hure -
t -» ; nij' mit Egnxten : die beg ihr gelegen

k «aren, von ihrergugend auf , und die brüste
ihrerMgsrauschaft betastet , und groffc
Meg mit ihr getrieben hatten . ' "

p. Ja ' übergab ich sie'in die Hand ihrer
ick», dentindernKffur: gegen welche sie
kmtevorlust . ' c.i'ü,z7.

w. Sie decktensthreschäm auf, und »ah -
« ihre söhne und töchter weg : sicaber

»lü
sii

' c. ie!, ry .
>6. Entbrante siegegen ihnen , so bakd

sie ihrer gewahr wardnmd schicktebotschafk
zuihneninLhal - äa .

17. Rls nun die kinder Babel z» ihr kn.
mencheg ihr zu sihlaffen nach der liebe : vcb
uNreinigtcn sicdieselbe mit ihrer hurcrey ;
und sievMnreinigle sich mit' ihne », Last sie
ihrer müde ward .

iz . Und da beyde , ihre hurercr, und
schäm , so gar offenbar war : ward ich ihrer
auch überdrüssig , wie ich ihrer schwester
auch war müde worden .

ip . Sic aber trieb ihre Hurerei ) immer
mehr : und gedachte an die ' zeit ihrer fu¬
gend , da sie in Lgnptenlanü hnreren ge¬
trieben hatte . ' c. i «, LL. 6s.

Lv. Und enkbranke gegen ihre bulen ,
welcher ' brunst war wie der esel und der
Hengstebrunst . ' Zer . ; ,8. Ezech .rL,n .

Li .' Und bestclletest deine unzncht wie
in deinerfugenü : da dir in Egypten ' deine
brüste begriffen , und deine ziheu betastet
w»rden . 'V « E° « --̂ ^ ^ , . y ^

Lr . Darum ,Khaliva , so spricht derHLrr
HERR : Siehe, ich will ' deine buicnfderer
du müde bist worden , wieder dich erwecken

und will ^eri ^ M^ wieder dich brin-
^ r'z. Nemlich ^ WerPa ^ upd all/

« Ä . wieder dich brin-

Z
Lhal ^aer mit hauMuten , fürsten und
Herren ,und alleRsszircr mit ihnen ; die schö¬
ne funge mannlchaft , alle fürsten und her -

u . Ja ' aber ibre schwester Ubaliba 24 . Und werden über stich kommen , gr-
He : embranttsienöchLä ^ ^ rüstet mit wagen und rädern und mit gros-
-- . - . , . . > . -e . u . - .. sein Haussen volckS ; und werden dich belä -

gern mit tartschen , schilden und Helmen umM ; undtriebderhurmNmehr , dcnnih - s->u .h°uffcn ES ; und werden dich beiL-
n schwester ^ ^ ' c 16 -1 gern » ui tartschen , schilden und Helmen um

Und ' entbrante gegEdcn kinöern
Dr : nemlich den fürsten und Herren , die ^ dich slchten sollen
.»ihr kamen wohl gekleidet ; rcutern und r ; . Ich will ' mcinen eiler iiber d ' L

VN, gndL ,lc>zjgi,PMblichengesellen , hen lasst» , das) sie mibarmhem -giich mit
dir handeln sollen ; siesolle» d->' uaica und
«hre » abschnciden ; und maa übrig bleibet ,
soll durch » schwerdt s»uen. Sie sollen dei¬
ne söhn- mb tVr wcgnehmen , und das

k« »-rbrennen .
Zssz ret . Sle

, ezdJaM ich / öasihe M bchde glci -
» rweiievcrnnreiniget waren .

14. Aber diese trieb ihre Hurerei)
>»chr. Icnn da sicsähe gemahlete mäimer
«» der wand in rother ' färbe , die bilder
«nLhaidaer -,



der mutzen Samariü (Lap .az .)Der Prophet
undIcrnsalenij .

Siesollcn dir öcin^ klnder auszie - ^ zs . Ucber ^ das haben sic mir das gk-
Ke» , und deinen schmuckweg »ehmcn5e î than : sie haben meine hciiiglhLme m -

r ?. Mo will ich deiner Unzucht, uns unreiniget dazumal , und ' meine sabbathe
- einer hurerey mit Egyxtenland ein ende
machen : dast du deine angcn nicht mehr
« ach ihnen anfheben , und Egypten nicht
mehr gedencken solt .

rz . Denn sospricht der -HErr -HERR :
-Siche , ich will dich überantworten , denen
- u feind worden und derer du müde bist ;

rp . Die sollen als feinde mit dir umge¬
hen

»K

entheiliget . ' - Nsos. - --, ^ .
zp. Denn da sieihre kinder dengdhmge¬

schlachtet hatten : gingen sicdeffelbig-n
ges in mein Heiligthum , dassclbigezumb
heiligen . Siche ,solches haben siein meinen,
Hause begangen .

40 . Sie haben auch boten geschicktnach
leuten , die aus fernen landen komme» sol- s

»» > und alles nehmen , was du Uworben ten : undsie .he,üasickamen ,badelcstdudich, ^ " 4
erst; und dich ' nacket md bloß lasten ; und schmücktest dich , und schmücktestdich .E , ;
« st deine schäm aufgedecket werde , samt mit geschmeide , ihnen zn ehren ;

41. Und fastestauf einem Herrlichenbel-- einer «nzucht und hurerey . ' c.iS,Z7.
zo . Solches wird dir geschehen um dei-

« er hurerey willen , so du mit den Heiden
getrieben : an weicher gößen du dich verun -
reinigcthast .

zi . Du bist aus dem wege ' deiner schwe-
fier gegangen : darum gebe ich dir auch
- ersclbigen kelch in deine Hand . ' v .

zr . Ho spricht der HErr -HERR :
Du must den kelch Sciuer schwester lrin -
kken , so tieff und weit er ist ; du soll zu
grossem "spott und hohn werden , dafl es un¬
erträglich seyn wird . ' c. ir , 4 .

zz . Du must ' dich des starckentrancks
« Ndstammers voll fausten : denn der kelch
- einer schwester Samaria ist ein kelch des
gammcrs und traurens . ' Ps .6o, ; .Ps75 ,!>.Es. 51, 17. 3er . 25, rx.

MH l

?4 > Denselben must du rein austrin -
«ken , darnach die scherben zerwerfen und
- eine ' brüste zerreiffen : denn Ich Habs
geredt ' " ' - - -

z;

te , vor welchem stund ein tischzugaichtet;
darauf « Lucherlcst du , und opfertestmein E
öhl darauf . E

4r . ' Daselbst Hub sich ein grast freu- ri »
dengeschrei) : und sie gaben den leuten, so
allenthalben aus grossem volck und ans bstE
- er wüsteu kommen waren , geschmeidechM
an ihre anne und schöne crone» ans ihre M -j
HLupter.^ ' '̂ '.V

4z . Ich aber gedachte : sie ifiderehe - „ M
brecheren gewöhnet von alters her , siekam A » di
von der hürerey nicht lasten. tiW

44 . Denn man gehet zu ihr ein , wie gM »
man zu einer huren eingehet : eben soge- , W
hct man zu Mala und Maliba , den an- PN
züchtigen weibcrn . M 'ß

4 ; . Darum wndm sicdie mrnner straf- 4M ,^
sen, die das ' rccht vollbringen :wie man di«
' ebrcchcrinnen und blutvergiesterninea

asten soll. Denn sie sind ehebrechen»-

ll7spr !ch7 ^ 'HEi ; ^ RR . ^ - ' ' M, undchreh ^
. Darum so spricht der-KrHERR : Ä L baL S -

Mcr * öemen rücken geworfen hast ; ^ auf , undglbslnnüle rappuscm
trage auch uun deine unzuckt und deine hu - si? steinigen'/ 'nnd mit ihren >-« z
rerey . - Ich .r ,v . c.z- ,'zz. schwerdlern WHÄ , und ihre söhneund » ü

zs . Und der -HERR sprach zu mir : D » töchier erwürgen , «»d ihrM '^ ' " "

Menschenkind , wilr ünMalauuöMa - mbrennen .' ^ - - ^ ^ .
^ a ' ürasten ; so zeige ihnen an ihre 4 «. Mo ' willichderunmchtimland - . » »
greuct .- »>,4 . ^in ende machen : dast sichalle weiber dar-ein ende machen

ste ehcbrechcren geiricben , anstoflcns«ud blut verzog chx g^ Mzen zuchtthun .
haben mtt den go-̂ . - ^

lmstoflensollen , u^ ^ E ^ v ^7. ;^

L- v-» Lv-rm ;
- ie siemir gezeugct ha .;.

« -r-n/ verbräme » sie legen, und solletemrr gößm^ wd^ ttaĝ ^ ^' Zek . 7, zi .

Und man soll e MUlaus mch^ i
tensclbigenMi opfer .

Li<ch. I«, !0,
aus dast ' ihr erfahret , dast Ick ö" HEn H f,chERRbt «. ' c.7,r?. c.- s, s . c.-«

D̂a »
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Sicdcuöertopf . (§ap .- 4.) -̂ estkicl. -ßcsckiclz weiß stirbt . »r ;
- Dü » - 4 Lspitel . ir . Mer das augcbrante , wie fast es

»nsir^in-, Inus->-ms, durch « MNx-d-nk-n brennet , will nicht abgesien : denn es ist
K »n° sch°-»-n«°° -es w-,b-s Ei -chi-n» -dg-- stgp angebrant , es must im sencr ver -
ni fNd es « schach »a, wort »es schmch « .'^ M ^ ^ ÄOuKL

HERRN zu mir im neunten ia - Deine Unreinigkeit ist so verhärtet :
!»br amn-henlentagc des zchenleu nionden , öast, ob ich üich gleich gern reinigen wolle,
^ sprach - dennoch du nicht will dich reinigen lasi

-. Du Menschenkind, schreibe diesen sen von deinerunrcinigkcit . Darum kaust
tag an ja eben diesen lag ; denn der kö- du fort nicht wieder rein werden , bis mein
«iain Babel hat sich eben an' dieseiir tage ' grimm sichan dir gckühlcrhabe . ' c.;, iz .
wiedcrZerusalemgerüstct . -4 - Ich , " der HERN , Habs gcrcdl,cs

z. Und gib dem ungehorsamen volck soll komincn , ich wills thun und nichtkLu -
, in alcichnist , und sprich zu ihnen : Ho men ; ich will nicht schonen, noch michs
sprich! der -HErr HERR ; Sehe eiintö - reuen lassen ; sondern sicsollen dich richten ,
pfeazn, sehezu und geusswasser darein L«sMwie d» gelebet und gelhan hast : spricht

4. Thuc die stückezusammen darein , die der -HErr HERR . ' 0. 25, 54.
- - ' 15. Und des HERRN wort geschach

zu mir, und sprach :
iS . Du Menschenkind, siehe , ich will dir

deiner äugen tust nehmen durch eine plage :
abc >i .dL, solt nicht klagen noch weinen ,
noFWlhran - lasten .

Heimlich magst du seufhc«, aber

Pein sollen; und die besten stucke, dielen¬
denund schultern ; und fülle ihn mit den be¬
stenmarckstückcn;

; . Nim das beste von der Heerde
«Mache eiilfcuer darunter , marckstücke
zakochen: und lass es getrost sieden , und
MarMMrinnenWhsIo .esMM spricht dekDLMML ^ ttne todtenklagc führen : sondern du soll

Sder mörderische» stadk ," die ein solcher deinen schmuck anlegcn , und deine schuh
- . - - - anziehen . Du soll deinen mund nicht ver¬

hüllen , und nicht das'trauerbrodt elstnÎ rL/
i«. Und da ich des morgens frühe zum

.volck redete, starb mir zu abend inein weib .
UÄ ich that des anöern morgens , wie mir
befohlen war.

ig . Und das volck sprach zu mir : Will
dckün -nzuscharren . " " - »' ^ .»Su uns denn nicht anzeigen , was uns das

8. Und ich habe auch darum sie lassen bedeute , das Du thust k
- > - -r 2v .Und ich sprach zuchnemDerHLM

hat mit mir geredl , und gesagt ;
Li. Hage dem Hause Zlrael , dass der

HLrrHERR spricht also ;Hiehc ,Ich will
mein heiligthmii , euren höchsten trost , die

lopfist/ da das angebrante drinnen klebet
md nicht abgehen will . Thue ein-stück
mchdemandern heraus : und darfcst nicht
d»mu laslllchwelchcs.Ms bmaus solleiLM
^ « ch » MÜmW'da?ikeU
men blossenseifen und nicht ans die erde
«erschülielhat, da mans doch Hütte mittr -

dasselbigebült aus einen blosse» selsen
Mtm , dass es nicht zugcscharrct wür¬
de: aus dassder grimm über siekäme, und
Machen würde.

p. Darum spricht der HErr HERR ^ - .. . ^
ch° : s ' du nMmlehe stadt , welche Ich lust eurer äugen und eures dcrtzenS wünsch ,
« ilizueinemgrossenHuer machen . entheiligen ; und eure söhne und töchter ,

- oiah.z,!. die ihr verlassen müsset , werden durchs
i». Trage nur viel hoch her : zünde das schwerdl fallen .

Mr an , dass das heisch gar werde : und " ra . Und müssetthun,wie ich gcthan ha -
mrheeswohl , dass die marckstückeIrn -̂ be : ' euren mund müsset ihr nicht verhül¬

len ,und das trauerb -odt nichtcss :st;' c.r 4, i7.
rz . Sondern müsset euren schmuckaus

euer Haupt sehen, und eure schuh anziche ».
Zhr werdet nicht klagen noch weine» : son¬
dern über euren sündc» verschmachte », und
«ater einander scusheu.

, Iss 4 - 4 -Uud

kremien. " ' , 4/ «etürea-e
II. Lege auch de» tops leer ans die

gl« , aus dH er Heist werde und seinerb
entbrenne, ob seineUnreinigkeit zerschmel¬
zen und sein angebranicS ^ abgehenaalte.



»»4 Meder Ammon , Der Prophet (Lap .n4 -- ; .rr .) Moab ,Ed om,stihili «L>,

»4 . Und soll also Hesekiel euch ein' wüiü*

dersenn : dass ihr thün müsset / wie er ge-
th an hat , wenn es mm kommen wird ; damit
ihr erf ahm , dass Ich der HErr HERA
öl ». ' Ps . 7>, 7. Ezech .ir , s . » .

a ; . Und Du Menschenkind , zu derzeit ,
wenn ich wcgnehmen werde von ihnen ihre
macht und Irochdic lnst ihrer äugen und 'ih -
res Hcrhens wünsch, ihre söhne und töchtcr :

- s .Za , zur selbigen zeit wird einer , so"ent-
runnenist , zu Vir komme » und dirskund
thun . ' c. gz, ri .

27.gnr sclbigcnzeitwird deinmundauf -
gethan werden Mt dem , - er entruuuen
istidass du reden solhunö Nicht mehr schwei¬
gen : denn du must ihr wunder Mi ; dass
' sie erfahre », Ich seg der HErr . "c.rz ,4 , .e.-s,7.» >>7.

Das r ; Lapiicl .

e.^ Nd des HERRN wort geschach zumir , und sprach :
L. Iu Menschenkind , richte Sein a«ge-

sschtgegen Sie kilider ' Ammon , und weissa¬
ge wieder sie. * Zer . 4o , e.

z. Und sprich zu den kindern Ammon :
Höret des HErr » HERRN wort . So

spricht der HErr HERR : Janm ^ M
ihr über mein heiiigthum sprechet ; ' Heah ,
es ist entheiliget ; und über das landZsracl ,
«S ist verwüstet ; und über das KauS Zuda ,
<S ist gefangen weggcführct : ' c.rS , i .e.; S,- -

8. So spricht der HErrHEM ^
Darum , öass ' Moab und Seir spreche»
Siehe , das Haus Zuda ist ebenwieallean¬
dere Heiden ; " Es .i5, ,. ,e.

v. Siehe , sowill ich INoaftzur seilenöff¬
nen in seinen städten und in seinengrentze«
des edlen lanücS , nenilich BethZesmoib ,
BaalAeeon und Kirialhaim «,

rc>. Den kindern gegen nMWs 'W ^
sten kindern Ammon ,und will sieihnen zum
erbe gebe« ; dass man - er kinder' Ammo»
nicht mekracüencken soll Wier denHeiden.

Nroab : und sollen erfahren , dassIch der
HERR bin .

1L. So spricht der HEn HERR :
Darum , dasssich' Edom am Hause Zuda
gerochen hak , und damit sich verschuldet
mit ihrem rächen ; 4LL ic.

iz . Janlm spricht dcr -MkHWiR
also ; Zch will meine Hand ansstrccke» über
Edom , und will ausrotienvonihmbepde
Menschenund Vieh; und will sicwüste ma¬
chen wo » Thema « bis gen Deüan , und
durchs schwer- ! fällen ;

14. Und will mich wieder an Edoni rä¬
chen öurchInein volckZsrael , und sollen
mit Edom umgehe» nach meinem zorn und

grimm ; dassstcmeine rachie erfaßen .sgl-

sKick

L»
M

issnsti
iniWl
sch!«
iLNrrilic

srn, spricht der HLrr -HERLHM -̂ H
15. Sa " spricht der HErr HERRLL «Ai

Darum , dass ' die Philister sich gerochen

alle ihrem willen am schaden smeinei -M
" Zer . 47, >. >c. »gegen morgen übergeben , dass sie ihre , . , <

schlöffet darinnen baue », und ihre Wohnung " " las i >

WchteMmüSMmile !urinM
.fNLMMLWdie Philister und dMrieger ausrol - nM,

MLwiÜ ^ HLihnenn ^^ MSderHEnM MSKSLK
dus ro Lapirel .

, . . . .. . , , 1- wl---r runim .
so hdhmsch dich gcsrcucl hast ;

7. Darum siehe , Ich will meine Hand

Darum , dass Vu niil deinen Händen gekliN
fch- t , und mit den süssen gescharrch und

me

' i°Äl

Über das lanö Zsracl von ganhcmherhe «
. ' . " ItMesbegal ^ .

4. » ersten tage des ersten mondcn , g->
Lberöichausstrecken , und dich den Heiden
zur beute geben , und - ich aus denvvlcker «
auSronen ,nnd aus den iänderm umbringe «,
und dich vertilge «; ' nnd sdlt erfahren , dassIch der HERA bi«. ^ e, 7, -p.

M es begab sichimclsiensahr am
ttsteN tage dis ersten mondcn , g->

schach des HERRN wort zu mir und

^ ^ Du m -«sehenkind, darum , dass'
M stricht über ZerM -M Heah ^ »«

l' ir,.



Lcn der vSickerstinö zerbrochen , cs ist klang deiner Harfen nicht mehr höre « soll.

pm^ 7E ; ichw -röennnvollw -r- ^ unSichÄWlKnsclzanzSir

Mrr HERR /
^ i ; ?'WpWMr HErrHERR wie«
- er Mrmn : Was giitS , Sic instln werde «
erbeben , wenn öu s< schcuSlich zerfallen
wirst nnö - eine verwnnötteu scufbcn wer¬
den, so in Sir solle» erm ordcl werden .

iS. .Alle fürsten am nie« werd 'Herab

M wie sichein meer « hebet mit seinenMn . ' Ls. rg , l .
4. Die sollen die manren z» Tgro ver¬

derben, nnd ihr « chürne abbrechm ; sa ich
Manch den staub vor chr wegfegen , und
«iüeincn blossen fessMihr machen ,

§. Und zn einem wehrd im meer , darauf
mndie fischgarne ansspannet "; denn Ich
tzatSgcredl , spricht der HErr -HERR ;
, adsiesollende« Heiden zum raub werde « ;

. a. Und ihre töchker , so anf dcm felöe
IW ,sollendurchs schwerdt erwürget wer¬
de» ; und ' sollen erfahren , dafi Ich - et
HkRR bi». ' c.r ; ,7.11.17. e.zz, rp .

7. Denn so spricht - er -HErr HERR :
Siche, ich will über Txrum kommen laste«
NebucadRezar , den konig zu Babel , von
MitternachtHer , der ein ' könig aller küni-

mit rosten , wagen , reutern

von ihren stöhlen sitzen, und ihre rücke von
ach lhun , und ihre gestickte kiciü, r anSzie-
, en , und werden in traucrkleidern gehen ,
und auf der erden scheu, und werden er¬
schreckenund sichrutschen deines plötzlichen
falls .

17. Hie werden dich wehklage « , und
von dir sagen : Kch ! wie kist'dn so gar wü¬
ste worden , öu berühmte stadt ;' die du am
meer lägest und so müchtig wärest auf
. >stdem meer samt deinen einwohnern , das

initgrossemHauste» volckS.

s. Der soll deine töchtcr , ' so auf dem über Seinem soll : Z Sie inseln im me « er-^ "
stldeMn , mit dem schwerdt erwürgen : schreckenüber deinem Untergang ,
aberwieder dich wird er bollwerck ausschla - >s - Ho spricht Ser -HErr -HERR : Zch
gm, und einen schult machen , und schilt will dich zu einer wüsten stadr machen , wie
«jederdich rüsten . ' v . 6 . andere stüdte , da niemand innen wohnet i

7. Er wird mit böcken deine manren zer- « «- « «egraste MH Über dich kommen las-
Wn , und deine lhürne mistseinc» waM sten, dast Sich grosse waster bedecken.
Mreisteü. ro . Undwiüdich ' himMlerstostetizuüe -

1°. Der staub von Ser menge seiner pfer - «<«- - ie in die grübe fahre » : nemlich zu den
dewird dich bedecken-So wttden auch deine todten . Zch will dich unter die erde hinab
manren erbebe» vor dem gctimmel sei- stoste« und wie eine ewige wüste mache «
' ' ' ' ' ' mit dmen , die in die grübe fahren : auf üast

niemand in dir wohne . ' Zch will dich, du
zarte , im lande der lebendigen machen

i.z, ,<4. -4-,,8. Ps .i4 ; ,7.L »>H "' ' - 'LI. Za zum schrecken will ich dich mall

chen, dass öu nichts mehr scyst : und ' wenn
man nach dir fraget ,dast man dich ewiglich
nimmermehr finden könne , spricht der
-HErr HERR . ' Ms. nzs .

Das L7 Lapitcl .

1.1 INS des HERRN wort geschach zu
mir , und sprach :

Du Menschenkind, ' mache eine weh-

«erroste, rüder und reuter : wen« er zn Sei-
«enthoren einzichcn wird , wie man pfleget
« einezerrissenestadteinjuzichen .

11. Er wird mit den süsse» seiner roste
alledeinegastenzertrete« . Dein »olck wird
n mit dem schwerdt erwürgen , und deine
- arckesculcnzn baden reisten.

>L. Sic werden dein gut raube « , und
deinenHandel plündern . Deine mauren
» erde» sie abbrcchcn , und deine feine»
Mlcr umreiste» : und werden deine steine,
poltzund staub ins waster werfen .

>z. Also will ich - mit dem gelöne deines
I' iaagt es» ende machen , dast man de»

20

klage über Tgrum .
Zikr

' Es. rZ, r . !c.
z. Un »



»I «
Tvriprachr Der Prophet

z. Und sprich zu ? yro , die da liegt vor -
oen am mccr und mit vielen inseln der
»dicker handelt : Ho spricht der -tzErr
HLRR ; S Tyrus , Du sprichst, Ich bin
die ' allcrschonstc. ' c. 28, 12.

4 . Deine grenhen sind mitten im mecr ,
und deine baulcutc haben dich aufs allcr -
schdnste zugcrichtet .^

; . Hic haben eile deine tafelwerck -aus M
stadüernholß von Hanir gemacht ; und dieLK

(Lap .27.)
-7. Znda und dadländM ^ÜZD ^^ eli'kr.InX' ŝ . Q-I-. ^ ^

?L ^ ?" deltuind haben dir wei¬
ßen voisMmiilh , unNalsam, und bom»
und ohl , und mastich auf deine maM
brachpLLe^ ^ L .' .

in . DaU hat auch Damascuz bei, »jr
geholct deine achcit undMrlcn w°me

' « MLM - --
auch auf deine marckte braetu eiim-

j» -

cedern vom ckibauo führen lasten , und öei-" werck , casia und kalmus : da» du damit ^
ne mastbäume daraus gemacht : handeltest . «v

s . Und deine rüder von eichen aus Va - 20 . Dcdan hat mit dir gehandelt inst '
sau ; uud deine bänckc von elfeubeinsund die decken, darauf man sißct.
kWichenaeMKaM^ uiMLHimii ^ ^ 21. Arabia und alle fürsten von ' K<-

>eM war von gestickirr seiden dar haben mit dir gehandelt mit WM
^iW Ägypten , dasi es dein panier wäre : Widdern und bdcken. ^ -^ iMos.^ iz.

und deine decken von gelcr seiden und pur- 22.Iie kaufflcute au^Wba undÄaema
pur, ausdeninselnILlisa^ ^ ^ --. ^ habcn imt dir gehandelt : undallerlcukdsi -

z. Die von Hidon undMvad waren dei- liche kpecerey, und edelstem, «»d ao
ruderknechte , und hattest geschicktt leutc deine inLrckle bracht . " « -'

>> .

MÄN

rnsyrozufchiffen .
9. Die ältesten und klugen von r

musten deine schiffe zimmern . Alle schiffe
mimeer und schiffleute fand man bey dir,
die hatten ihre Handel in dir . ' a

10. Die aus Persiä , diaünWbya
waren dein kriegsvolck , die ihr schild und
helmindiraufhingcn : und Sabenöichso
jchönegemacht .

11. Die von ArvaÄvaren unter deinem

rz . Harauund 'LanncuESen , samt
eval den kaufflcutcn aus Scba ,"Affur und ^ ii- »i

' lHMWkkaufflUMWst/ ^ ^ !
24 . Die haben alle mit dir gehandelt

mit köstlichem gcwanö ,mil seidene» und ge¬
sticktentüchern : welche siein köstlichenkä¬
sten , von ccdern gemacht und wohl ver¬
wahret, auf deine marckte gesühnt haben.

2; . -Aber die mcerschiffe sind Sie vor¬
nehmsten auf deinen niarckleu gewest. Al -
' " " . " tj

^, »»1

tt » I

Heer rings um deine mauren , und^wachter so bist du sehr reich uMräs .
auf deinen thürnen : die haben ihrcHilde mitten im Mcr.dAir ^ ^ ^ --allenthalben von deinen mauren herab ge- 2«. 'Und deine IM .
kaWN , und dick soMWMW -̂ ^ ^ grossen wassern zugeführet . Aber ein ok-

i2 .'Iuhast0eineu . - - - -
gehabt : und allerlei , ,

^ ẑ avün̂ ^ uÄNWMIa ^ea Händlers fergcn, schiffherrcn und die, sodie
Mit dirmehanüelt : und haben distlcibeigc - schiffemachen ; und deinehandthierer , und
Mlp >lML !Ä WldeMc mßMcMcht » ^ lle deine kriegcsleutc , unö alles volck in

^ rDicvon ' ühoMma havenvlt pftr-ê oir , mitten aus dem mcer umkommw wer¬
de und wagen , und Maulesel auf deine den zurzeit , wenn du n̂Agsh ^ kMAM ,

ist«
Hni ,
>iÄK

märckte bracht .
1; . Die von Dedan sind deine kaufflente

gewcll , und hast allenthalben in den in-
seln gehandelt : die haben dir elsenbein
Mid h -benholh verkaufst .

16. Die Syrer haben bcy dir geholet
bme arbeit, was du acinachi Hast : und ru -
« ll, purpur, tapet , seiden und sammcl und
« vstaüm aus Seim märckte bracht .

r8 . Dass auch die - ,
den vor dem geschrcy deiner schinherren.

2g. Und alle , die an den rudern ziehen,
samt den sckiffkncchtcnund meistern , wer¬
den aus den schiffenan das land treten :

zo / Und läut über dich schrcyen, bitter¬
lich klagen ; und werdench staub auf ihre
Häupter werfen , und sichin der aschenwei¬
ße». ' Lffenb . d -y . t O "b 2, u.

°a>ü!i

Ä

" »f
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K - !

- ZI. Hie . werden sich ' kahl bescheren 8. Hie ' sollen dich hinunter in die grubt
gberdir, und sackeum sichgürten , und von stoffen : dass du mitten auf dem meer ster-
berhenbitterlich um dich weinen und trau - best, wie die erschlagenen . " e.rs , rc>. c.zi , -6.
xst,, ' Zer . 4 », o- Was gitts : ob du denn vor deinem

zr . Ls wttden auchsthre kindcr dich kla- todtschläger werdest sagc», ' Ich binHStt ;
« u : NG ! wer ist iemals auf dm meer so du doch nicht M :r , sondern ein niensch
soMe worden , wie du Tgrus k und iu deiner todtschlüg ^ Hand bist ? ' v. r .

zz. Ja du deinen Handel ans demMer w . Du kolk staben wiesli ^ unbeschnii -
lrickest, da machtest du viel ländcr r?H : tenen , von der Hand der fremden : denn ich
laniit der menge deinerwaareund deiner habsgeredt , spricht der HLrr .HLRR .' - o/.,e
Kvffmanuschast machtest du reich die köni- n . Und des HLRAIc wort geschach
- eans erden. zu mir , und sprach :

Z4. Nun aber bist du vom meer in -r . Du Menschenkind, ' mache eine weh -
die rechte tieffe waffer gestürßl , dastöcin klage über den känig zu ? gro und sprich
Handelund alle dein volck in dir umkom - von chm ; So spricht der HLrr HERR ;

^ M bist ein reinlich siege! voller weisbeit ,
^ '"Löne - ^ L.

men ist
z; . Me , die winseln wohnen , erschre-

lkennberdir : ^ . - - - . .
undschensammerlich . ^ mir allerlcr , edelgesteiuen geschuiücki : nem-

zs. Die kaufflcute in lLndcrn ^pfeiffen lich mit ' saröer , lopaser , öcmanten , tLrckis,
dich an : daß du so " plöhlich untergau - onxchen , iaspis , sapphir , amktlM , sma ;
gm bist , und uicktr mehr auskommen ragdcnunügold . Äm tage , daduWchaM

kanst^ r-'^ >, je -v Le.r» 28, lg . würdest , mustcn da bereit sclznt̂ M ^ i»
Das 28 Lapitel .

Dom Untergangdes kinigs ruTyro , und der
gidvnier: ErlösungdesvolcksGOkkes.
ick » Nd des HERRN wort geschach zu

^ 4 mir, und sprach :
Du Menschenkind, sage üemstürsten

Mum ,' dass - sich dein ^ AMmd thn ^ estagez , däSng -Wffen ^
spricht, Ich bin KSll , ich sitzelln thron lang -, bis sichdeine miffethat funden hat .
HDttes , mittm auf dem imcr ; so du doch denn du bist inwendig voll frevelt
einmenschuud nicht Wtt bist ; noch er- woKn vor ö-iner grossen handth .eruua ,

hebtsichdein Hertz, als ein HertzKSUe ^ UMUaM Äck) vttsündlget ^ Jarunnmll 1̂Ksch.i-,-z. ,'E .4l -'E ^ ich^ ntheiiigell von dem berge ÄStteA
, z. Siche , du haltest dich fürst !üger, denn und will dich ausgsbreiteten Lherub au ?
Oanicl , öaff.dirnWsverborMskn :E 'ZÄen feurigen steinellfferstaffen .^ MLKlÄ ^

^ 4? WMPMchUiltt nHMtuÄ ,̂ : kx. Und weil sich Sein herß erhebet , baff
verstand solche macht znwcgcbracht , uuck̂ owl » schon bist ; und hast dich deine klug-
schatzrvon gsld und selber gesamlet ; hei ! lasten bettirgea in deinem pracht : dar -

; . Und habest durch deine grosse weis - um will ich dich z« baden stürhciy und ein
. " " ' schauspiesaus dir machen vor den köniaen .

, z. Denn du hast ö̂einheiligkhum ver -
Krm mit deiner grossen miffethat und
Unrechtem haudci .Darum will ich ein fwcr

heit und handlhicrung sogrosse macht über¬
kommen; davon bist du so stolß worden ,
dassdu somächtig bist.

«. Darum spricht der HLrrHLRR — . ^ . -
°lso : Wcilsichdcnndeinherßerhcbe >̂ ais aus dir angchenlassen , dasdtchsollvev-»vr
ein herß KStles ;

7-Darum siehe,ich wilNremde über dich
schicken, mmlich dir Wähnen der Heiden :
die solle» ihr schwerdl zücken über deine

Wne mciSheit , und - eine grosse ehre zu
Müden mache« , ^ t>>A-t-n-»,-,

zehren : «nd , >e machen aus

. . . . Ei¬
den, werden sichüber dir entseßen : dass du
" so plötzlich bist Untergängen , und nimmer¬
mehr auskommen kaust, ' c.rp,zs.

ns , Ü »U



rrz Mieder Wo ». Der Propher ( Lap .rz .r , .) Meder Maras .
Und des HERRN wortgeschach Seine schuppen - engen : und wilHüfiUi!

> und sprach : deinem ström Heraus ziehen samt alle»
ro .

jUMir, Irrlllls zieuen «Et gUm
- i .Iumcnschcnkind ,richte - einangesichl fischen in deine» wassern , die an seine.wieöl

Lrr schuppen hangen .^ ^ ' c.; z,4 . a -Kön .i^
; . Zch will dich mit denfischenaus dei-

HERR ;Siehe , ich will an dich,Zidon ,und ' . " s -. " -
' will an dir ehre einlegen ; dass manfcrfah - " ch wassern in die wüsten wcgwersen ; du
ren soll,dass Ich derHERR bin ,wenn ich aufs «and fallen , und nicht wieder
zaz ^ tübsrfiegchmMUS anfgelestn »ach gesamie- werden / se..d̂
erzeige, dass ich heilig fey . ' r Mos.i4 , is .

HE;ech.2S, 6. c. zo, 8- '
r; . Und ich will pcstileichundblutvcr -

gicsscn unter sie schickenauf iHrcn gasten ,
und sollen lödtlich verwundet darinnen fal¬
len durchs schwerdt , welches allenthalben
über siegchcii wird ; und solle» erfaHren ,
- all Ich der HERN bin . . ^ .

24 . Und soll sortHin allcntHalben um stitcn ; wenn siesich aber darauf lcfincten,
das Haus Israel , da ihre feinde sind, kein so zerbrach er und stach sie in die lenden.

"dorn,öer da sticht ; noch stachchöer da wcHe Darum spricht der HErr HERR

r ; . Ho spricht der HErr HERR ; ' » dir ansrotten .
Wenn ich das Haus .Zsrael ' wicder vcr - , Und LgNptenland sollzur wüstenund
samicn werde von den Eckern , dahin sie odc werden ,und solleerfahren ,dassIch der
zerstreuet sind ; so will ich vor den Heiden an HERR scy;daru »i,dasser spricht,der was-
ihucn erzeigen , dass ich heilig bin . Undsie scrstrom ist mein und Ich binz, dcrs lhul.
fallen wohne » in ihrem lande, das ich mci- Darum fiche, ich will an dich und an
»em knecht Jacob gegeben habe ^ ^ Ä ^ ciuewcherstrome ; UssdwMMMd

rs . Und sollen sicher darin wohnen , und wüst u. ddemachen von dem MiznN ?»
Häuser bauen , und Weinberge pslanhen ; fa
sicher sollen siewohnen , wenn ich das recht
gehen lasse über alle ihre feinde um und um;
und sollen erfahren, dassIch der HERR ,
ihrÄStl , bin .

Da » r - Lapltel .

i . f > NNzehcntcufahr , am zehcnrenlage - ie Eggptcr zerstreuen untn die Heiden, und
des zwölften mondcn , geschach des - - —in die länder will ich sieverjagen .

- iz . Doch , sosprichtdcrHErrHLRR :
r . Du menWnkmof richte dein ange - Wenn die » icrfiigfahr aus senn werden,

ficht wieder Pharaonen könig inEgifplcn ; will ich die ^Eggplcr wieder samicn aus
und weissage wieder ihn . und ' wieder ganh - cn vöickern , darunter sie rerjkeuct sollen
EMtcnlan - .^ tzKMrLS LHrc . werden ; -

z. Zöredige nno sprich ; Ho spricht der >4. Und will das gcsüngnissLgsipti wen-
HErr HLRR ; Siehe , ich will an dich, den und sie wiederum ins land Zöatbro»
Marao , du könig in EgMcn ; du ' grosser bringen ,uvelches ihr Vaterland ist ; undHw
'»rache , der du in deinem wasser liegest ; und len daselbst ein klein königlich scgn. g-sk
lprichst , der ström ist mein , und Ich Hab i ; . Denn sie sollen klein scgn gegen an-
ihn mir geinacht . r . dem königlichen , und nicht mehr

4 - Der ich will dir ein gebiss ins maul scheu über die Heiden; unü ich will fa ge¬
legen , und die fischein »einen wassern an

dmMrmauf ^ Mla ^len erfahren , dass Ich d^ HEM^
darum ,dasssiedem Hause.Israel ein ' rohr¬
stab gewesen find ; - ^ öii.iz,EEs ; 6,6.

7. Welcher , wenn sieihn in die Han»
fasteten , sobrach er und stach siedurch die

thuk,' bleiben ; dass sieerfahren sollen, dass »lso ; Siehe, ich will das schwer»! über dich
Ich der HErr HERR bin . kommen lassen, und begöe lcute undvich

an, bis an die
ii . Dass weder vlehMchlculcoarinne» ^

gehen , oder da wohnen sollenvierhigfahr
lang .

ir . Denn ich will Lgyptcnland wüste
machen ; und will ihre wüste gliche und
ihre Me wüste liegen lassen, wieandere
wüste stadte , vierßig fahr lang ; und will

ring



Heseriel . undMohrenland .c-Lap .rp .zo .)MliederEgypten

ltzre stlldte unter andernk.' ^ N

MMchcn , dass sienicht mehr Über dir 6. So spricht Ser -HERR ; Die schuh-
bciöcnherrsch?» sollen ; Karen Lgypki müssen fallen , und die hof -
* iS. 'Iass sich das HauS Israel nicht fari ihrer macht muss herunter ; von Sein
mehr ans sie verlasse uns sich damit »er- lhurn zu Hiene an sollen sic durchs schwerdt
Wdige , wenn sie sich an sie Kengen ; und fallen , spricht der HErr HERR . ^ 1̂ '
allen ' erfahren , dass Ich der HErr 7. Und sollen / wie ihre wüste grenhe ,
ER bin. ' c^ 6, s . c.rz , 2- .

17. Und eS begab sich im sieben und
nmchigstensahr , am ersten tagedeS ersten
Waden, geschach des HERRN wort zu
mir, und sprach :

,z. In Menschenkind, NcbncadRezar ,
derkSnigzuBabel , hat sein Heer' mit gros -
ftniöheoor ? grogesühret , dassallehau - mir . ^ . . .. .
pierkahl , und alle seiten bcraufft waren ; zu schrecken, das icht so sicher ist ; und wird
md ist doch weder ihm noch seinem Heer ein schreckenunter ihnen seyn, gleich wie ei
stEst ^ " orMroMobnetwosdw ^ " ' '
' ipiDKmWehrder -NErr -MIlR
«Iso; Eiche, ich will NebucadRezär , dein
kiaigezu Babel , Egyptenland geben ; dass will die menge in Egypten wegraumcn
« alle ihr gut wegnehmcn und sie berau - durchNebncadRezar , den kömg zu Ba -

wüsten stadtcn wüste liegen
8. Dass sie ' erfahren , dass Ich der

HERR seg ; wenn ich ein fcuer in Egy¬
pten mache , dass alle, die ihnen helfen , zer¬
störet werden . ' c.ry , i 6 . c.z- , 15.

p. Zur selbigen zeit werden boten von
ir aüszieyen in schiffen, ' Mohrenlanü

denund plündern soll, dass er seinem Heer
densoldgebe.

-o. Kber daZ land Egypten will ich ihm
M für seine arbeik , die er daran gethan
Hai; denn siehaben mir gcdienek, spricht
der-HLrr -HERR .

ri . Zur selbigen zeit will ich daSHorn
didhansts Zsracl wachsen lassen, und will
deinenminid unter ihnen aufchu » : dass sie.

«rfahren , dassIch dm -HERMin ,»̂ ^
Das z» Lapitel .̂ ^ tz » ^ unncnstst , durch freinde verwüsten . Ich ,

AeisssgungwieverEsvpkenlans, undvrn köm'a "Ph-rav.

bei .

« . Denn er und sein volck mit ihm ,
samt den tyranne » der Heiden, sind herzu
bracht , daS land zu verderben ; und werden
ihre ' schwcrdter anSzichen wieder Egypten ,
dass daS land allenthalben voll erschlagener
liege . ' Zer . 44 , -Z.

ir . Und ich will die wasserströine tro¬
cken machen , und daS land bösen lenken

en : und will daS land , und war

ul INS des HERRN
mir , und sprach ;

wort geschach zu

der HERR , habe g, reöl . ' c.; , -/ . c.ri , -?.
iz . Ho spricht der HE . rHERR : Zch

will die ' göhcn znIceph m Sro !kcn, nnd die

; . Denn der ' tag ist "nahe , 1a des / ch M Witt^ pach
HMM tag ist nahe ; ein finsterer tag , k' u-r Mn anzünden , uiÄöaS
tie zeit ist da , dassdie Heidenkommen sol - recht übcrMoMcst lassen,
ln . ' Zocl fta . Zeph . 1, ,4 . eg. . Und will meinen griMin ' stiWlN -M
. 4. UnddaSschwmdi oll - ab -rEgypte » ts " über ' Hin , welche ist cme vestnng
knimen : und Mohrenlanü musserschre - EMt . ; unöwill die menge zu NoauS -
lkeii, wenn die nschlagenen in Egyplcn rotten .^ "

werden , und ihr volck weggesührek , ' 6. .ych will ein feucr .i, Egypten anzün -
-°i>ihregrnndvestc umgerissen wmdem Ven, und H ,n l"" angst und bange werden :

Ls.,»,, z -r.4s ,2. und No soll zerrissen,und Noph iäglich gc-
.s ' -Nohrcnland mid Eibya und Lydia , Üngstel werden ,

wu anericy pöbcl und Lhub , und die auZ 17. Die .junge Mannschaft zu §n und
M lande des bundS sind : sollen samt ih - Bubasto sollen durchs schwerdt fallen , und
«mdnrchz schwerdt falle«. ^ die weib ' -* 4ve»r lickt ,

1». Tach ,



N -> M -ber LWteu . Der Prophet (Lap .zo .zi .) Mriens nnteraanf .
iz . Tachpanhes wird eine» finstern aus dem Libanon , «on schönenassen̂ M

MM »/ wE ich !>aZ loch Egypten dicke von laub nnd sehr hoch, d°st s«»
MWk werde , dast die Hoffart ehrer wipfel hoch stund unter grossen dick»

macht darinnen eia ende habe : siewird mit zweigen -ELA ^ LILDan . , 7 r, .
"wMkn bedeckt werden , und ihre töchter 4 .Die iSWenMWnMergrostward -
werden gefangen w :ggcföhretwerden .-^ i' v unddicticffe , dich er hoch wuchs. Sci«

1? . Und ich will das recht über Egypten ströme gingen rings um seinen stamm her
gehen laffen : das sie" ersahrcn , dasi Ich uMim Pche zu allen bäumen im selbe. '
derHERRsey . ' v . 8. ?7 Mrum ist er höher worden,dennalle

Lo. Und es begab sich im elstensahr , am bitume im selbe ; nnd kriegte viel Lstc, und
siebenten tage des ersten monden , geschach lange zweige : denn er hatte Wassersgenug
des HERRN wort za mir undbrach : sichausznbreiten .

r >. Du Menschenkind , ich Kuben mn s . Me vögcl des hiinmcls nistetenans
Marao , des königs in Egypten , zervre - seinen asten, und alle thiere im selbeHalle»Mi ; and siehe , er soll nicht verbunden Mge unter seinen zweigen : und unter sei-
werdea , dass er heile » möge ; noch mit man schatten wohnelc« alle grosseEcker ,
binden zngebunden werden , dass er starck 7. Er hatte schöne graste nnd lange
werde und ein schwerdt fasten könnc .^NN aste ; denn seine wurheln hatten viel

22 . Darum spricht der HErr HERR wasters .
also : Siehe , ich will an Pharao , den könig z. Und war ihm kein cedcrnbanm gleich
in Egyptenmud will seine arme zerbrechen , j» HZttes garten : nnd die tannenbänme
beyde den starckc» und de» schwachen ; dast waren seinen allen niehc zu gleichen, nnd
ihm das schwerdt aus seiner Hand entfallen die castanienbäume waren nichts gegen
must . seine zweige. Za er war so schön, als kein

2z.Und will dieEgypter unter die Heiden bäum im garten KSnes .
zerstreuen , und in die länder verjagen . y. Zch Hab ihn so schöngemacht , dast

24 . Mer die arme deskönigs zu Ba - er so viel alle kriegte : dast ihn alleMige
bei will ich starcken,und ihm mein schwerdt bäume im garten stdNttcs neideteniD -E » .
in seine Hand geben : und will die arme 10. Damm spricht der HErr HERR
Pharao zerbrechen , dast er vor ihm win - also : Weil er sohoch worden ist, dast sei»
sein soll, wie ein tödtlich verwundeter . wipfel stund unter ' grasten hohen dicken

2; . Za , ich will die arme deskönigs zu zweigen ; und seinherß sicherhnb , dasser
Babel starcken , dast die arme Pharao da- so hoch war ; " Dan . 4, 7. sgg.
hin fallen : auf dast sie erfahren , dast Ich n . Darum gab ich ihn dem mächtigsten
der HERR sey ; wenn ich mein schwerdt unter den Heiden in die Hände , der mit
dem könige zu Babel in die Hand gebe, dast ihm umginge und ihn vertriebe , wie er
erS über EgyptenlanS zücke; verdienet hatte mit seinem gottlosen wesen;

aS .Und ich die' Eghpter unter die Heiden ia .Dast fremde ihn ausrotten salten,ncin-
zerstrcnc , unöindielstuderveyage ; dastsie sich die Grannen der Heiden, und ihn zer-

erfahren , dast Ich der HERR bin ? v.- z. streuen ; und sim - °ste Aden bcrgenMDa « Zi Lapitel . " . . . . ""

r.1 iNd es begab sich im elften fahr ,
am ersten tage des, dritten monden ,

geschach des HERRN wort zu mir und
sprach :

2. Du Menschenkind , sage zu Pharao ,
dem könige in Egypten , und zu alle seinein ,4 . - -o . ,- - - >- ,
volck ; Wem meinest du denn , dast du waffer seiner hohe erhebe , dast selnw pf

gleich fegst in deiner Herrlichkeit ? unter grossen A ^»„SieheMstur war ' wie ein cedernbamri hmm W waffer sich Hebe aber d

alten thalen liege» müssen, und seinezweige
zerbrochen an allen buchen im lande ; best
alle völcker aus erden von seinem schalle»
wegziehcn masten, und ihn verlassen ;

'iz . Und alle vögel des Himmels ans sei-
nem umgesallenen MMM jasscn, uno alle
thiere im fclde legten sichaus seineäste;^ -rr..c>^a kllMnauMükN

' -ki



iq

Mchklage (Lap .zi .zr .) -Heftkiel . über Egypten . 8Zt

denn sie müssen alle unler Sie er-
M dem tolle übergeben wcröen , wie

Me Menschen, Sie in llic grübe fahren .
,; .So spricht ller HErr HERR : Zu öer

»it, da er hinunter in die Hölle fuhr , da
Webteichein traurenMst ihn llie tieffe bc-
-eckienull seine ströme still stehen mnsten
«iilllliegrasten waster nicht lausten kanten ;
Allmächte, dast ller Libanon um ihn trau¬

terj»llerHölle,zu llcn erschlagenen mit öcm
sjvcrdl eweil sieunter Sem schalten seines
mns gewohncthatten unter dcu heillen .

L Mie grast meinest llu Senn, üast . ll»
Mnraofscyst mit Seiner Pracht und herr -

Unll will dein aas auf llic berge wer¬
fenmall mit Seiner höhe llic thalcausfüüen .

s .Ias lanll , llarin llu schwimmest , will ich
von Seinem blut rath machen bis an Sie ber¬
ge hiuantdast Sie bachc von öir voll werllen .

7. Unll wenn llu nun gar üahin bist : so*
will ickföcn himel verhüllen , unll seine ster¬
ile verfinstern , und die sonne mitwolcken 3-
' eruichen, «nd tzr monll soll nicht scheinen.

rm mll̂ alle feldbaume verdorretta über " ^ KleWer am himmel will ich über «
" dir lasten dunckcl werden , und will eine fin-

,6. Zch erschreckte die Heiden, da sie sternist in deinem lanüe machen - spricht öer
A höreten falle» : da ich ihn hinunter HErr HERR .
Siebzur Köllen mit denen, so in die grübe ? . Dazu will ich vieler völcker Kerß ' er-
lchren. ' Und « listige büume unter der schreckt machen : wenn ich die Heiden deine
allen, Sieedelstenund besten auf dem Liba - plage erfahren laste ; und viel lander .dic du« -und alle, die am waster gestanden wa- nicht kennest. ' c. z>, >6.
W, gönnctens ihm wohl . Viel völcker sollen sich über dir eut-

is.Ieim sieuiusten auch mit ihm istnun - sehen und ihren königcn lall vordir grauen,
. " ' ' ' wenn ich mein schweröl' wicder sie blin -

ckcn laste : und sollen plötzlich erschrecken,
dast ihnen das ' Hertz entfallen wird über

. . . . .
Weil linier den Ästigen bäumen s Jen « Das schwerdt des königs zu t̂-abel soll dich
i:i must mit den lustigen büumcn unter treffen .
ticerdehinab fahren : und unterteil un - -2. Und ich wi ll dein volck fallen durch
iGnilteucn liege» , so mii dem schwerdt das schwerd - dwhelöen , und durch allerlei )
Ginge « find. Also soll es Marao ge- tyrannen der Heiden : die sollen die hcrr -
hli saml alle seinem volck, sprich! der lichkeit Egypten r-erhcrcn , dast alle ihr
MkHLRR . volck vcniigcuverde .

Das za Lapitel . iz . Und ich will alle ihre thicrc umbrin -W-iiki-g- ü»-r Eg, p--n, - gen an den grosten wastern : dast siekeines
>.1t -1ed es begab sich im zwölfkenstahr , menschcn fust , und keines thicrs klauen
s-s am ersten tage des zwölften mon - trübe uiachen soll. , , ,

M , gcschaci>des HERRN wort zu mir, 14. Wdemiwill ich ihrewaster Mer
« sprach: machen ? dast ihre ströme fliesten wieHlchtz »/
,, A " Efchcnkind , ' mache eine weh - sprich , der HErr HERR :LLAd'rrW ,
liegeÜberMarao , den könig zu Egypten , 1; . Wenn ich das land iMUcn^pcrî
w sprichzu ihm ; Du bist gleich wie ein wüstet ; und alles , was im lande ist, ödege -
Wmitcröen Heiden, und wies ein mccr - macht ; uudalle , sodarinnen wohnen , cr-
« ch; und springest in deinen strömen , und schlagen habe ; dast ' sicerfahren, dast Ich
M°s waster miMnen füsten , und der -HERR sey. ' e.z°, ?. e!zz, - o.
« chcstseineströme glum .' c.- 7,a . iü . Jas wird der jaimner seyn, den
- sprüht der HErr -HERR : Zch man wol mag klagen : / a viel löchtcr der

- ^ allswerfcn , durch Heiden wcröen solche klage führen über
Haussenvolcks, die dich sollen Egypten und alle ihr volck wird man kla-

>°mcmgarnMen ; ' c.i-, iz . c. -7, - ->. - gm , spricht der HErr HERR .
°iil- 'k. i^ aich ?afs land ziehen , und 17. Und im zwölften stahr, am funfze-
iNklr alle ' vögel des him - heuten tage destelbigen Monden , geschach

^ HERRN wort zu mir und sprach ?



Mchklageüber Der Prophet ( Lap .^ .; ; .)
18. Du Menschenkind, bewein « da ? volck

tnEmptm ; und stossêe? mit dm lichter «
der starcken Heiden hinab unter die erde
ju ' öenen,die in die grübe fahren . ' c.2ü,2o .

i ? . Mo ' ist nun - eine wohllust ?
Hinmtcr , und lege dich zu den unbcschnik-
t -nen. ' Ls . i4 , u . seg.

ro . Hie werdm fallen unter den er«

schlageuen mit ' dem schwerdt - Dass
schwerdt ist schon gefast ! und gezuckt über

ihrganhKvolck . ' DstWt Ezech .a, , - .
, i . Mion werde » Mm in der Hölle

die starcken Helden mit ihren gehülfcn : die
alle hinunter gefahren sind , und liege» da
«mcr den nnbeschnitkenen und erschlagenen
vorn schwerdt .

rr . Daselbst liegt Nstur mit alle seinem
volck umher begraben , die alle erschlagen
und durch ? schwerdt gesallcn .M

LZ. Zhre gröber sind « eff >n - ergru¬
ben, und seinvolck liegt allenthalben umher
begraben : die all - erschlagen und durchs
schwer - ! gefallen sind, da sich dieganhe well
vor fürchtete .

»4 . Ja liegt auch ^ Llam mit alle
seinein hausten umher begraben : die alle
erschlagen und durchs schwerdt gefallen
sind , und hinunter gefahren als die un-
beschnitten « unter die erde , davor sich
auch alle weit fürchtete ; und müsten ihre
schände tragen mit denm , die in die grübe
fahren . *

rz . Man Kal sie unter die erschlage¬
nen gelegt samt alle ihrem hausten , und
liege » umher begraben : und sind alle, wie
die «nbeschnillenc und die erschlagene vom
schwerdt , vor denen sich auch alle weit
fürchten mustc ; uu» müsten ihre schände
tragen mit dencn , die in die grübe fahren ,
und unter den erschlagenen bleiben .

26 . Da liegt ' Mcsech und Dhubal mit
alle ihrem hausten umher begraben , die alle
»»beschnitten und mit dem schwerdt er¬
schlagen sind, vor denen sich auch die gaützx
well fürchten mnste : "

27. Und alle anderfMrk ; MW

Pharao .
gcbcine kommmist , ,die dol
tete Helden waren inoe "

Müsten sieliegm . lL ^ « L ^
äs Ho must Du freglicsauKK ^ ^ B

dennNbeschniitmen zerschmettert werde» .
und unter denm , die mit dein schwerdtm
schlagen sind , liegen .

r ? . Da liegt Edom mit seium köujar,
Iillö untkk ökll
NMMil dem schwerdt , UN- unter dm uu-
beschnittenen : samt andern , so in diegrübe
fahren, die doch mächtig gewesensind.

zo . Za cs müsten alle fürsten von min
ternachl dahin , und alle Monier : diemit
den erschlagenen hinab gefahren sind, und
ihre schreckliche gemalt ist zu schände,
worden ; und müsten liegen inner denunbe,
schnitlcnm und denen, so mit dem schwerdt
erschlagen sind ; und ihre schände iragen
samt denen , die in die grübe fahren .

?i . Diese wird Warna schm, und ' sich
tröncn M alle seinem volck :ll>ir inner ihm
mit Smi schwerdt erschlagen sind und »nt
seinmi ganümcheer , spricht der oöEtt

i4 , 10.
z». Denn ' «? soll sich auch einmal alle

well vor mir fürchten : dass War »» und
alle seine menge soll liegen unser den un-
beschnittenen und mit de», schwerdt er-

si . :

»Mi

ML

e wortgcschach zu

den unbeschnUtcnm gefallen sind , und nsttZWet , und hat sichdennoch nicht warnen
ihrer kriegswehre zur Höllen gefahrm , und - lasten : darumsen seinblutaus ihm. -lmr

-' ihre schwerster unter ihre Häupter haben sichaber warnen löstet , der wird seinieve

' 1 l
mir , undsprach :

2. Du Menschenkind, predige ' wieder
dein volck und sprich zu ihnen ; Mennich
ein schwerdt über das land führen würde,
UNd das volck im lande nähme Einen
mann unter ihnen , und machten ihn zuih¬
rem Wächter ; sMch

z.Und er sähe das schwerdt kommenübet
das land , und blieseUtrommeten ^ und
warnet « das volck

4 . Mer nun der trommeten hall Me¬
te, und wolle sichnicht warnen lasten, und
das schwerdt käme, und nähme ihn weg:
^ Wm blut sm auf seinem köpf. , „:. Kenn er hat der trommeten .

' ' ich dennoch niche,"
ein blutaus ihm. Nur

-W

iäelii

» Ast

' igv !

müssen legen , « id ihre mistethat Über ihre davon bringen . e-v. .



Hcsekiel . der geistlichen Wächter .(Lap .??.)

1 Mo aber üep Wächter sähe Vas 14. Und weit» ich zuni gottlosen lpreche,
lckwerölkoinmcn, und die trommele nicht er soll sterben ; und er bekehret sich »oii/ ci-
M , noch sein volck warme , unödas nersündeundkhuhwasrechlundgutist ;
lclmerd, käme,und nähme etliche weg : die- i ; .Nlso , daß der MtM dasF >a »d wie-
Acn würden woi um ihrer sünde wil - der g 'bi ; nutz ' ^ Mek̂ nlas ertMWbt
ltawcagenommcn , aber chr blui will ich hat ; und «aelhvM tSottdes Miis 'Wn -
mSeS Wächters Hand fordern . delt, f daß er kein böses ihm : so toll er le-
, 7. sind nun, du mcnschrnkinö , ich habe bcii,und nicht sterben , ' Luc .-?>, 8.fLz . ii!,LS.
dick- zu einem Wächter gesetzt über das iS . Und ' aller seiner sünden , »je er ge-
lluls Israel : wenn du etwas aus mei- lhan hat , soll nicht gcöach werden : denn
mn munde hörest , daß du sievon meinet erthutuua , was recht und gm ist ; darum
Men warnen soll. ' c. z, 17. soll er leben . ' Ls. « , rz . Ier .zi , ; 4 .

z. Menn ich nun zu dem gottlosen sa- 17. Noch spricht dein volck,' der HL'rr
-t . du gottloser must des loües kerben ; urtbeilet nicht recht : so Sie doch unrecht
« Sd» sagst ihm solches nicht , daß sich haben ^ M -sÄ » ^
in Mole warnen lasse vor seinem wesen : iz . Denn wo der gerechte sich kehret
somrd wol der gottlosem » seines gonlo - von l-incr gerechtigkeil , und Ihm böses :
sg, welcns willen sterben , aber sein blut so stirbt ergo billig darum .
M ichvon deiner Hand fordern . Und wo sich der goitlost bekehret

Marnest Du aber den gottlosen vor von seinem gottlosen wesen ; und vul, was
Mn wesen, daß er sichdavon bekehre ; recht und gut ist : so soll erga billig leben.

" " " ' " ' Noch sprechet ihr , der ' ÄLRR« - er sichnicht will von seinem wesen be-
lchieu: so wird er um seiner sünde Wil¬
le» sterben, und Du hast deine seele cr-

: «Net. /'
w. Darum , du Menschenkind, sage dem

mlc Israel : Ihr sprechet also ; »Unsere
Mcii nnd misselhat liegen aus uns , daß
mr darumer 'vcrgehen ; wie können wir
demleben

, Ick lebe, spricht Ser HErr -4LRX ;
' Ich habe keinen gesellen am tose
des gottlosen , sondern dass sich Scr
gottlose bekehre von / einem .wesen
ms lebe , s Ho bekehrneuchdR, nun
«s»eurem bösen wesen. Marum wollet
tzrstabe», ihr vom HauseIsrael ?

- c,iz,n . t L's.n ,7. Z« t i,i! .i; .
U-. Und du menscheukind, sprich zu dei-

»an volck : ' Mmi ein gerechter böses
!b«l , lo wirds thm nicht helfen , daß er

- o . rieoPiprcchsschnrlheilek nicht rech : : so ch doch euchvom
Hause Israel einen jeglichen nach seinem
wesen uriheilc. " c. -g, - ; .

Li . Und es begab sich im zwölften gahr
nnsers gefängnisses , am fünften rage des
zehciilen »wilden , kam z» mir cill' euirunne -
uer von Jerusalem : und sprach , die staüt

,Aist geschlagen . ' c. L4, L6.
rr . Und di« Hand des .HERRN war

über niir des abends , che Ser cmrunnenk
kam : und ihm mir meinen munö aus , bis
er zu mir kam des morgens : und thai mir
meinen münd ans, also, daß ich nicht mehr
schweigen konte.

- z. Und des HERAN wort g,-schach
zu mir , und sprach :

L4 . Nu Mschmkind , die eimvohner
dieser wüste, em lande Israel sprechen al¬
so ; Mrahani war ein ' ewiger mann, und
erbetedis land ; mstr aber ist viel, soha -

' l srsmiugewesc-« he ; und wenn ein gottloser -
stsNinwirdsso solls ihm nicht schaden,daß ^ tdir ia das .anö brLiger . -Mal. r ,

! NMlos gewesenist. So kann auch der
! lmchte nicht leben, wenn er sündige !. ^ HERR - , shr habt bkul msres-s ^ g, ^ sen , und eure angcnzu den göhca ausgeha«

iz. Dem wo ich zn Sem gerechten spre- ben , und blut vergossen : »nd ihr meinet,
> M, er sollleben ; und er vcrlässet sichauf ihr wollet das land bcsstzeiif
l meperechtigkeik , und t,hutböses : sosoll - s .Za ihr fahret inmier fort niit morüeih

«dersciuersrömmigkeit nicht gcdachtwer - und übetgreuel, und einer schändet dem an-
« ; sonder» er soll sterbe» in seiner bos - der» sein wcib : und t» eineh -ihr wollet das

l äikknhnl , iaudbesitzen , t Lgg »7, Hg



84 Eles wort wird verachtet. Der Prophet ( Lap .z?.^ .) Von untreuen Hirten.

zerstritt . - off
6. Und gehen irre hinnndMchan -

den berge » und »»f den bol,e» Hügel», »»»
sind auf dem gnntzen lande zcrsireuet: und
ist niemand , Ser »ach jhne» frage, ober

27 . Ho sprich zu ihnen : Ho sprich ! der lcl ihr nicht , und das vcrlorn -HbÜ
HErr -HEÄR ; Ho wM ich lebe, sollen ihr nicht : fonderu streng and barkbcre -
«M, so in den wüstewMnicn , durchs sehet ihr über sie. ^ .M ,
schwerdl fallen ; und was ans dem felde ist, ; . Und ' meine schüfe sind zerstreuet
will ich den thicrcn zu fressen geben ; und als die keinen Hirten haben : und allen »pH
die in öen vcstunaen und höhle » sind, sollen de» thicrcn zur speise worden , und aar
an der pestilenh sterben. , -ersti-euet. ' " - -

az .Ienn ich will das land gar verwüsten ,
and seiner Hoffart und macht ein ende ma¬
chen : dasi das gebirge Israel so wüste wer¬
de, - aff niemand dadurch gehe.

rz>. Und ' sollen erfahren , dass Ich der ihrer achte.
HERR bin : wenn ich das land gar ver- 7. Darum Köret , ihr Hirten , des
wüstet habe, um aller ihrer greuci willen , HERRN wort ,
die sieüben . ' c.28, rz .24 . c.z; ,4 . 8. Ho wahr Ich lebe, spricht da HErr

zo . Und du Menschenkind , dein volck HERR , weil ihr meine schaselastetzum
redet wieder dich an 'öen wLnden und un- raube und meine Heerde allen wilden Gu¬
ter den kauslhüren ; und spricht ic einer ren zur speisewerden , weil siekeinenHirten
»um andern : Äcber ,"kommt und lastet uns
hören , was der HERR sage.

» zi . Und sie werden zu dir kommenstn die
versamlung ; und vor dir sitzen, als mein
volck ; und werden deine woric hören , aber
' nichts darnach thnn sondern werden dich HERRN wott .
anpfciffen , und glnchwol fort leben nach
ihrem -geitẑ ^ sÄileÄ:Iza !UMMe , rsu MlMlhr liedlcin M ,
das sicgerne singen und spielen werden . Al¬
so werden sie deine warte hören , und
Nlch!Ldariiach.thjiL . ^

weiden > sollen nicht die Hirten die'hcerdc führen , und ans allen laadan verlamlin ,
weiden T ^ AKKZcr .r^, i. sq. Ej . i; , r . und will siein ihr land fahren : und w il sie

z. Aber ihr srestctIias fette , und k!ei- weiden auf den bauen Aracl , und i» al-
dct euch inil der wolle , und schlachtet das len auen , und an , allen angcrn des lairdL
acmLstelc : aber die Aase wollet ihr nicht
weiden . "

:zeL
./ lüi
l i-rc-i!

haben und meine Hirten nach meiner Heerde
nicht fragen ; sondern sind solche Hirten,
' die sichselbst weiden , aber meine schase
wollen sienicht weiden. ' 0. 2.

y. Darum , ihr Hirten , höret Sei

10. Ho spricht der HErr HERR :
Hichc , ich will an die Hirten,»!.- will meine
Heerde von ihren banden fordern ;»»» nulls
mit ihnen ein ende machen , das, sieacht
mehr sollenHirten schn und sollensichnicht
Mehr selbstweiden. Ich will meine schase
^ ' retten ans ihrem maul , dasi sic sie

Mm nicht mchr srcstcn solle».
" 11. Jen » so sprich! der HErr HERR :

Siehe , Ich will in ' ch nicincr hccrSe
selbst annehmea unv sie suchen .

12. rvie ' cin kirre seine stbafe su>

' A . Näenn 'cs aber kommt , was komm«
soll : siehe, so werden sic erfahren , öasi cfH
' prophct unter ihnen gewest seg. ' c.2,;

Das Z4 Lapilel .
Von untreuen Hirten, und Christo, demtreuen

«rtzl,irren. _ . . .
> 1 rNd des HERRN wort geschach chci , wenn sie von sti ,-er Heerde ver¬tut zu mir , und sprach : irrer stns : also will ich meine schasesii-

L.D » Menschenkind , wcistage wieder die chen ; und will sicerrett , li von all :» oricrn,
Hirten Zsract , wcistage und sprich zu dahin siezerstreuet wareu „ nr ; ei:,da eStrü-
ihnen ; Ho spricht der HErr HERR , bc >inösinsterwar .' .kl>c.i;, 4.Mat .>8,i- .>4.
Mehr ' den Hirten Israel , die sich selbst -z. Ich will sie oon allen volck re ans-

M ,

4 . Der schwachen wartet ihr nicht , und
die krancken heilet ihr nicht , das verwun¬
dete verbindet ihr nicht , dns verirrest ho -

14. Ich will stc' anf die bene weidefuh¬
ren , und ihre Hürden werden auf denhohen
bergen in Isiüc ! stellen : daseibst werdensie
ib sanften Hürden liegen , und fette weide
hgbe » auf den bergen Israel . ' M ^
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Lbristo ,dem Hirten . (Äap .g4-; ; .) -Hesekiel . RssiederdieEdomiler .

Ich will selbstmeine schase weiden , geben wird , lind sie sollen sicher auf dem
Ich will ft lagmi : sprich ! Ser -HErr lanSe wohnen ; und solle» erfahren , dass

Ich öer -HERR bin , wenn ich jhrgoch zer-
iü. Ich will vas verlorne wie- brachen unö sie errettet habe von Ser Hau¬

ser suchen , uns vas verirreke wie- derer, öcnen sie Sienen mnsten . ' c.; 6, go.
ver bringen , uns vas verwunvcre az . Und sie sollen »ich! mehr Sen Heiden
verbissen , unv ved schwachen war - zum raube wer - cn, UN- kein lijier ans erde »
reu : uM, w ; s/ cU j-n,v star -k ist , will soll sie mehr fressen : sondern sollen sicher
ictsbehüren ; und Ml Krer wohnen ohn alle furcht ,
wieesrechr UnS ich will ihnen ' eine berühmte
. 17. Abereuch , meine Heerde, sprichk 'Hsiansie erwecken : Sah sie nicht mehr lallen
derHErr -HERR also : Luhe , ' ich will Hunger leiden im lande , »noihreschmach
richtenzwischenshaf und schuf , und zwi - unter den beiden Ncktmchr trägen sollen,
schcnwidoeri: und döckm. ' Reatth .25.g2. eWren ) i)ässIch der*

-z. Zsts nicht genug , do.ss ihr so gute -hERR , ' ihre ^ Dri , ben ihnen bin . and dass
Uidebubl ; und so überstüssig , dar ihrs sie 00m Hanse Zsrae ! mein volck scyn,
mit süssen tretet : und so sihöne börnc zu spr -chi brr -HErr -HERR . " c. -I, ro .
iraickn, ; koüberflüssig,dass ihr drein tretet
»ad in lrüoe machet ?

y . Sau meine schafe essenmüssen, waS
ihr mit mrcn süssen zertreten habt : niid
iriacken, waZ ihr mit euren süssen trübe
gamch! habt ?

iv .Sarnm sosprichi der HErr -HERR
p chiien: Liehe ,Ich will richten zwischen
dniftnen und magern schasen ;

21. Darum ,dass ihr lecket mit den süssen
«addieschwachen von euch stossetmit eure »
hörnern; bis ihr siealle von euch zerstreuet .
rr .Uild ich will meiner Heerde h . lfen ,dass

ft nichtmehr sollen zum raub we1den : und
M ruhien zwischenschaf und ichas .

2; . lind ich will ihnen ' einen eini¬
gen Hirten erwe -tcn , .ver ste weiven
soll, ncinlichineincnkneaskDaviv :
Der wirv sie weisen , unv soll ihr

-7,-; . Z-r.z,,« .
gl . 'Za ihr Menschen sollt die ' Heerde --

ineincr weide seyn, uilSIch will euer ALlt

Daa z; Lapitcl .

1 MS des -HERRN wort gcschach zu
mir , nnö sprach :

2. In Menschenkind , richte dein ange »
sicht' wicdex das gebirge Leir , und weiffage
dawieder . ' c^ ;, z . Zer .4y,7.

g. Und sprich znm selbigen : Ho spricht
der -HLrr -HEÄR ; Siche, ichwill an dich,
du borg Leir , und mein . Hand wieder dich
ausstrecken und will dich gar wüste machen .

4 -Zch will deine staöte öde mach a : dass
Du sott zur wüste werden ' und Erfahren,
dass Ich der HERR bin ; ' c.7,27 . c.ä?,22.

^ Darum , dass ihr ewige ftindschaft
zi-trägel wieder die kindcr Israel und triebet

sa>a , aber mein kuechl David soll der iürst sieins schwcrdt , da es ihnen übe! ging und
aaier ihnensegnidassageIch /der -HERR . ihre sunde'ein ende harre .

2; . Und ich will einen bnnd ' des sriedes 6. Darum , iö wahr Ich lebc-sprichr der
mitihnen machen , und alle böse thicre ans -HErr -HERR , will ich dich auch blutend
ömilande ausroitcn : dass sicsicher wohnen machen und soll dem blute nicht ent-
ssllm in der wüsten , und in den wäldern rinnen : ' weil d» lnst zum blute hast , soll
Wassru. ' c. z7, 2ü . Es. §4, io > du Sem blute nicht emrinnen . ' Sff .-z,io.

2s . Zeh will sieund alle meine Hügel 7. Und ich will den berg Leir wüste und
' ' öde machen , dass mcmanö üaranf wandeln

noch gehe» soll.
«.Und will sein gcbirgeund alle Hügel, tha.

^ . ... .... ... . . . ... le und alle gründe voll todte« machen : d>«
siüchlebringen , und das land sein gewachs durchs schwerük sollen erschlage » Sa liegen .

Lg - n S. Z«

Mhcrchcgnen , und auf sie
>» rechter zeit ; das sollen "Wmge re¬
im scri» K As . ,0 . Es . 44 , 7.4 .I ' . Dass dic' bäume nus dein sclde ihre



«ZS Mieder die LSomiter . Drr Prophet ( §ap .z; .z6.)
Dechciflung

s - Za zu einer ewigen wüste» will ich welche den übrigen beiden rings mub-r
- ich machen , dast niemand in deinen stad- zum raub und spon worden stO ;
ten wohnen soll : und ' solle! erfahren , dast 5. Za , so spricht der HLrr -kin kreiki.' in _ 'Ich der -HERR bin . ' c.zr, i ; . Zch habe in incincm feurigen eifcr aeredi

IO. Und darum , dass du sprichst ; wieder die übrigenbeidcn , Md wiederSaz
Diese begde völckcr^ mil bchöen ländern gaiiheLdom .-wclchcmein ' Iandeingeuom-
müsscn mein werden und wir wollen sie me» haben »in freudcn von gaiikcm her-
rinnchmen , obgleich der HERR da hcn und mil lnihnlachen ^ dastelbige w ver¬
wohnenHeren und piündcrm ^ UÄMzs - '

11. Darum , so wahr Ich lebe, sprich! 6. Darum weissag'iM MsaMU .,'
»er HLrr -tz-LRR , ' will ich nach deinem und sprich zu den bergen und kugeln, ;n
Mi Md hast mit dir umgehen , wie du mil den bachen und thaim ; Ho iprichi der
ihnen umgcgangen bist and laulermhast ; HLrrHLRR ; Hiehe , ichhabcilll »eu,ew

HERR ' alle dein lästern gehör « habe : so so : Ich "Hebe meine Hand aus , dasteure
- n aercö ! hast wieder das gebirgc Israel , Nachbarn , die Heidenümher , ihre schände
und" gesagt ; sie sind verwüst « , und und wieder tragen sollen.LMMrMos . 6, z.
zu verderben gegeben . ' Ls. g?, rg .- s . g. Aber, ihr bcrgc'ZMl , Wi NcKi

iz . Und habt euch wieder mich gerüh - grünen und enre fruchi bringen meinem
mei , und heftig wieder mich gercöl : daS volck Israeli und soll in kurhem geschehen.
Hab Ich gehöret . s - Denn si he, ich ' will mich wieder zu

14. Ho spricht nun der -HLrr HERR : euch wenden i und euch mischen, Sästihr
Ich will dich zur wüsten machen , öast sich gebau « und belaetwcrdes . ' Ls . 54, 7- 8.
alles land freuen soll. 12. UnSwillKhcnchMkeuiemclnia -

1; . Und wie ön dich gcfreuelhastüberdem chcn, daS ganhc Israel allzumal ; nnddie
erbe deS Hause- Israel , darum, dast eSwar stadlc sollen wieder bewohnet , und die wü-
wüste worden ; eben so will ich mii dir thnn : sten erbauet werden .

Kmch-
NnnAdW ^ Audichw .lleuch
wieder « »sehen, da ihr vorhin wohneicl i
lud will euch mehr gnis lhun , denn zu-
eorie i und ' jollkl erfahren , dast Ich der

dast der berg Hcir wüste ichn must , samt
öem gachen Ldom ; und sollen erfahren ,
dast IÄ der HLRR bin .

Dao ; S Lapitcl .

l .v Md d» Memchenklnd , weissage ' den
bergen Israel und sprich : -höret deS HLRR scy. ' c.z;,4- c.;7/ .

HLRRN wort , ihr berge ,-jsrael . ' c.6, r . ir . Zch wilsscnch lcnie herzu bringen,
r . So sprich ! der HLrrHLRR : Dar - . .

«m .dast der feind über euch rühmet ; ' hc-
ah , die ewig «! hohen sijiö nun unlencrbe
worden .

z. Darum weissage , und sprich : Ho
spricht der -HLrr HLRR ; Me'il mau
ench allcnlhaivcn verwüstet und vertilg « ,
und ser>ö den übrigen Heiden zu lheii nior -
den , und sigd öeä Icülen ins maul kom¬
men , und ei» böse geschreg worden ;

4 . Darum höret , ihr berge Israel , daS >; . » uv «.a
wortdeS -HLmiHLiRRN . Ho spricht höre » die lchmach der Heiden, md foti
der -HLrr HLRR begdc zu den bergen spot; der .HeidenNichtmehr iragen . um oit
und bügeln, zu den bachen und chälern ,' z» dein «' ick nicht mchr oHu « den »« . !> ,
den Äm wüsten and verlassenen staöie » , spricht der HLrr HLRR .

11. Ja , ich will Kh euch kr leute und

die inein volck Israel sollen sepii, diewer¬

den dich ^ esiheii : m » KM ^ ê thnl
Mell man da/ vou euch si>g, , 'Ä hast
lenie gefressen uu» EM
erden gemachi ; L -.»4

i4 . ' Iarii >n soll du s nun s nich' mehr
lenke fresse» , noch dein voick ohn erbe»
machen , sprich der HLrr HLRR .

1; . Und ich will dich Nichunehr lasse»

H -,
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gcist-nnd ( Äap .zs .) -Hesekiel . _ leiblicher erlöfing._ 8Z7
27. " Ich will meinen Geist in euch

geben : und will solche lerne aus euch
machen , diestn meinen geboten wan¬
deln und meine rechte halten und
darnach rbun . " c.z?,29. s c.Z7,24 >

äs . Und ihr sollei wohnen im lande ,das

,6, Und dcZ HERRN wort gcschach
weiterzumir :

17, In Menschenkind , da das Haus
Maestin ihrem finde wohnekcn und das-
Dlgc vcrmireiuiglcnmit ihrem wesen
md thnn ; das: ihr wesen vor mir war / wie
di: Imrcimgkeit eines weibes m ihrer ich euren vätern gegeben habe : md " sollet
kranckkeit: ' . Es, 6^ , ü. mein volck scxn , und Ich will euer GDlt

iz. Aa' schüttete ich meinen grimm über Ich». " Zer .zi ,zz. c.z2,z8.
sieaus um des blms willen , das sie im 2Y. Zch will euch von aller eurer unrei.
laude vergossen und dasselbe verunrcini - nigkcit los machen : und will dem korissruf-
-ethatten durch ihre Men . " c. 7, ». fen, und will cs mehren, und will euch kei.
« . - jehei - ne theurung kommen lassen, -- .s-se,,?- . -Und ' ich zerstr-.ueic sie unter die Hei¬
den, undzekMibciesiein dielaiider : und
richtetesienach ihrem wesen und thun .

2° . Und hielten sichwie die Heiden, da¬
hinsiekamcnumd emheiüglen ' meinen hei¬
lige,>namen , dass man von ihnen sagte ;

zo ,Zch "will die ftüchte auf den bäumen̂
und das gewachs auf dem fclde mehren :
dah euch die Heiden nicht mehr spotten mit
der theurung . " c. ?4, 27-

zi . Hlsdenn werdet "ihr an euer böses we-
. , sen gcdencken ; und eures thuns, das nicht

M das des HERAN volck , das aus sei- gut war : und wird euch eure finde und ab-
mmlande har müssen ziehen ? " Es.52, 5. ic. göttercg gereuen . " c.16,61.«; . c.2o , 4z>

r >. Rber ich verschoncke " uin meines zr . Lolches will Ich thunmicht um eu-
heiligcnnaincns willen : welchen das Haus ret willen , spricht der HErr -HERR , dass
Karl encheiligte unter den Heiden, dahin jhrs wisset : sondern ihr werdet euch müssen
sickamen, " c.ao ,? . 4Mos .i4 , -4 . sgg. schämen und schamroltz wcrden / ihr vom

Jaruni soll du zu dem HauseZsrael hause Israel , über eurem wesen.
sagen: Lo spricht der HErr HERR ;
JE ihm cs nicht um eure ! willen , ihr
vomhaute Zsraci ; sondern um meines hei¬
ligenuainens willen , weichen ihr entheili¬
getHab, unter den Heiden , zu welchen ihr
kommenlchd.

az.Icnn ich will meinen grossen namcn,

zz. Ho spricht der HErr HERR : Zu
der zeit , wenn ich euch reinigen werde von
allen euren finden ; so will ich die städke
wieder besehen , »nü die wüste» sollen wie¬
der gebauet 'werden .
Z4.Das verwüstete land soll wieder gepstü-

„ . . gel werden , dafür , dass es vcrheret war ;
dadurch euch vor den Heiden entheiliget dass es sehen sollen alle, die dadurchgchcn ,
ist, den ihr unter dcnsclbigeu entheiliget z; . Und sagen : ML land war verhe¬
hl ,Mg machen. Und die Heiden sollen ret , und icht ists wie ei» lustgarten ; und
' erfahren , da,: Ich der HERR leg , diese Ma waren zerstöret , oöeundzerris-
hrichl der HErr HERR : wenn ich mich stn , und stehen nun vestegebauet .
vor ihnen an euch erzeige , dass ich hei- zs . Unddic übrigen Heiden . h her *
ligscg. " c.zo, z. c.; 2, i ; . c.Z7,28. sollen erfahren , - ah Ick d HERR in :

- 4- Hcnn ich will euch aus de« Heiden der da bauet ,was ' zerriss n istMd psta .met,
holen, md euch aus allen landen ver- was vcrheret war . s Ick der HE -iR fig «
samlen, und wieder in euer land führen .

' ri .Uiid' will rein wasscr über euch spren¬
gen, dassihr rein werdet : Von aller eurer
viireinigkci! und von allen euren gohcn will
ch euchreinigen . ' Es.44 ,Z. Säch .i; , i .

26. Und ich will euch "ein neu hery ,
und einen neuen gcist in.cuch geben :
Und will das steinerne hery aus cu -
rem fleisch wegnehmen , unv euch ein
steischernherg geben . " c. 11, 1- .

Hos.6, i . Mz .i7 ,24 .
Err HERR : Zch
mW lassen vom Hause

eS, undthueezanch . '
Z7. Lo spricht he

will mich wieder f
Zsrael , dass ich mich an ihnen erzeige ; und
ickMt,sckt>ichrc , wie eine menschenhcerdc .
' ^ K/ Me emcIeilige Heerde , wie eine
Heerde z» Zerusalem auf ' ihren festen : so
sollen die verheerten stadte voll meuscheu-
heerde werden ; und solle« erfahren , dass
Ich dn ^ ERRbia . Hgg z Da»
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... >»..4 svuzcrsuyrcu,
dass Ich der -HERR bin. Ich redeeS,
undthuccsauch : spricht der HERR ?cis-

Und des HERRN wort gcschach
zu mir, und sprach :

iS . Du Menschenkind, uim dir ei»
holst , und schreib darauf ; des Zuda und
der kindcr Macl , samt ihren zugetbaneii.
Und uim noch ein holst , und schreibdar,
Als : des IosepH , nemlich das holl, Epbra-

Duo Z7 Laplkct . -- -Darumweissage ,Mdhrich ^ ^
. °« ch Ho spricht der HErrHERR ; Sich Ich

i -1 . Nd de HERRN Hand kam über eure graber austhnn ; und will 'mch.
Mich, « >d süisrclc »i '.ch henans im '" " a vaick , au , Denselben heraus Holm

Ke ,st des HERRN , unöPetlete mich aus euch ms land Israel bringen . '
MWiMdaswollcr bcine lag .̂ M -^ Md solltersahrcn , dass Ichder
l ^LWdcr Wrete intch allenthalben - wenn ich eure gribcr M ,
dadurch . Und siehe, sdcS gebeinsss lag sehr e memvoltk , aus denselben
viel auf dem felde': und siche, sic waren sehr eracht habe . ' c. zs. zz.
verdorret . -4 - Uud ich nullmeinen Keiffiu euchg,,

z. Und er sprach zu mir : Du Menschen- ben , dass ihr wieder leben sollet : und will
kind, meinest du auch , dass diese deine wie- chudsolltersahren,
der lebendig werden ? Und ich sprach : -
HErr HERR , das Misses! Dulwohl ^

4 . Und er sprach zu mir : Weissage
von diesen bcinen / und sprich zu ihnen ;
Zhr verdorrcleu bcine , höret ' des
HERRN wort .

; .Ho spricht der -HErr -HERR von die¬
sen gebeincn .-Hiehe ,Ich will eineistodem in
euch brmgen ,dast ihr sollt lebendig werden . . . - . . , , .. . . .

«. Ich ' will euch adern geb?n / unö !!" ' und des gantzen HausesZsrael , samt
peisch lassen über euch wachsen , und mit b̂ en jugcihaneu .
haut überziehen ; und will euch ödem geben, Es M andern zusam-
dass ihr w icöcr lebendig werdet : undssollct E -» holst werde in deiner Hand,
erfahren , dass Ich der HERR bin . ^ ? " un dem volckzu dir wird sage»,

>HU'b>o,ii . ' und sprechen : Milt du uns nicht zeigen,
7. Und ich ' weissaget --, wie mir besah - was du damit meinest k

len war : unöfficheZda rauschetc es, als ich i? . Ho sprich zu ihnen : So spricht der
weissagete ; und siehe, cs regele sich ; und Sie HErr HERR ; Siehe, ich will das holst
gebemc kamen wieder zusammen ,' ein iegli- Mph , welches ist in Ephraims Hand,
chcs zu seinem gebeine . - y .' io . Lehmen , samt ihren zngcihauen , de»

8. Und ich sähe : und siehe, es wuchsen stammen Zsrael ; ' »nd will siezu demholst
adern und heisch darauf , und er überzog Zuda huu , und Ein holst daraus machen,
sie mu baut ; es war aber noch keiiUodem und sollen Eine -, i>. meiner Hand leg».
in ihnen . ' M ao . Und soll also die Holster, daraus d»

? . Und er sprach zu mir : Weissageznm gcschriebeilhast , indciucrhandhalten , dass
Grinde ; weissage , du Menschenkind , und siezlssehen.
sprich zum winde ; So spricht der HErr - -- Und soll zu ihnen sagen : So spricht
HERR ; Wmd , komm herzu ans den derHErrHERR;H :ehe,Ich will diek,»-
mcr winden nnd blase diesegeidütcley an, der Zlrae ! holen ans den Heiden, dalpu sie
dass si - wieder lebendig werden / ^ gezogen sind ; und will sieallenthalben sam-

>o. Und ich ' weissagete, wie er mir be- len, und well siewieder in ihr land bringen,
fohlen hatte . Da kam'odem in sie, und sic rr - Und will ein ' « mg volckaus ihn-»
wurden wieder lebendig , und richteten sich machen im lande aus dem gcblegcZsrael,
auf ihre süsse. Und ihrer war ein sehr und sic sollen allesamt einen einigen ko-
zross 'heer . ^ - v . p. nig Hab-n ; und sollen lisch! mehr zwe-

ii . Und er sprach zu mir : Du Menschen- völcker , nochiuzwmkonigreichezerthci-
kind,diese bcine sind das ganste hausZsrael . lct segn : « Zoh . >o, ,6. Hoj .>,u .
Siche , ießt sprechen sic : Unsere Heinesind rz . Sollen sich auch mchl »i-hr vcrua-
veröorret , und unsere hossnuug ist verlo- reinigen mit ihre « gdsteo uuö grcucia
reu, uud ist aus mit uns.
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m » allcrlcn >ü du . Ich will ihnen .her- 6 . Dazu Komm unü alle seinHeer samt
m- Hfen aus all -n orten , da sie gelunüi - dem Hause Thogarma , sa gegen millcr-
I - iiabeu - un» will sie reinigen , ünd ' lol - »acht liegt , ml .' alle seinem Heer > ga du
km mein volck smn , und Ich will ihr führest ein gross Emil dir .
Wi ' cun. - c.zS,- ?. .Zer .- r ,7. 7. Molan , ' rüste dich wohl , du und

Und mein knecht Davis soll alle deine Haussen , so sieg dir sind : und
ibr könig , uns ihr aller einiger ftNönIhrhauplmann ^ LM - - Es 8, 9^ .
- Kirre si-yn . U '-.s i sollen wanvcln 8. Nach langer ;ett soll du heimgesucht
j» meinen reel- cen , uns meine ge - , werden . ' Air kehlen zerr wirst du kom-
borchalrcn unssarnach rhun . ' mcnindas land , das vom schiverdr wie-

- !c. l der gebracht und aus vielen volckern zu-
Und sicsollen wiedm im lande woh - sammen kommen ist : nemlich auf die bcr -

m , das ich meinem knecht Jacob gegeben ge Israel , welche lange zeit wüste gewest
hch : darinnen eure vaicr gewöhnet ha - sind und nun auSgeführet aus vielen vol-
ben. Sie und ihre linder, und kmdeskinöcr , ^ ern nlid̂ Michcr wohnm . ' pss,ry ,7. sqz. ,^
sollendarinnen wohnen ewiglich : und inein " -K "Du NiMmiusMm ,' 'M WerD «
liiech! Javid soll ewiglich ihr fürst segn. komm mit grossen! ungestüm ',und wirst lcgllW

.. . - --— - wie eine wolckc, das land z» bedeckendu ond "^
alle dein Heer, und das grosse volck m 1dir.

10. -So spricht der HLrr HLRA : tu
der zeit « irss du dir solches vornehmen,
und wirsts bdsc iin sinn habe » ;

11. Und gedcnckcn , ich willHas lan »
ohne maurc » überfallen unü über die kom¬
men , so still und sicher wohnen ; als die
allchhnc maurcn da sitzen. lind haben we -

tL. Ms dass du rauben undplündernL,̂
' c. z6,z6. mögest und deine Hand lassen gehe» udcr

die verstoreteu , so wieder bcwohn -t sind ;
und über das mlck , so aus den Heiden zu¬
sammen ist, und sich in die nah -

- 1 kNd des HERAN wo« geschach zu rung und guter geschickt hat , unüWte »
V » mir , und sprach : j ,n lande wobnel .

iz . öasrck '̂ rabia , MaNmUM ^
kaussleule Kp öemmKk , und alle gewal¬
tigen , die daselbst sind,werden zu dir sagen :
Ich meine ga , du fegst recht kommen zu
rauben ; und hast deine Haussen versam -

-s . Und ich will mit ihnen ' einen bnnd
dessricdeSmachen ,das soll ein ewiger band
sei,»mit ihnen : und will sie erhalten unü
mehren, und mcincheiligthum soll unter
iiM smn ewiglich . ' SZ4 ,r ; . Ä ; 4 , i2 .
» uudich ' willulilei: ihnen wohnen,
Mdwill ihr K ? tl scgn ; und Sic sollen
meinvolckleg» : ' 2 Lor . 6, iS . Sss .r ,, z.

San auch die ' Heiden sollen crfuh -
MI, dassIch d:r HERR bin , der Israel
heiligmach-tuvcna mein hciliglhm » ewig¬
lichunter ihnen sega wird .

Das Z8 Lapitel .
Domallszugre- Goz undMagvg wiederGOrrNsvvick.

2. Du mcnscheMiid , wende dich gegen
' Kog / M M lWc MagH ' lfiMwdcr
«bergesürst ist in Mcscch und Lhubal , und

« K -ÄtzM «
-siLRR ; Siche , ich will an Sich, Ävg ,dcr lei zu plündern , auf dass - n wcgaehmcst
in der oberste fürst bist aus dm Herren silber u»ö gvld, ,!Nü samlestvich nud güicr,
inMscch und Thubal . und grossen raub treibest .

4. Siehe , ich will dich herum lencken, i4 .Darmn soweissage,du Menschenkind,
»ndwill sw ' einen zäum ins man ! legen : und sprich zu Log : -So spricht der -HLrr
md will dich heran - führen mit alle dei- HL ,AR ; Isis nicht also , dass du wirst
»cmHeer, ross und mann , die alle wohl ge- mcrcken , wenn mein volck Israel sicher
Ncid-lsmd ; u,tdissihrerciagross :rhanffc , wohne » wird ?
dieallelauschen , und lchildc, und schwcrdl 15, -So wirst du kommen aus deinem
fnhreu. ' c.2o,4 . r ^ 0-1.10,2». Ks.z2, - . orl , nemlich von dm mdm gegen mitlcr -

; . Du führest mil dir Il -rsen, Moh - nacht :du und gross volck mit dir ,alle zu ros¬
reu uad Libyer , die alle schild und hei - sc, eia grosser Hausse und ein meichliges
°>c°fchrm : h, er . Hgg 4 iS . Und



Kogünnd
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-6. Und w -r » herauf ziehen über mein z. Und will dir den bogeiUHfl:
volckFracl , wie eine wolcke , daslandzu lincken Hand schlagen , nnd deine M -
ved >cken : solche?- wird M tchtruzeii ge- aus deiner rechten Hand werfen. ^
scheßcn. Ich will dich aber darum in mein 4 - Ruf den bergen Israel soltDu nie¬
land kommen tafle » : auf Saft die .Heiden dergclcget werden , du mit alle deinemim
1Nicü cr?l'Mieri. nüc an üir . a Äoa . ae- unü mit dem K-« ki* ;a

Dl -i

KlMs - von dwiM VUM » L/r>gk habe geben. ' c.29,; . c.z-,4 .; . Sffcnb.19,17iz.
durch meine MM, di ' propheren ' in Isra - ?. Du soll auf dem fcldc darnieder liegen-
-/ rl ; diezur selbigen zeit weissagten , dal! denn Ick ,dcr HErrHERR ,Habsgesagt

sch dichMer siekoWimWMlttÄAWA Und ich will scner werfen über M .
ill .Und es wirs geschehen : zur zeit,MllnrMsund über die , so in den inscln sicher

Log kommen wird über das land Israel , ivöhnen : und ' solleas erfahren , das»Ich
spricht der HErr HERR , wird herauf der -HERR bin. - c.
ziehen mein zörn in meinem grimm . 7. Denn ich will meinen heiligen »amen

19. Und ich rede solches in meinem ei- kund machen unter meinem volckIlrael ,
fer , und im feuer meines zorns : denn zur und will ineinen heiligen namen nicht lan-
selbigcn zeit wirö ' grosi zittern segn im ger schänden lasicn : sondern die Heiden'
lande Israel ; »Zoet., .-̂ Matth . 24 ,29.; ° .

ao . Dech vor meinem nngcsicht zittern
sollen die Me im meer , die vö'ge! mucr dem
Himmel , das vieh m>f dem felde ; und alles ,
was sich reget und webet auf dem lanöcmnd
alle menlchen , so auf der erden sind ; und
sollen diĉ bcrge umgekehret werden , undMWMMK
schwcrdt auf allen meinen bergen , spricht
der -HErr HERR : öasi eines icglichin
schwerdt soll wieder den andern sexn.

22 . Und ich will ihn richlm mit pesti-
lcnh und blut : nnd will ' regnen lasse» . .
Platzregen niikMossen , feuer nnd schwc- «ud ' sollen rauben , von denen sicberaub»
fel , über ihn und sein Heer und über das sind ; nnd plündern , von denen sie gei¬
groste volcki das mit ihm isthM ^ k-sH« sind, spnchDder HErr HERR.

*Ps .n ,6. Osfenb.:c),9.
2Z. Mo will ich denn herrlich , heilig

und bekam werden vor vielen beiden ': dass
- sie erfahren sollen, daß Iei , der HERR
bi ». ' c.29,s . c.Z9,7.

Das zp Lapleel
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sollen erfahren , dassIch der HERR bin,
der heilige in Israel . ' c.7,27. c.zü,r^

g.Siche, cs ist schonkommen und gesche¬
hen , spricht der HErr HERR : das ist
der tag , davon ich gcredt habe .

9. Und die bürger in den siädtcn Israel
werden heraus gehen, und ' feuer machen ;
und verbrennen die waffen,schild, tar -schen,
bogen, pfeil , saustffaugen nnd lange spicsfe>
und werden sieben fahr lang fcuerwcrck
damit halten : ' ZZs. 46, 1s.

10. Iah sic nicht dürfen holtz aus dem
felde holen , noch im walde hauen , sonder»
von den waste'n werden sie feuer halten ;

LM

snill
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Den s, r ,n-d«il«g- E°g und Mcg°g , unssie->LeSvoicksGOrtes ^

11. Und soll zu der zeit geschehen, da
will ich Zog einenortgcbMWnbUA
nP inArael , ncmlich ' das tWT'MnM
gehekmm meer gegen morgen ; also, dast
die , so vorüber gehen , sich davor scheuen
werden : weil man daselbst Kog mit seiner
menge begrab,cnbat, und sollhech » HA

- .st tNö du Menschenkind,weiffage wieder chaustencha !."Ê .AZ4 >M ^ r ^ .
^ ' Kog nnd sprich : Nlso sprich : der ^ 12. Es wir ^ DMrdasMs Israel

HErr HERR : Siche , ich will an dick, begraben sieben monden lang , damit da»
Hag , der du öerDberste fürst bist in Me - land gereiniget werde ,
sech und Thubal / -^ .' c.zg, 2. Sffenb .- o, z. iz . Ja alles volck im lande wird an >h-

2 . Siehe, ich will dich herum lencken „cn zu begraben haben , und werden rahm
nnd locken : und aus den enden von mit - davon haben : dass ich des lages m-mc
ternacht bringen , und auf die berge Israel Herrlichkeit erzeigethabe, spricht der og« r
kommen lasten . ZERR . ' ^ „d

- D
-Ais
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14 Und sie werden lenke aussondcru , - 4 . Zch .habe ihnen gethan , wie ihre
- je stets im laut »' umher gehen unS mit sünöe und überlrekon verdienet haben : nnü
dmWe » die loötcnaraber ; zu begraben aWMLMchLvaMUN ^ MaaL

" auf dast cs ge- ^ .DarninMinchroerH 'dieübrigen auf dem lande , aus dast cs ge- ^ ; .Darnm sikhmchr der -tzLri ' -HERI .
reiniget werde : Nachtleben monsicnwcx - tNwr will ' ich das gcsängnist Jacobwen¬
densicforschen. L -MÄLrKstzk - »nt, mich des ganhen Hanfes Israel

Und die, sonn laMMHer ^gehew Marmm , undMi meM hciligeii namen
wer - ^ f ? 11^ 1.26, L .rL

aS .tsreWer tvcröen ihre schinach iM ^
alle ihre fände, damit sie ŝich an mir ver¬
sündiget haben , tragen mWnn sienun sicher
in ihrem lande wohnen , dast sieniemand
schrecke ;

27. Und ich sie wieder aus den völckern

bracht ,und aus den landen ihrer feinde vcr -

nnd etwa eines Menschen bcin sehen, wev
den dabei) ein mahl aufrichten : bis es die
Wengrüber auch in Sogs hanffcnthal
begraben.

16. Sa soll auch die stadl Heistet/ Ha -
mna . Klso werden sic das ,' land reini¬
gen.

17. Nun du Menschenkind, so spricht der . . . .
HLrr HMR : Sage allen vögeln ,woher samlet habe , und ich in ihnen gcheiliget
siestiegen, und allen thieren auf dem felde ; wordeLsimmr den äugen vtelcrhttden ;
' Samlet euch und kommet her , findet rs /HW werden sie MWM ? dast '
euchallenthalben her zu Haussezu meinem Ich , der HERR , ihr KSt ! bin : der ich sie
s schlachtapfer, das Ich euch schlachte , ein habe lasten unter die Heiden weaführen ,
groß schlachtopfer auf den bciM Israel ; und wiederum in ihr land verlamlen ,
undfressetfleisch, und saustet blut . undIiiM einen von ihnen dort aelaffen

«/ ?- Otk-gb.-sg7 .-s. 2 -- e.,r. . haSt.' L
rx . Und will mein angcsicht nicht inehr

vor ihnen verbergen : denn ich ' habe mei -

-z. Mich der starcken sollt ihr fressen,
and blut der fürsten auf erden sollt ihr
sanssen: der Widder , der Hammel , der L äg -

backe, der . ochsen , die aüznmal feistnnd x.^ Z/ daSrHERN ' eIA
wohlgemästet sind.

10. Und sollt das fette fresten, dast ihr
«ollwerdet ; und das blut sausten, dast ihr
irunckenwerdet : von dem schlachtopfer ,

dasich euchschlachte.
- o. Sattigel euch nun über meinem

tischvon rosten und reutern , von starcken
»ad allerlei , kriegsleuten : spricht der
HÄr -HERR .

ri . Und ich will meine Herrlichkeit un¬
ter die Heiden bringen : dast alle Heide»

Es. 44 , ;
Dao 40 Lapitel .

i .k^ M fünf und zwanhigstengahr nnsers
gcfängnistcs , iinanfangöcssahrs ,

ani zehcnlcn tage des monden , das ist' dar
vierzehentesahr ', nachdem die stadt geschla¬
gen war : eben am selbigen tage kam de!
-HERRN Hand über mich , und führet «
mich daselbst hin ;

Durch göttliche gesichte , ärmlich
sehensollenmein nriheil , das ich habe er - ins land Israel ; und steileremich auf einen
gehenlassen ; und meine Hand , d« ich an sehr hohen bcrg / »«rauf wars , wic eih«
siegelegt habe ;

- 2.' Und also das Haus Israel erfahre ,
' daß Ich , der HERR , ihr ÄS -t bin ,
von dem tage und hinsürder ; ^ ' v . 2j .

2z. Und die kleiden erfahren , wir das

gebanetc stad- von mittag herwärts ." ^ / s/
z. Und da er mich daselbst hinbracht

hatte : siehe, da waistein mann , des gestalt
war wie erst ; der hatte eine leinene schnür

. . . ... und eine mestruthe in feiner Hand , und .
HausIsrael nm seiner miffethat willen scg stund unter dwi thor . ' ^ d.
weggcführetund dast siesichan mir versün - 4 . Und er sprach znmir : Du menschen-
digcihatten . Darm » Hab ich mein ' ange - kind, siche und höre sieissig zu , und mercke
sichlvor ihnen verborgen , und habe sie eben darauf , was ich dir zeigen will . Denn
übergeben in die Hände ihrer w'iedersa - darum bist du hergebracht , dast ich dir sol¬
cher : dastsicallzumal durchs schwer!» sai - ches zeige : aus dast du solches alles , was du
im Mnsten. * Ls . ; 4, 8. hier sichl nerküa «tg > lsrack.

; . Uud
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!cr aus -
und der

5, Und siehe, cs ging eine Ml
wtu - ig am Kaust rings nniher :
inann batte dir mestriilbe in Ser Hand , die
war sechs cilcn lang ils '-U/ aliche elle war
eiuehano drei ! laiigev , oellnrine gcmcinc
«lle. Und <r mast das gebäii in dir brctle

»MNIMIP,!.
-8. Und cs war dashohmULU

den thvrcn , so lang die khore warcn «n
niedrigen Master .

19. ' Und er man Sic breite des Mim,
thors vor dem inaern Hose, anSwmi
Kundcrl eilen , bcW gegen morgen md

morgen lag , und ging hinauf aui leiiiciNHcn mittcrnacht lag , am Lullern voll ,
stuffen : und inast dlc schwellen am thor ,eine «ach der länge und breite.
»glich chweilc einer reichen breit .

7. Und die gemachc / o'b »derieilS neben
dem thor waren , inasi er auch , nach der
lange eine ruche und nach der breite eine
rmhc : und der rauin zwischen den gema¬
che,, war fünf eben wen . Und er mast auch
die schwellen am chor neben der balle von
inwendig eine ruche .

8. Und er mast die Kalle aal chor von
inwendig eine ruche .

9. Und mast d> Kalle am char acht ek¬
len , und seine ercker zwo eilen, und die Kal¬
le von inwendig des chorS.

10.Und der gemache warcn auf jeglicher
seiten.drcr) am chor gegen morgen , ic eins
so weit als das ändere : und stunden auf bey-
den seiten ercker , die waren gleich grost .

11. Darnach mast er die weste derthür
im chor , nemlich zehen ellen : und die län¬
ge des thors drcNzchcn eilen.

ir . Und vornc ' an den gemachen war
ranm ans beydcn seiten , ie einer eiten :
aber die gemache warcn ie sechs eilen auf
Heyden seiten.

iz . Da ;» mast er das thor vom dache
des gcmachs biS zu des chorS dach , fünf
und zwanhig eilen breit : und eine lKür
stund gegen der andern .

14^ Lr machte auch ercker sechtilg el-
ien , und vor icglichcm ercker eiuen 'vor -
hofamchor ringS Kerum .

1; . Und bis an dicchallc am innern chor ,
da mau hinein gehe «,'waren snnfhig ellen.

16. Und eS wären enge fensicriem an

ri . DaS Kalte auch aus ieöer seitenüreg
gemache . Und hatte auch seineerckerund
Hallen,gleich sogrost wie am vorigen lim ,
funfßig ellen die länge und fünf 'und
zwanhig ellen die breite .

22. Und Kaste auch seinefeilsterundsei¬
ne Hallen ; und sein paimlaubwerck , gleich
wie das chor gegen morgen : und Kaltesie¬
be» stufsen, da inan hinauf ging , undKak¬
le seine Kalle davor .

-z. Und es war das chor am inner»
vorhose , gegen daß chor, io gegen Mitter¬
nacht und morgen stiind : und mast Kun¬
dert ellen, von e:a :m chor zum andern .'

- 4 . Darnach sichre» er mich gegen mit¬
tag ; und siehä da war auch ein ihor g-gm
mittag : und er mast seineercker und Kai-
len, gleich als die andern .

Die hasten auch seniler und bal¬
len umher ,gicichwiechne fenster:si»ch;:g ei¬
len lang und fünf und zwanhig ellen breit.

r6 . Und warcn auch siebenstn« : hin¬
aus , n»d eine Kalle davor : n»d paEHilarb-
wcrck an seinen erckern ans jeglicher lenen.

27. Und er mast auch das tdor am in¬
ner » vorhose gegen mittag , nemlich Kun¬
dert ellen von dem einen mitlagsihor zum

ädw
Ast,

28. Und er fstbret - mich weiter durchs
mittagstbor in den inner » vorijofe « d
mast dastcibe thor gegen mittag , gMH >*
grost wie die andern' :

29. Mit seinen gemachen , erckcrnnno
hallen , MdmttfensternnndhMndaran ,

den ercker» uinher war galmiaubwerck .
17. Und er führekc mich wetter zum aus¬

ser » vorbofe : und siche,da waren kaminern
und ein Master gemacht , im vorhose hcr -
vminud dreysiig kammern aus dem Master .

zwanhig ellen läng und snnsellen br-it.̂ ^ tz
Iics-lbige stand vorne g-gen »M

Lustern vorhose , und Me auch pa.miaâ
werck an den erckern : es waren aber >
stnjjeu hinaus zu g' heu. ^ . Lar -
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-r Darnach fükrcte er mich zum innern 4 ; . Und er sprach zn mir : Die kam-
ibar « acn Margen ; und mast dastclbige , mcr gegen mittag gehöret den Priester « ,
eieichsograst wie die andern : dic' im Hanse dienen lallen ; ^
" 8 . Neil seinen gemachen , erckcrn und 46 . Aber die kammcr gegen milter .
hallen, und ihren fenstern, undhallenum - nacht gehöret den Priestern , lo'iuifdema !-
h,r gleich sograst wie die andern ; funfhig tar dienen . Dis sind die kinder^ adak, wel -
,llenlang,»nd fünf und zwanhig ellcn breit . che allein unter den kindern .senivoröclk .

, 4. Und haue auäfeine Halle gegen dem HERRN Wj >lMiz
Mcra vorbofc , und palmlaubwerck an 47 . Und er maj ^ dcu pmß un tWstV
denerckcrnzu bcgöcn seilen : und acht stuf- nciniich hnnder ! cllen lang und hundert
senhinaus. ^ ellcn breit ins gevierte : und der allar

z;. Darnach führcte er mich z»m thar stund eben vorne vor dem tempel .
« genMitternacht ;' das mast er , gleichst» 48 . Underföhretemichhineuizurlial -
grch n>n die andern : le des tcmpels : »nd mast die hatte , j ünf

;6. Mil seinen gemachen , erckcrn und cllen auf jeder seilen ; und das thar dich
Hallen, und ihren fenstern und Hallen um - cllen weit auf jeder seiten ,
icr ; sniilhig cllen lang ,und fünf und zwan - 4 ? . Aber die Halle war zwanhig allen
tzlgellcnbreit . lang , und elf cllen weit ; und hatte stuf-

Z7. Und hatte auchÄne Halle gegen dem fcu, da man hinauf ging : unochfcüer Aun -
ich -rn vorhose , und palmlaubwerck an de» unten au den erckcrn , auf jeder leiter
l« crckern zu bendeu seiten - und acht einer .
pilgcuhinauf . Da » 41 Lapltel .

zg. Und unten an den erckcrn an jedem -s -schr-idmg --mp-ir .

lhor war eine kamnier mit einer thür , 4 sNd er führcte mich hinein in de» tem -
imimicnman das brandopfer wusch. ^ pel, und mast di? ercker an den wän -

z- . Wer in der Halle vor dem thor stun- den : die waren zu' jeder feite ckechS ellcn
dm auf jeglicher feiten zween tische : dar - weit , so weit das Haus war .̂ - ^ Ae -
aus MN die brandopfer , sündopscr und r . Und die thür war zehen cllen weit ,
Mdopfer schlachten solle. aber die wände zu begdeii seiten an der

4°. Und herauswärtS zur seiten , da thür war iede fünf ellcn breit . U»>d er
manhinauf gehet zum lhor , gegen mit - mast den raum im tempel : der haue vier -
lmiachl, stunden auch zween tische : und an big cllen in die lange , und zwanhig eil :u in
dcrander» seiten unter der Halle des thorL die breite ,
auchzweentische. ; . Und er ging inwendig hinein , und

41. Also stunden auf jeder seiten vor mast die thür zwo cllen : und die ihur
dm thar vier tische : - aS sind acht tische hatte sechsellcn , und die weite der khil r sic-
luhaujfe, darauf man schlachtete . ben eilen.

4- . Und Sievier tische, zum brandopfer 4 . Und er mast zwanhig cllen in die läu -
gmachk, waren auS gehauenen steinen ; ie ge, und zwanhig ellcn in die breite am icni-
auderthalb ellcn lang uiid breit , und einer pel . Und er sprach zu mir : ' DiS ist daS
«llenhoch : daraus mau legte allerlei ) ge- allerheilrgste . ' c.4g , ia .
räche, damit man brandopfer und ander ; . Und er mast die wand des Hauses ,
«l>s«r schlachtete. sechs cllen koch : darauf waren gmige al -

4Z- Uno es gingcnleistcn heruni ,hinein - lenihalben herum, gelhcilctingemache, die

marts gebogen , einer gncrcn Hand doch, waren allenthalben vier cllen weit .
Und auf die tische foiie man das öpser - 6. Und derselben gemache waren auf ic-
llcischlegen. der seilen dreh und drcgssig , ie ciw s an dem

44 .Und aussenvor dem innern thor wa - ' andern : und stunden pfcilcr unr n deg den

reu kmnmern für die langer , im innern wanden am Hause allenthalben herum , die
«arhose : eine an der seile neben dem thor sie trugen .
M Mitternacht , die sähe gegen mittag ; 7. Und über diesen war « noch mehr
dieandere zur seiregegen morgen , die sähe gange umher , und oben waren die gai ^ e
«Un Mitternacht . weinr :
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Mim : dost mau aus den nmern in S,e leine eckenund all, seine
Mi -ll -ie , und au » den mmlcm in di- der ,, „ no ,r h»l-
oberste » ring .

8/ Und stline
bei» andcrn / »s-

y. Und dieMt>e"M'
fünf ellcn, und die Pfeiler irugeii die gange
ain haust .

10. Und cs war je von ciner wand am
Haus- zu d-r aud . ru , zwantzig -Il-n.

11. Und es waren zwo lhnren an der
schneckenhinauf , eine gcgen' miliernachi ,
die andere geizen »liliag : und die schlucke
war fünf ellenweil .

10. Und dl- inauer liegen abend war
fünf und sicbenhig eilen breil , und uemchig
kllea lang .

iq. Und er mast die lange des .Hauses :
die haue durchaus Hunderl eilen, die inauer
.und was daran war .

14. lind die weile vorne am Hause ge¬
gen moi geu »ul dem, das daran Hinz , war
auch Kundert eilen.

1; . Und er mast die lange des gebäues
Mil allem , was daran hing , von ciner ecken
bis zur andern ; das war aus jeder seilen
hmidcrk ellcn Mi! dein iunern tcmpel iiiid
hallenini vorhofe :

16. Salm den lhüren , seniler », ecken
und den dr -ncu gangen , und kasclwerck al¬
len ,kalben herum .

17. Er mast auch , wie hoch von der er¬
ben bis zun senllern war und wie breit
die seniler sem soltm : und mast vom khor
bis pim allerheiligsten , auswendig und in¬
wendig herum .

18. Ünd »n qanhen Hause hemm , von
» ulen an bis oben hinauf , an der lhllr und
an de» wanden waren -Lhcrubim und
palmlaubwcrck inner die Lhemlshemacht .

ig . Und ein jeder Lhemb Halle zwccn
' köpfe : aus einer seile wie ein menschen-

m die Her,,. Und er sprach zuE

L -.. U4 -Miälhur , ^ ami >mpe!Mg .
m allerheiligsten , ^

25. Und waren auch Lhcrubim und
palmlaubwerck da , an, w,can denwanden- ^
uu° davor waren siarckeriegel , g-g-n dn

r6 . Und waren enge seniler, und viel
paimlaubwcrcksherum ander Halle und
an den wänden .

Duo 4L ckapir - l.

1.» » Nd er führe :- mich hinaus zumäuh
fern vorhofe gegen »litteruaär u°-

AI»I
tz«

köpf , ans A^ a^ n ŝclte wieeinldwell-kopf .
rc>. Bomboden an bis hinaus über die

thnr waren die Lhcrubim , und die Pal¬
men gcschüißcl : desgleichen an verwand
- es lcmpelS .

Li .Und die khlir im lcmpel war viereckek,
und war alles arlig in einander gefngel .

, r .Und üerchoißeme altar war drcher ei¬
le » hoch , und jwo eilen lang und breit, und waren auch kammern .

vorhofe gegen »ntteruach u°-
kerdle kaininmi , sogegen dem gebäu, das
am icmpcl hing , und gegen dem lcmpcl zu aH «
milleruachi lagen :

Melcher platz Hunderl eilenlang war
von dmi lhor an gegen nnllemachi , und adaki
funftzig ellcn breil . ch .»'

z. Awantzig ellcn waren gegen dem io- «.«kl
ncrn vorhofe , nr-d gegen dein pstastcr im r
äuffern vörhose : lind drcxssig eilenvon ei-
»er eckezur andern . n tL,

4 . Und inwendig vor den kammern war r: m
ein platz zehenellcn breil vor den ihiiren der
kammern ,' das lag alles gegen miiternachl.

z.Und über diese» kamnicm waren ande¬
re engere kammern : denn der raum aus
den unicrn und miniem kammern war
nicht grast .

6. Denn es war drchcr gemach hoch:
und Hanen doch keine pfcilcr , wie die vor-
hökc' pseiler Hallen ; sonder» sie waren
schlecht ans einander gesetzt.

7. Und der äussere vorhof war umfan¬
gen mil einer mancr , daran die kamincrn
stunden : die war funftzig ellcn lang.

8. Und diekammem 'stunöcn nacheinan¬
der , auch funftzig eilen lang , mnäuffcrn
vorhofe : aber der raum vor dcm lcmpet
war hundert ellcn lang .

9.' Und unten vor den kammern war <»
platz gegen inorgcn , da man aus dem äns>
fern vorhofe ging .

- Und an Ser maurr von morgen an

äti !

1»rr
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„ lunMu gemessen. ( Eap .424 ^.)
"^ Tund war auch ein plah davor , wie
M jenen kümmern , gegen » inlernacht

z. Und ivar ' ed, n wie öao glicht , das
gesehen hatte am wasser Fh -bar , da ist

Hidwär alles gleich mit der lange , breite 'kam , dag öiestadt sollezerilor live , den .
«,) allem, was daran war , w .e droben
« / neu. 4 . und 0-e'herrtichkMeZ H -bRR

llnd gegen mittag waren auch eben kam hinein zum Hanse ' durchs ihor gegen
Me kümmern mit ihren lhnrcn : und vor morgen . ^ ^s, »o, is . c.i ' , - - .Lz.

pmi, wnr die thnr gegen Mtttag , dazu ; Da Hub mich ein wind anhand t>r ,ch,
WN koiiunl von ' der inaner , die gegen ke mich in den inner » vorhos : und ziehe,
ailngenliegt. die " Herrlichkeit deS -HERRN crsullcle

,z. Und er sprach zu mir : Die kam - daShmiS . ' rMos. 4o, Z4. , ,M ,.«, 10.11.
nnrn gegeniniltcrnacht , and die kammern Und ich hörele eine îmi ! mir rede »,
« q» mittag gegen dem tempel , die gchö - vom Hause heraus , und ein niann stund
r!»zumlmliäthum ; darin die Priester cs- neben mir . 4 ca^ o . ) r
stu, wenn sie d>m HERRN opfern das 7. Der sprach zu mir : Du menlchcn- ->
«llcrheiligsteopfer . Und sollen die aller - find , öaS ' ist der ort meines lhrons und Sie
heiligst,u'opfer , nemlich speisopfer , sünd- stlltte meiner fustsohlcn , darinnen ich wist
osterund schuldopfer daselbst hinein legen: ewiglich wohnen unter den kmderu stseael.
r.Mes isteine heilige statte . Und das Haus Zlrael soll nicht mehr mei-

14. Und weil» die Priester hinein gehen , neu heiligen nameu verunreinigen , w.der
sollensicnicht wieder aus dem heiligthum sie noch ihre ^konige , durch ihre Hurerei ,
gehenin den äustcrn vorhos ; sondern sollen und durch die°lcichcn ihrer konige in ihren
Mer ihre kieidcr,darin sie gcdienet haben , höhen :>« itWr » L8 >i7«>j, i7 .
iiiS.nIelbe» kammern weglegen , denn ,V z. WstcheHre WWM 'mMÄ :-''
ßrdheilig : und sollen ihre andere klcider schmxge, und ihre pfosten an meine pfostc»"§V"
«liegen, und alsdcnn heraus unters voick gelegt haben , dast nur eine wand ,wischen
lpD - mir und ibnen mar : lind bullen ult,

Und da er das Haus inwendig gar
gnuestenhalte , schreie er mich heraus
>«n tim gegen morgen : und mast von
imselbigeu allenthalben herum .

>s. K-geniUWmmaste ^ ^ fhun

17. Und geWMMir
silsthundert ruthen lang :

nü Desgleichen gegen mittag auch fünf
hmdertrmhen .

is. Und 'daer kam gegen abend , imster
« hswf hundert ruthen laug ,

ro- Klso halte die maucst die er gcmes-

mir und ihnen war ; und haben also meinen
heiligen uaincn verunreiniget durch ihre
grcuei , die siclhaken ; darum ich stauch
in meinem zorn verzehret habe .

? . Nun aber sollen sie ihre hurercg ,
und die lcichcn ihrer konige ferne von
mir wcgtluin : und ich will ewiglich unter
Men wohnen .

10. Und du lnenschenkind ^ eige dem
Hause .'gsrael den lempel an , dass ' siesich
schämen ihrer Miffelhal : und last st est .
reinlich Muster davon nchmey .rA

a, jl,', " »' « - i- » . Und wenn sic sich ami ' aWchra « E
m thnnsschamen : so ' zeiqe ihnen ö-e weift

!an unlll v ' We? L^ ,unS »iiistcr des Hanfes, und seinen ausqang
sst" ?K ,W ^ »gang , und alle seinstw , ist , und alle

g»m <suast ' ^ «^dasteftin ^ wel'ö - Mastc'» rmwr.kiuug. scmc gesche, unü schrclbc cä thncrkvor ; öast

dstaelkain vom morgen : miöiirauftie wie fts segn ; ans der hohe des bergest s>weil ei
"" grast «vasterbrostet, unScswardse .hr umfangen har , soll eS das aüerheiUgste
Vast - er erden »0« seiger tzcrrlichkeit '. ftv " : das ist das gejeh des hausesi 7s.

>, . Dis
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de ohne wandel sind, opfern .

2S. Und sollen also siebentage lang den
altar versöhnen , und ihn reinigen, milttn,
ne Hände füllen .

- 7- Und nachWfcssien iäW ' söM
die Priester am achten tage, und beruach
für und für , auf dem aliar opfern eure
brandopfcr und eure danckovfcr : so will
ich euch gnädig scgn , spricht der HErrHERR .

^ 0 Das 44 Lapieel .
i .l » Nderführctemichwiedermnzudmi

^ lt ' ' ' '

U -E Iber das ma ,NdeS altars , - 4 . Und solksicbegdehhhdEmM
- ach dek rdefs, welche einer handbreit län - opfern : und die pricster sollenLom «
geilst , denn eine gemeine M : sein fuss streuen , und sollen sie also opsm,
ist einer eilen Koch , und einer ellen breit ; HERRN zum brandopfcr . -
und deraltarreicht hinausbisandenranü , r ; . Also soll du sieben tage nacK n,
der ist einer spannen , breit umher ; und ander täglich einen bock zum limboas»
bst-MMWktv e<« > ' -b-»-opfern : nnd siesollen einen Ingen farren

14. M von dem süsse auf der erden und einen Widder von der Heerde, die ben.
bi ? an den untern ablah sind zwo ellcn hoch , — 0
und eine eile breit : aber von demselben klei¬
nern absah bis an den grösser » absah sinöS
vier eüen hoch , und eine elle breit .

. ir . Und der Darel vier ellcn hoch, und
vönMriel überwärts vier Hörner .

15. Der Kriel aber war zwölf ellcn
lang , und zwölfcllen breit ins gevierte .

17. Und der oberste absatz war vierze-
hcn eilen lang , und vierzehen eilen breit ins
gevierte : und eia rand ging allenthalben
umher , einer halben ellcn breit ; nnd
sein sch war einer eüen hoch , und seine
pusten waren gegen morgen .

>z. Und er sprach zu mir : Du Men¬
schenkind , , so spricht Ser HErr HERR ;
Nis sollen die silken des altars scgn des
tagcs , da er gemacht ist, dass man brand -
vpfer darauf lege und das blut darauf
sprenge .

i ->. Und den Priestern von H »j , »uS
demsamen ' Zadok , die da vor mich tre¬
ten , dost siemir dienen ) spricht der HErr
HERR , soll du geben einen Inge » sur¬
ren zum sönüopfer . " 0.40 ,46 .

ro . Und von öessclbigcn blut solkdu neh¬
men , und seine vier Hörner damit bespren¬
gen , nnd die vier eckenan dein obersten ab¬
sah und um die leiste» herum : damit soll
du ihnenistindigcn und versöhnen .

Li . Und soll ' den farren des silndopferS
nehmen , und ihn verbrennen an einem orl
ini Hause , das dazu verordnet ist , ausser
deniheiliglhiim. " zMos .is , - ?. w. . . . - - , , 4. . ..

ra . Aber am andern tage soll du einen siehe, undvöre fleissigaus alles, was ichdir
zieaeilbock opfern , derohne wandel sey, zu sagen will von allen sitten und geWN nn
einem sündvpfer : und den altar damit ent - Hausedes HERRN ulnö merckecbmM
fündigen , wie er mit dem farren entsündi - man hinein gehen foll^ und Ml ane

Und wenn das eursündigen vollen- ^ ^ Un̂ ä^ ^ ll̂ Älmn haust

estl!°

«VS»
::-D

lhor des älisscrn heiligksiums gegen

Dis thor soll zngeschlossen bleiben , und
nicht aufgklhan werden ; und soll»i-maud
dadurch gehen/ ohne allein der HERR , M
der LSlt Israel , soll dadurch geben ; und In
soll zugeschloffenbleibenÄ - Au ^ std .^

z.Doch öei?sLrstcn ausgenvMMn ; i»eli» >ÜM
der fürstsoll darunter sihcchdaKrodl zues- chi»
sen vor dem HERRN : durch die Halle

diestlbsoll er hinein gehen , und durch diestlbigeMAWMW »
gen minernachl , vor das Haus ; und ichsä¬
he, und liehe , d-S ' HERRN Haus ward
voll der Herrlichkeit des-HERRN und ich
siel aus mein angcsichl. ' r Mos . 40, Z4.

5. Und der HERR sprachzumir : Du
Menschenkind , ' mcrckc ebendaraus , und

- et ist : solk du einen Ingen iarren opfern , Israel : So sprichl der ^
der «sine wandel se§ ; und einen Widder ' Ihrstnachelszuvichihrvoaihaul Zs ,
, 011der Heerde, ohne wandel . mit allen eure« «reueln . « Rioi . ^ - -

d>
mikallme

7. Neun
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^ JeniiihrWreistremocleutc , eines
, »b,!ä,iiilicncn . heri!ci>S unü unbeschml -
.aiknilkischĉ Vmcin Heiliglhuî , Sa .
Mch ihr mein Hans entheilige ! : wesnchr
5-in brodi , festes und bM .SMinE -
44 calsikmeinen blind »m allen euren

und hallet die sitten meines heUig -
,dv»!s nicht , sondern mache ! euch selbst
M Wll lkiMtmem

Darum spricht der -HLrr -HERR
' Ls soll kein ' frenider eines nube .

17. Und wenn siedurch die ihorc M in-
nern vorhofs gehen wallen : sollen sieUci-
nen kleidcr anzuchen und mchls ivollcns
anhobcn , weil sie in den thoren im in¬
ner » vorhosedienen . nAst -7-L^ .

18. Und sollen leinen schmuck ans ih¬
rem ha -ipk,haben , und leinen ' nicdcrkleid
um ,' krc lenden : und rollen sich nichkUni

I- . Md wenn sie c:wa zit einem
fern vor.hoic jnm volck heraus gehen : ' sol¬
len sie de'c tieider , darin sicgeöienelhabcn,

sckiiinenenherßens und unbeschniücncn auszichcn und dieselben in diekaminern
Aschesin mein hciligrhum kommen aus des h 'eil -gihnmS legen ; und andere klei-
M sremdliugen , so unler den kindern dcranziehcn , nnü das volck nichchhe .ligea
Mel sind. ' > -l ^ 0 Ufihren (cigeneMcidcrn /HAA ' e. 42 , 14.

w. Zaauchnichkdie ^kcvikeN, dievon 20 . Zhr ' haup ! sollende »ich: bcschc-
wr gewichensind und sann Israel von ren , und sollen auch nich die haare src§
mr irre gegangen nach ihre » Men : , wachsen lasten : sondern «ollen die haare
WM UWK ^ WMgEV '̂ r 'Uher verschneiden . - z Mol c.ri , ;.

ii . Äe sollen aber in ineinem heiliMLK-ri . Und soll auch ' keiz^ riester keine»
ihlimdienen an den stmlern , de» thiiren wein irincken , wenn sic in inner » vorhof
de? Hauses, und dem Hause diene» ; unü gehen sollen. ' z Mos
silleiinur das brandöpfcr und andere ' 22. Und sollen keine ' wirw ^noch orr -
«pbr . sodas volckHerzn bringe !, schiach- stostcne zur che nchnien : sondern Mg .
ii» : undvokd >vpIreßernstehe » , dB 'sie srauen , vom ' saincli des Hauses Arael ,
Pen diene» :äH ^ .^ D ^ Kl°,^ « MLder eines Priesters nachgelassene wuwez - 4-»

n . DmiiMsl 'lsWMlUHAKict 4 .
hm götzen und dem Hause Israel ein ^ " Ä7 "U »d sie sollen inem volck lehre » :
irgernistjur sündegegeben haben . Dar - dasi sie wistcn ' unterscheid zu hast en zwi-
mHab ich meine Hand über sie ansgestre - scheu heiligem und uuhciligem , nnözwi -
lkei, spricht der -HLrr -HLRR : dass sie scheu reinem und unreinem . - z Mos. ,o, >o .
Men ihre ssindetragen . ' 'k'-' " 24. Und wo eine lache vor sie eommt :

Und lallen nichizu mir nahen prie - sollen sie stehen und richten , und nach mci-
ß>r « zu führen , noch kommen zu einigem ncn rechten sprechen ; und meine geboie
MmemheiiigthnMudeinallcrheiligsten : » nü sitten halten , nnd alle meine feste
Wern sollen ihre schände nagen unü hasten , und meine sabbuthe heiligen ,
hregrench die siegeübet haben . r ; . Und sollenzn keinem tod -cn gehen ,

>4 Jarum Hab ich sie zu Hütern ge- und sich verunreinigen : ohn allem zu valer
" " " an allem dienst des Hauses und zu und mutter , lohn oder kochier, bruder oder

^" . ' ' schwcster, die lioch keiuen maun gehübt ha¬
be; über denen mögen sie sich verunreinigen .

«llmi, das man darinnen Ihm soll.
» . Rber die Priester ans den Leviten ,

mknidcr ' gadok , sod :e sitten meines hei-
Wuins gehalten haben , da die kindcr
Mel von mir absicicn : die sollen vor
M treicn , und mir dienen , und vor mir
Mn , dasssie ' '

26 . Und nacl/ seincr reiaigung soll mau
ihn ! zchlen sieben

27. Und wenn er wieder hinein znm hei-
ligchum gehe ! in den inner ,, vorhof , dass

0« heiligkhum , und vor meinen tisch sollen , das will ich
dienen , und meine piien sollt ihr ihnen kein eigen lanö geben in

Israel ; den» Ich bin ihr erbiheil .
2v . Ai :
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Sic sollen ihre Nahrung haben len das land dem HauseZfMsLT » :
speisopserHudopfer und schuldopser : ihre stamme .vom

kurt von allen ^ eiMWKund erstge- WrhablslMggnuggeMch " ^ ^
hebopfern sollen der prie - Fracl ; lastet Mvom srevc! und gnnch -̂ >e

ster seyn. Zhr sollt auch den priestcru die und thut , was recht und gut ist ; und lim
erstlnige geben von' allem , daS mau issel : ab von meinem volck euer austrcibcn
damit der fegen in deinem Hause bicibeE ^ spricht der -ßENrHEW .^ c - 4 / .

- - M -s. i;, - . --. M sEMi qewMunorU -
zi . Mas aber ein ' aas oder zerrissen ist, sch^ l, und recht map haben . ^

«ssep vonvogeiaoderthieren : das sollen .

A4 » Das 4 ; Läpitel .Abthellung Veslanves: Recht Serfürsten: Ger

l?<MLnu ihr nm das land durchs loos
W auslheiiet : so sollt ihr ein hcbopser

vom iande ablonükrn , das dem HERRN
st-gn soll , stuf und zwantzig tausend

- z <M -s.-k,,, .
11. Epha und batkstsollen gleich sm»,

dap ein bath das zchenkciheii vom Homer
habe , und das cpha auch das zchcutetbeil
voin Homer : denn nach dem Homer'soll
man sicbcydc messen. ' '

12. Mer ein ' sckel soll zwantzig gcra
haben : und eine mina machet zwankig
sckel, fünf und zwantzig sekel, uudstuus

>:Ssl

s -iß-

D ,!s

lhum kommen ic fünf hundert srmMs ins
gevierte , und dazu ein srexer raum um¬
her funchigellen .

z. sind auf dcmselbigen platz , der fünf
und zwantzig tausend srutheg lang und ze¬
hen tausend breit ist , soll das heiligrhum
stehen und das allerheiligste .

4 .Das übrige aber vom geheiligten lan¬
de soll den Priestern gehören , die im hcilig -
thum dienen und vor den -HERRN tre¬
ten ihm zu dienen , dap sie raum zu Hau¬
sern haben : und soll auch heilig sc,,».

5. Wer die Leviten , so vor dem Hause
dienen , sollen auch fünf und zwantzig tau¬
send srulhens laug und zehen tausend breit
haben , zuihrem theil zu zwantzig kammern .

ü. Und 'oer stadt sollt ihr mich einen platz
lasten , für das gantzc Haus Zsracl , fünf
kausendsrulhensbrc .it und fünf und zwantzig
tausend lang , neben dem abgesonderten
platz deS heiligthums .

7. Dem fürsten aber sollt ihr auch einen
platz geben zu beuden seilen , zwischen dem
platz der Priester und zwischen dem platz
Ser stadt , gegen abend und gegen morgen :
und sollen ' begde gegen morgen und gegen
abend gleich lang sM .

8. Das soll sein eigen theil Mn inFra¬
ck: damst meine fürsten nichl mehr mei¬
nem vM - ns ihre nehmen , sondern sol-

eines epha, von einem Homer weihen ; und
das sechste lheil eines epha , von einem
Homer gersten. ' ' ^ ^

14. Und vom öhl sollt ihr geben eine» k
bach ; nemlich ie deirzehcntcii bach vom r » ,
cor' , lind Sen zehenlen voui Homer': den» »M
zehen bath machen einen Homer.'' "Ur , ??"

1; . Und ie ein lamm vorweg hundert
schufen , ans der heeröc^auf der weide . ^
Z'srael : zum speiso'pscr , und brandopfer,
und danckopscr ; zur Versöhnung für fix,

LMTMsMolck ^ landc soll solchueb»" ^ , ,
oukrmmi sürstmLZlrael bMA ^ ^ - s '
" ' isTÄiM der MM sciMandopfeiL ^
speisopfcr und lranckopser opfern auf dl« ! 'Hs
feste, Neumonden uud sabbalhcu , und auf ^ s e-
al !e hohe feste des Hauses Frack : dazu A
sündopfer mid speisopscr , braudopscr und A
danckopscr thun , zur Versöhnungfür dal

^ iz ?So spricht der -HErr -HERR : Am
ersten tage des ersten monden soll du neh¬
men einenMgen farren , der ohne wandet

des stndopscrs nehnien : und die pfost-nam
Hausedamit besprengen , und Sievier «re»
des absahes a:n alkar , samt den Pfosten
amthoröcsinmrnvorhoss . ^

Äi
»l

st
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Also soll du auch thun am sieben-
>,a, tage des monöcn , woiemand gcirrei

Rh ! W oder verführet ist : dass ihr das Haus^ lOsündiget .
' ri .Aln ' vierzchenten lüge des ersten mon -

«is, 1-,-n solltihr das 'passah halten , und sieben
Vch, !„ gcseiren und ungesäuert brodt essen.

Ä 21. Und am Atzen tilge soll der fürst
' ' ^ st sich, und für alles volck im lande , ei-

, msarren zum sündopfer opfern .
Hly, rz. Aber die sieben tage des feste? soll
chr« : ndcin HÄlRN täglich ein brandopfcr

ihm : ie sieben sarren und sieben Widder,
Sieohne wandel segu ; und ie einen zie-
gcabockzuin sündopser .

14. ßum speiSopfer aber soll er ie ein
«M zueinem sarren , und ein epha zu ei-
«M niiddcr opfern , und iecln ' hinöhlzu
eiimncpha. ' c. 46 , ; .

r; . Km sunfzehenten tage dcZ siebcn-
Nilmondensoll er sieben tage nach einan -
bcrscirea, gleichwie gene sieben tage : und
ebensohalten mit sündopser , brandopfcr ,
spei-opser, samt dem ohl . '

.Das 46 Lapitcl .

spricht der -HErr -HERR : Da ?
< ^ Mr am innern vorhofe gegen

MgenwartS soll die sechs wercktage zuge-
segn, aber mn sabbathiagc und

<5esekie >. _ Aglicheopfer . 849
L. Ml lienmonden aber soll ereNeu
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Ingen sarren opfern , der ohne wandel setz:
und sechs lammer und einen wid - er , auch
ohne wandel .

7. Und ic' ein cpha zum sarren und ie ei»
cphaznm Widder , zum speiSopfer. Aber
zun lämmern , so viel als er grciffet : und ie
cin hin dhl zu einem epha . ' c. 45, r4 .

z . Und wenn der fürst hinein gehet : soll
er durch die Halle des rhors hinein gehen ,
und desselben wcges wieder heraus gehen .

9. Aber das volck im lande , so vor den
-HERRN kommt auf die hohe « feste
und zum thor gegen Mitternacht hinein ge¬
het anzubeteu / das soll durch das thor ge¬
gen mittag wieder heraus gehen ; und
welche zum thor gegen mittag hinein ge¬
hen , Sie sollen zum thor gegen Mitternacht
wieder heraus gehen : und sollen nicht wie¬
der zu dem thor hinaus gehen , dadurch sie
hinein sind gegangen ; Igtidern stracks vor

sich hinaus gchcn .MAA --ML
10. Der fürst alMsoik ^Ml? ihnen 'KW

hinein und heraus gehen .
11. Aber an den feiertagcn und hohen fe¬

sten, soll man zum speiSopfer, ' ie zu einem
sarren ein cpha und ie zu einem Widder ein
epha opfern : und zun lammern , so vielsci -
ne'handgibt ; midie ein hin Shlzu einem
epha . ' c. 4 ; , - 4 .̂ 5,

ir . Wenn aber der fürst ein sreiiwil -
Maeumondensollmansaufthnn .^ Ŝ lig brandopfcr oder danckopfer ' dein

- . Und der fürst soll auswendig unter -Hll
in Halledes ihors treten , und heraussen
ia>den Pfosten am thor stehen bleiben .
W diepriester sollen sein brandopfcr undL

»las*
l:V
ÜSi

gft

'a>->

dmckopscropfern : er abe» soll auf Ser
shl-eileu des lhors anbelen ' ilnd darnach
Mer hinaus gehen ; das thor aber soll
sjsaibleibenbis an den abend .

Desgleichen das volck ini lande sol-
l« in der thür desselbenihors anbcten vor
im HERRN an den ' sabbathen und
lannonden.

4. Das brandoplcr aber , so der fürst
im» -HERRN opfern soll am sab-

« lhtage, soll scgn sechs lclmmcr , die ohne
Andel jch„ ; and ein Widder ohne wandel :

Und je ein cpha speisopfer zu einem
Adder, zu,n speisopfer. ^ Zun ILmmern
Mr , soviel ftjnc Hand SmllU 'zum speiS-WMsNWUiUd ^ a.

-HERRN thun wolle : so soll man ihm
das thor gegen morgenwarzs anfthun , dass
er sein brandopfcr und danckopfer opfere ,
wie er sonst am sabbath pflegt zu opfern ,
und wenn er wieder heraus gehet , soll man
das thor nach ihn , züschlicssen.

izs Und er 'soll dem -HERRN ' täg¬
lich ein branüopfer thun , nemlich einäh¬
riges lmmn ohne wandel : dasselbe soll er
alle morgen opfern . ' r Most ?, ; !?.?? .

14. Und soll alle morgen das sechste
theil von einc>n cpha znin spcisopfcr dar¬
auf thun ; und ein dritte theil von einem hin
öhl , auf das semmelmeh ' l zu Muffen , dem
-HERRN zum spcisopfcr : das soll ein
ewiges recht scnn , vom täglichen opfer .

15. Und also sollen sie das lamm samt
deni spcisopfcr und dßl alle morgen opfern ,
zum täglichen brandopfer . . .

" t -Hhh >S-H»



»; o Erbrecht . Der Prophet (Lap .4S.47 .)

>ü. So sprW der Mr HERR : - . Und erMrete mich

Heilung ki

Mnn der sürst seiner söhne einem ein ne- chor gegen Mitternacht vom äußern ^
schenckgibt von seinem erbe ; - asscibc soll gegen morgen : und stehe,dasävgficrs -rä»!

seinen söhnen bleiben , und sollen eSerblich heraus von der rechten ftiten ^MD ' ^
besitzen. ' z.Und der mann ging hcral ^ MinVÄ ,

17. Mo er aber seiner knechte einem gen, und hatte diSneßschn ,minder hM ^ L ^
von seinem erbthcil etwas schenckel : das und er maß tausend cllest; und sühretemisti i >: '"
sollen sic besitzen bis aufs ŝrechakr , Md durchs MeLhis mirs an die kwchll ging
sollalsdenn dem fürsten wieder heimfai - 4 .UnoHgftübcMaMufindeMl 2
len ; denn sei» theil soll allein auf seine führet - mich durchs waffcr, bis mirs an
söhneerbcn . -cd Nr / .?§ , /§ . die knie ging .Und maß noch lausend eüeu^

-«.Ls soll auch der sürstdcm volck nichts und liest mich dadurch gehen , bis es mir
nehmen von seinem crblhcil , noch fie aus an die lenden ging ,
ihren eigenen gitern stoffen , sondern soll 5. Ja mast er noch tausend ellen ; und
sein eigen gut aus seine kiudcr erben : ans cs ward sottest, daß ich nicht mehr gründen
- ast meines volcks nicht jemand von seinem kante : denn das woher war zu hoch , daß
«igcnthum zerstreuet werde . man - rüber schwimnien muffe und kante

, §>. Und er sührelc mich unter den ein- cs nicht gründen ,
gang an der seiten des lhors gegen mitlcr - s . Und er sprach zu mir : Du menschea-
nachl zu den kammern des h -iligthums , so kind, das hast du^ a Mken . Und er führet«
den Priestern gehürM ^M siehe, daselbst mich wieder zuruck M ufcr des bach's.
war ein rami >M «Me« gegcn abende 7. Und siehe, da stunden sehr viel bäume

rc>. Und er sprach zu mir : Dis ist am ufcr aus Heydenseiten,
der orl , da die Priester kochen sollen das , ,L , Uud ersprach in wir : Ais waffcr»

" ' " " " LWUMUAUraus stcusî ,

-Ä

schuldopfcr und sünöopser , und das speis- . .
opfcr backen ; dast sie es nicht hinaus in "MchNbiachscld .KeMinsffiteerlhnd von
den auffern vorhof tragm dürfen , das volck cinein meer ins andch ; und wenn- da¬
zu heiligen . hin ins meer kommt , da sollendicsttb ae

Darnach führet « er mich hinaus î cherMnd wer ^ .^ Ll ' E ^ ^
in den Lustern vorhos , und hieß mich ge- y. -IwaW . M ^ arin lebet und webet,
he » in die vier eckendes vorhoss . dahin dicstMlieroiitimn ; das soll̂ lcbcn,

La. Und siche, da war in jeglicher der und solksehr viel fischehaben : und sollalles
Vierecken ein ander vorhöfleiipzu rän - gesund wcrdch undubcn .^ vô dicferstr ^m
chern , vicrkig xll« lang und örcyflig ei- hinkommt ^ r "siL^ ^ ^ «L - ^ ^ 'L^ :::
len breit : alle vier einerlcy mast .̂ ML « . Und es werden die fischcr an dem-

r ?. Und es ging ein maüerlein um ein selben stehen , votstEngeddi bis zu EnEg -
ieglichcs der viere : da waren Herde her - laim wird man die filchgarn anfspanncn:
um gemacht , unten an den maüren . denn es werden daselbst sehr viel Me ^

24 . Und er sprach zu mir : Dis ist die seyn, gleich wie im großen meer. a,-
küche , darin die di'cncr im hMseWochen n . Aber die tcM und lachen darue-
sollen,' was d̂as volck opfert . " ^ ?.« . -». ben werden nichtM^ wAc !p^sM-m

Da » 47 Lapirel . grsatze » bleibe«.
n »ich!vartkiland zr-ng, re» heiligenlande». ir . Und an dnüfelben fWM M Uf̂ I

r .4 » Nd er sührete mich wieder zu der aus benden seilen werden aIcckchMichl «
U lhür des tempels . Und siehe, da stost bare bäume wachsen, und ihre blattcr wer- -

^M^ ein hvaffcr heraus unter der schwelle des den nicht vcrwclckcn, noch ihre fruchte ver-
tempcls gegen morgen : denn die thür des faulen : und wcrScn^ alle >n"Ndcn neu ^
tempels war auch gegen morgen .' Und fruchte bringen , denn ihr waffcr stcufftau» -
das waffer liest an der rechten seiten des dem Heiligthum . Md j -fz.
tempels" neben dem altar hi » gegen speised ,chcn, undMbmNcrfu ĝttz^ .
Milsg-7^ .
Mi



« stigenlandeS . (Lap .47.4S.) Hesekiel . Des HERRN theil . , 851

'̂ Do 7 prM ^ "-Mk ^ )ERR : gegen .Semakhund HazarEnon , und von
M Mdie grenhen , nach der ihr das land Damasco gegen Hcmakh : das soll Jan
lolllausiheilen dm zwölf stämmen Israel ; für seinen Ml Haben , vom morgen

-men tbeil ncbören dem stamm Io - gen abend . ' c.47 , -;

>?
- R

IiW
Ililtü
4, iß

ist»
»is

l« .

» je
-k

s
M
Mi

h.tz>

»l»
Ô
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W » ' jwer, Heil gehören dem stamm Io' i Mos.48 ,5. Zos. i7, i7 .
morgen bis

gen aveno . * * c.47, 15.17.
. . . . a . Neben Dan soll Mer seinen theil

Und ihr sollts gleich auskheilen ei- Haben, vom morgen bis gen abend .
« in wie dem andern : denn ich habe mei - z. Neben Mer soll Naphthali seinen
, eband aufacbaben , ' das land euren vst- thcil haben , vom morgen bis gen abend .
« ^ r.. ._ . 4 . Neben Naphlhali soll Manasse sei¬

nen Iheil haben , vom morgen bis gen
abend .

; . Neben Manasse soll Ephraim sei¬
nen theil haben , vom morgen bis gen
abend .

s . Neben Ephraim soll Rüben seinen
theil haben , vom morgen bis gen abend .

7. Neben Rüben soll Znda seinen theil

N » und euch zum erbtheil zn geben .*r Mos. 15, 18.

1; . Ais ist nun die gleiche des lande ;
« genmiltcrnacht , von dem grosse» meer
m, vonNcthlon bis geissZedad

16. Reinlich Hcmath / Berotha , Sib -
isiin, die mit Jamasco und -tzemath gren -

17. Jas soll die gleiche segn, vom meer haben , vom morgen bis gen abend ,
m bis gen' HazarEnon : und Damascus z. Neben Znda aber sollt ihr einen
md Hcmakh sollen das ende segn gegen theil absondern , vom morgen bis gen
millernacht. abend ' - der fünf und zwgptzig tausend

iz. Aber die grenhe gegen morgen sollt ' srutMbreit und lang seg ; ein stück von
ihr messen zwischen Haveran und Da - dcntheilen , so vom morgen bis gen abend
masco, und zwischen Kilead und zwischen reichen : darin soll das cheiligthum ste-
im>lande Israel , amZordan ' hinabbis hcn .^ W ^ tz ? « tz ^ . ^ c.4 ?, i .
»ns meer gegen morgen .^ Las ^ solldie Und ' davon sollt ihr dem HERRN
«rechegegen morgen lch^ ^ ^ Ä ^ Minen thcil absondcrn : fünf und zwanhig

y . Mer die grenbe gegen mmage ^ jMsanscnd Kntherg lang , und ' ' '
« n Thamar bis ans "̂ Werwasser zu ' ' ^
slades, und gegen dem wMr am grossen
meer. Das soll die gleiche gegen iniltag
stMVEW >?<4r .i «' 4 Mos . ro , z. iz .

L>. Miö 'DK'MWe ' ' gcgen abend ist
« in grossen meer an stracks bis gen He -

Das segdie gleiche gegen abend .

he« tausend
zuthenjbreit .

io . Und dasselbige heilige theil soll der
Priester segn : nemlich fünf und zwanhig
tansendsrutheglanggegen Mitternacht und
gegen mittag , und zehen tausend breit ge¬
gen inorgen und gegen abend . Und daS

. . . .. .. heiliglhum des -HERRN soll mitten dar-
- i. Also sollt ihr das land auStheile » innen stehen,

iiiitcrdie stamme Israel . n . Jas soll geheiliget seyn de« prie -
-r . Und wenn ihr das loos werfet , stern , den finde ,-n tzadok : ' welche meine

M land unter euch zn theilen : so sollt filten gehalten haben und sind nicht ab -
K ' öiesremdling - , die lieg euch wohnen gefalle » mit den kindern Israel , wie die
mb kinderunter euchicugen , halten ,gleich Leviten abgesallen sind. ' c.» 4 , -; .
me die einheimsschen unter den kinöern ir . Und soll also dis abgesonderte theil
Iracl ; ' zMos .^ i . m. des landes ihr eigen segn , darin das aller -

-z-Und sollenauch ihren Hess am lanöK heiligste ist neben der Leviten .«reiche.
haben, ein jeglicher unter dem stamm , da¬
bei) er wohnet, spricht der HLrr HERR .

Das 4z Lapikel .
' belchr-ibmig

sind die namen der stcimme.
Bon Mitternacht , von ' Heihlsu

iz . Die Leviten aber sollen neben der
Priester gleiche auch fünf und zwanhig lau¬
send tzulheZ in die länge , und zehen tau¬
send in die breite haben e denn alle länge
soll fünf und zwanhjg tausend , und die brei¬
te zehen tausendZucheWaben .

. H hb » >4. Und



tzr Beschreibung Der Prophet -Hesckiel . (Lap .48.) derheiliaen stad,
14 . Und sollen nicht ? davon verkaussen

^uoch verändern , damit das erstling des
lande ? nicht wcgkomme : denn es ist dem

2z. Darnach sotten dieandEL ;
sexn : Bechamin soll seinen thcil W ./
vom morM bis gen astend. '

Aber mben der grenhe Benjamin
sob Suueon stmen chei! haben , vom mor¬
gen bis gen abend.

2; . Neben der grentze Simeon
lhcn/ n die breite , gegen die fünf nnd zwan -
hig tastscnd ruthen in die lange ; das soll .. - .
unhciliq senn zur stadt , darinnen zu woh - -Dajchar jcincn thest haben , vom morgen
neu , und zu Vorstädten : und die stadt soll dl-- sten abend .
mitten drinnen stehen- 26 Neben der grcnße Zsaschgr s„g

, 6. Und dcü soll ibr yHstgli , vier g^ °n leme» thcü haben , vom morgcn
. austnd nnd Ms huMN W « stegm ^ Neben der grenße Sebnlon so-
chcn gegen morgen und gegen aManch - °° >n morgen b:s
Mitternacht und

n nnd gegen a . . , ..
mcr tausend und fünf hundert . ^ s^Vs/ 7

17. Die vorstadt aber soll h

gen abend .
2z . Aber neben Lad ist die grcnl-e ge-

- -- , ^ -- gen Mittage , von ' Thamar bis ans ba-
hundert und sunshig Mthcn , gegen mit - dcrmaster zu -stladcs und gegen demmas-
teruacht und gegen uuttag : desgleichen str am grasten meer . ' c.47,i-.i^ ,
auch gegen morgen und gegen abM L§. Also soll das land aasqcthcilet
iweg hunderk und sunfhigikUthekL 4« ^ .̂ werden zum erbkhcil unter die 'stamme

ii . Aber das übrige an der längeres- Israel : und das soll ihr erbtheil segu,
selben neben dem abgesonderten und ge- spricht der HLrr HERR ,
heiligten , nemlich zctica tausend Lulhenj zo. Und so weit soll die stadsMn ,

rei zu untcrhaftung den . , , ... ^
arbeiten . «-H -.L « «>« « -

19. Unedle arbeiter sollen ans allen

20 . Dch "dic ^ganhe abj'onderung der
fünf und zwanßig tausend sruthcnj ins ge¬
vierte eine geheiligte absonderüng seg zu
eigen der stadt .

21. Mas aber noch übrig ist auf ben-
den seiten, neben dem abgesonderten hcili -
acutkcllUdneben der stadt cheil ; ncm -
iiWnsunü zwanhig tausendtzuthcnl , ge¬
gen morgen und gegen abend : das soll al¬
les des fürsten fenn. Aber das abgeson¬
derte heilige thcil nnd das Haus deshei -
ligthums soll mitten innen seyn.

!» »

ch'k' «

e.MtA
Litl!
-A-s !

gegen morgen und gegen abend : das gchö- vier tausend und süns Hundes MNiH
' ' ' . " - er / die in der stadt gegen Mitternacht , .. ,

, , --- -- ^ zgllenMch
den namen der stamme Mael genennct
werden , dreg thorc gegen Mitternacht :
das erste khor Rubens , das andere Zu-
- a , das dritte Lcvi .

za. Also auch gegen morgen vier tau¬
send und fünf hunderWtheistmtd auchdrcg
thore : nemlich das erste lhor Zoscph,
das andere Benjamin , das dritte Jan .

zz. Legen mittag auckulso, vier tau¬
send und fünf hundert MM , und auch
drei) thorc : das erste thor Simeon , das
andere Zsaschar , das dritte Sebnlon .

z4 . Allo auch gegen abend vier tau¬
send und fünf hMderlMM und drcg
thore : ein lhor Lad , das andere Aster,

22 . Mas aber dazwischen liegt , znii- das dritte Naphtha !:,
scheu der -lcviten thcil , und zwischen der zz. Also soll es na : und »m achtzehm
stadt lheel , und zwischen der grenhe .su - tausendlrntheisj haben : und alsdeun joll
da und der grcnße Venjamin ' : das soll die stadt gcncnnet werden , ' Mist der
des fürsten seyn. -HERR . » >Ms« xrc -4Z,7. Mö8 ,-7.

Ende ve » Propheten ^ esekict ,

Le.«

A ,if
-« Si

Ay

^ !ir

As

sin
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